. Be8 verfprochen hatte. 


| 
I 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


—d s — 


| Weitens. | 


CTelegcaphiſche Vepeſchen. 


— 


Der RXohſengäberſlreiß. 

Ein ueuer Vorſchlag zu ſeiner Bei⸗ 
legung gemacht. — Eine Kom— 
miſſion ſoll die Sachlage an Ort 
und Stelle unterſuchen. — Heute 
herrſcht Ruhe. 


New York, 7. Juni. Es iſt ein 





Noch cine Kataftrophe. 

Sun Franzisko, 7. Juli. Mit dem 
Dampfer „Balena“, welcher heute aus 
mittelamerifanifchen Häfen hier einge- 
troffen tft, kommt die Kunde hierher, 
daß die am Fuße des Tacona-Berges | 
! in Guatemala gelegene Stadt Retalbu: | 

len durch einen vulfanifchen Ausbruch | 

zeritört worden ift und daß menigitens | 

1000 Berfonen bei der Kataftrophe ihr | 
| Leben verloren haben. Schon mehrere | 


Jehl glatt von Stalten. 


Die Boeren ergeben id in ganzen 
Kommandos. — Eine Anzahl 
von Geſchützen ausgeliefert. — 
Schaliburger hält eine An— 
ſprache. 


London, 7. Juni. Laut einer heute 


Chicago, Samſtag, den 7. Jun 


Eokalbericht. 
— — 2 
Geitörtes Vergnügen. , 


Ein Ball im Offizters - Kafino zu Sort 
Sheridan wird durch ein Feuer unter: 
broden, welches 83500 Schaden 
verurfacht. 


Im DOffizier-Raftno zu Fort Sheri- 
dan entitand gejtern Abend ein Feuer, 
melches unter den Teilnehmern _an 

| einem Ball, der in einem anderen Ylü- 


i 1902. —5 Ahr: Ausgabe. 


Geht den Schnedengang. 


Die Auswahl der Geihworenen in dem vor 
Richter Brentano anhängig gemachten 
Prozeß wegen angebliher Ge- 
fchworenen-Beftechung 
noch lange nicht 
beendet. 


Allerlei dunfle Gerüchte, die von dem 
Staatsanwalt Deneen als albern be- 
zeichnet werden. -— Die Dorladung 
weiterer Gefchworenen:-Kahdi- 


Tage vor dem Ausbruch gab der Krater 
deutliche Anzeichen davon, daß er in 


i Thätigfeit treten werde, die Bewohner 


Streit der HartlohlesSräber ein Ende | 
zu machen, und zwar bejteht er Darin, | 


daß eine Kommiffion mit dem Auftrag 


Dit und Gielle zu unterfuchen und auf 


Grund der fo geivonnenen Anjchauung | 


Vermittelungsporfchläge zu 
Eine YUnzahl der bedeutendften Gru— 
benbeliter fol mit einem folcden Plane 
einverftanden fein. Präfident Mitchell 
bat fich, mie verlautet, bereit erklärt, 
darauf zu verzichten, Daß auch die 
Leute, welche dag Abmwägen der Kohle 
beforgen, im Befite einer Untonfarie 
fein müffen, wenn fich die ändere Seite 
auch zu einem Zuaeftändniß bequeme. 

MWiltesbarre, Ba, 7. uni. Sn 
South Wilkesbarre verbrannien heute 
eine Anzahl von Männern und Knaben 
J. Pierponi Morgan im Bilde, und die 
Polizei mußte einſchreiten, um Die 
Ruhe wieder herzuſtellen; ſonſt ſind 
hier heute keinerlei Ruheſtörungen vor— 
gefallen. Die Nachricht, daß Präſident 
Rooſevelt wahrſcheinlich nicht 


machen. 


| 
| 


| 
| 


neuer Plan entworfen worden, um dem | hätten alfo reichlich Zeit gehabt, fid, in 


Sicherheit zu bringen. Die Mehrzal! 
that die auch und entging fo einem 


| Ichritte, 


| bon 


Lord Kitchener aus Pretoria hier 
eingetroffenen Depejche macht die Ent— 
maffnung der Boeren rajche Fort: 
In Middleburg, Iranspaal, 
lieferten heute 440 Boeren nicht nur 


‚ ihre Gewehre, fondern au ein Bom- 


fchredlichen Tode. - WI& der Ausbruch 


— | erdblich erfolgte, murde die Stadt von 
ernannt werben foll, die Sachlage at | zinem Lavaftrom überfluthet, 


weicher 


Alles zeritörte, ma ihm in den Weg | 


kam. 
nicht zu erlangen. 
New York, 7. Juni. Kapitän Barıy 
bon Martinique zurüdgefehrt, wohin 
der Kreuzer Nahrungsmittel für 


Nähere Einzelheiten waren nod) | 


die | 


Mothleidenden gebracht hatte. Nach der | 


Angabe von Kapitän Barry hat Mar- 
tinique lange nicht fo fchmer gelitten, 
iwie Gt. Vincent, da auf der erftgenann= 


ı ten Spnjel nur ein Gebiet von 12 Ge- 


biertmeilen vermüftet worden ift, mäh- 
rend fi die Vermüftung auf St. Vin- 
cent auf drei Viertel des gefammten 
Flächenraumes erſtreckt. 


Profeſſor Hill, welcher im Auftrage 


der Regierung den Ausbruch an Ort 


im | 


Stande fein merbe, in amtlicher Eigen= | 
Tchaft etwas zur Beilegung der Gtreis | 


tigfeiten zu thun,  ift Hier mit großer 
Enttäufhung aufgenommen morben, 
da man fich von der Kommiſſion, wel— 
che der PBräfident ernennen follte, Gro- 


Hazleton, PBa., 7. Juni. Die Lehigh 
Valley Eo. hat bei zweien ihrer Gruben 


eine ausnahmsmeife große Anzahl von | 


Spezialpoliziften angeftelt, und man 
Thließt daraus, daß die Gefellichaft in 
den nächſten Tagen den Verſuch ma— 
chen will, den Betrieb mit nicht zur 
Gewerkſchaft gehörigen Arbeitern auf— 
zunehmen. 

Shamokin, Pa., 7. Juni. Eine An— 
zahl von Streikern zog geſtern Abend 
vor das Haus von zweien ihrer Vor— 
leute und machte Miene, die Leute gus 
ihrer Wohnung herauszuholen. Erſt 
als die Polizei einſchritt, ging die 
Menge auseinander. Die nicht zur 
Union gehörigen Arbeiter ſind durch 
dieſe Kundgebung derartig eingeſchüch— 
tert worden, daß ſie verſprochen haben, 
die Arbeit ebenfalls einzuſtellen. 

Wilkesbarre, Pa., 7. Juni. Die 
bier Spezialpoliziften, melche den 13 
Sabre alten Charles W. McEann an- 
gefhoflen haben follen, wurden heute 
dem Richter vorgeführt, von Diejfem 
aber vorläufig wieder in das Gefäng- 
niß zurüdgefchidt, mo fie abwarten 
jollen, ob der Junge mit dem Leben 
Davonfommt, oder nicht. Das Befin- 
ben des Vermundeten hat fih geſtern 
Nacht derartig verfchlimmert, daß die 
YUerzte wenig Hoffnung auf fein Wie- 
derauffommen hegen. 

MWafhington, 7. Juni. Präſident 
Rooſevelt hatte heute im Weißen Hauſe 
eine lange Unterredung mit Senator 
Hanna über den Streik der Kohlengrä— 
her und ſprach ſich im Laufe des Ge— 
ſpräches dahin aus, daß er ſehr gerne 
etwas thun würde, um eine Beilegung 
des Ausſtandes herbeizuführen. Später 
ließ der Präfident den Arbeitsfomnif- 
für Sarrol D. White kommen, bei 
mweldem er fich erkundigte, melche 
Shhritie die Regierung gehöriger Weile 
thun könne, um den Friedengfchluß an- 
zubaßnen. Der Präfident ift noch 
nicht zu einem beftimmten Entiäiu5 
gefommen und mwirb in den nächiten 
Jagen meitere Befprechungen mit über 
die Gadlage mohlunterrichteten Per— 
fönlichketten abhalten. 

Elkhorn, W. Va., 7. Juni. Die 
Grubenbeliger ließen heute durch Ans 
Ihlag befannt machen, daß alle Etrei- 
fer, welche in den Häufern der ber: 
fchiedenen Gejellihaften wohnen, bisje 
fofort zu räumen haben. Man be: 
fürchtet, daß e3 diefes Vorgehens we— 
gen zu Unruben fommen wird. Mehr 
alö 500 GStreifer kamen heute auf ber 
Durchreife nach dem Weiten hier durch. 
Wie die Leute erllären, merben fie 


mm tt —— — —ñ — — — —e — — —— —— — 
— — — — — 


nicht mehr nach Weſt-Virginien zuräck- 


fehren. 

Charlefton, W. Ba., 7. Juni, Nach 
ben bi8 heute Mittag eingelaufenen 
Nachrichten aus den Kanawhs und den 
New RivberKohlenfeldern haben dort 
nur wenige der Leute die Arbeit nie— 
dergelegt und keine einzige der dortigen 
Gruben mußte wegen Mangels an 
Leuten den ieb einſtellen. 

Clarksburg, W. Va., 7. Juni. In 
dieſer Gegend haben die Leute den Be- 
fehl zum Einftellen der Arbeit nicht be- 
folgt, und alle Gruben find voll im 
Betrieb. E38 haben fam 100 Mann die 
Arbeit eingeftellt. 


Gompers entfdheidet. 
Cincinnati, 7. Juni. BPräfident 
Gompers von der „Americanzederation 
of Labor” Hat dahin entjchieden, daß 
die in Brauereien angeftellien Majchi- 
niften und Heizer ber Gerichtöbarkeit 
ihrer örtlichen Gewertfhaften und nicht 
dem Machtgebot der „Uniteb Bremwery 
Mormen“ unterftehen. 


Dauıpferuamrigten. 


. Unsrtommen. 
Km ee: Mani 
» ia Don Ai London, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und Stelle ludirt bat 


| 


und ebenfall3 | General Schaltburger hielt 


pomgeijhüg nebft Munition aus und 
gaben das Verfted von mehreren Ma- 
rimgefhügen an. In Standerton, 
Iransvaal, haben fich Heute 289 Boe- 
ten ergeben, in Craddod, Kapfolonie, 
ihrer 255, wovon 219 Kaprebellen ma= 
ren. Alle die Boeren, welche fich in ber 


Ka. ee | Kapfolonie ergaben, fprachen fich ala 
bom YBunbestreuzer „Dirie“ ift joeben feelenftoh darüber aus, daß der Friede 


endlich geichloffen worden fei. Die Boe= 
ren, bie ihre Waffen in Craddod ab- 
lieferten, jtanden unter dem Befehl des 
Kommandanten Fouche, melcher nicht 
unbedenflih erfrantt ift. 


nahm, daß der Friede gejchloffen mor- 
ben fei, warfen die Leute ihre Hüte in 
die Luft und brachen in Hochrufe auf 
König Edward aus. General De Wet 
überwacht die Entwaffnung feiner 
Leute, welche in Vredefort, Dranje- 
fluß-Kolonie, vor fich geht, perfönlid. 
heute in 


mit dem Kreuzer „Dirie“ zurüdtgefehrt | Pietermarizburg eine Unfprache an die 
ift, erklärte, dat ed noch Monate dauern | Boeren in dem dortigen Pferchlager 


wird, bis er Seinen mwifjenjchaftlichen 
Schlußbericht abſtatten werden könne, 
da die Proben von Lava und Geſtein, 
welche er mitgebracht hat, erſt analyſirt 
werden müſſen. Prof. Hill erklärt die 
Errichtung von wiſſenſchaftlichen, mit 
den nöthigen ſeismographiſchen Inſtru— 
menten ausgeſtatteten Stationen in 
Weſtindien für durchaus nothwendig, 
da auf dieſe Weiſe die Bewohner der 
Inſeln vor einem bevorſtehenden Aus— 
bruch rechtzeitig gewarnt werden könn— 
ten. Nach ſeiner Anſicht wird der Mont 
Pelee noch Monate lang in Thätigkeit 
bleiben, gerade wie derVeſuv, ohne daß 
es aber zu einem neuen großen Aus— 
bruch kommen werde. Prof. Hill glaubt 
nicht, daß Fort de France von einem 
vulkaniſchen Ausbruch, dagegen von ei— 
ner Springfluth bedroht iſt, welche in 
vulkaniſchen Gegenden nicht zur Sel— 
tenheit gehört. 

Galveſton, Texas, 7. Juni. An der 
hieſigen Küſte iſt eine Menge von Bim— 
ſtein aufgefunden worden, welcher nach 
der Anſicht von Sachverſtändigen aus 
den Ausbrüchen auf Martinique her— 
rührt. Ferner find mehrere todte Wal—⸗ 
fiſche angeſchwemmt worden, die jeden— 
falls auch zu den Opfern der allgemei— 
nen Zerſtörung gehören. 

Kongreßverhandlungen 


Waſhington, D. K. 7. Juni. Im 
Bundesſenat hielt heute Senator De— 
pew eine Rede zu Gunſten der Bill, 
welche eine Bewilligung bon zehn Mil- 
lionen Dollars für den Ankauf von 
zwei Millionen Acres Landes in den 
Staaten Virginia, Nord Carolina, 
Süd Carolina, Georgia, Alabama 
und Tenneſſee auswirft, um darauf 
eine nationale Forſtreſervation anzu— 
legen. Wie Senator Depew erklärte, 
ift der Plan oon nationaler Bedeutung 
und feine Nusführung im Intereſſe des 
Allgemeinmwohles dringend geboten. 
Senator Hale fprach fi dahin aus, 
daß aud) feiner Unfiht nad noch in 
diefer Siung des Kongreſſes eiwas 
in der Angelegenheit gefchehen follt. 

Das Haus beidfäftigte fich heute 
iieder mit der Verathung der Anar- 
Hilten-Borlage, und Patterſon (Tenn.) 
beantragte, daß auch die Bundesober- 
rihter in die Reihe gr Perfönlichkeiten 
eingeſchloſſen werden ſollten, deren 
Ermordung, während ſie in der Aus— 
übung ihrer Amstspflichten begriffen 
ſind, von dem Mörder mit dem Tode 
gebüßt werden müſſen. Seiner Anſicht 
nach ſollte das Leben von den Mitglie- 
dern des oberſten Gerichtshofes des 
Landes nicht geringer angeſchlagen 
werden, als das Leben der Kabinets⸗ 
mitglieder und der ausländiſchen Ge— 
ſandien. 

Der von dem Abgeordneten Patter⸗ 
ſon geſtellte Antrag wurde abgelehnt, 
und nicht beeſſr erging es einem Zuſatz, 
deſſen Annahme der Abgeordnete Crum⸗ 
packer (Ind.) beantragte. Der Zuſatz 
ging dahin, daß auch die Ermordung 
eines neugewählten und noch nicht in 
ſein Amt eingeführten Präſidenten oder 
eines neugemählten -WVize-Präfidenten 
mit dem Tode beftraft werben fol. Vor: 
iger Ray vom Hausausſchuß für 
Rechtsangelegenheiten erllärte, daß die- 
fer Zufag an und für fich Ichon unzu- 
!äflig fei, weil da® Bundesobergericht 
entichieden habe, daß der neugemählte 
Präfident bis zu feiner Amtseinfüh— 
rung als Privatmann zu betrachten tft. 


Aus laud. 


Vom Mikado empfangen. 

Dotohama, 7. Juni. Yohn Barreit, 
der St. Zouifer Weltaugftellungstom- 
miffär, wurde heute vom Kaifer und 
der Kaiferin in Aubienz empfangen 
und das Kaiferpaar befundete bei diefer 
Gele das höchſte Intereſſe für die 
Aus ſtellung. Auch verſicherte der Kai⸗ 
| im größten Stil 


x * 


und ermahnte ſie, ſich in das Unver— 
meidliche zu ſchicken und das Vergan— 
gene vergangen ſein zu laſſen. 


Beſchämendes Geſtändniß. 


London, 7. Juni. Der Ausſchuß, 
welcher ernannt wurde, um die im eng— 
liſchen Offizierskorps herrſchenden Zu— 
ſtände zu unterſuchen, hat heute ſeinen 
Bericht abgeſtattet, welcher das Tages— 
geſpräch in allen Kreiſen bildet. Der 
an beißenden Bemerkungen reiche Be— 
richt iſt ein für die ganze Nation be— 
ſchämendes Zugeſtändniß und beruht 
auf den Ausſagen der als Zeugen ver— 
nommenen Offiziere aller Grade ſelbſt. 
Es heißt darin u. A.: „Die jüngeren 
Offiziere ſind in den militäriſchen 
Wiſſenſchaften jammervoll ſchlecht be— 
ſchlagen, auch zeigen ſie nicht die ge— 


ringſte Luſt, ſich die ihnen fehlenden 
Kenntniſſe anzueignen, wie ſie über- 
haupt nur dann arbeiten, wenn ſie ſich 
durchaus nicht davon drücken können. 


Viele der Offiziere beſitzen von Hauſe 
aus einen nur ſehr ungenügenden 


Schulſack, ſo daß ſie kaum im Stande 


ſind, ſich in ihrer Mutterſprache ſchrift— 
lich richtig auszudrücken. 
nach welchem die Kadetten in Wool— 
wich und Sandhurft herangebildet ıner- 
den, ift ein vollftändig ungenügenbder. 


Man darf eine Beflerung in den befte- | 
benden traurigen Berbältniffen uber | 


erjt dann erwarten, wenn nicht gefell- 
Ihaftlier Einfluß, fondern nur twad- 
res Verdienft zut Beförderung führt.“ 
U. U. macht der Ausschuß die Empjen- 
lung, daß Offiziere außer der engf'- 


fchen menigften® noch der beutichen 


oder der franzöftichen Sprache mächtig 
fein jollten. 


Nettes Zeugniß. 


London, 7. Juni. 
züglihe Anfrage gab heute Arnold 


zorfter, der engliihe Marinejefretär, 
im Unterbaufe befannt, daß in den bei= 


den ahren 1900 und 1901 Torpedo: 


booten und Torpebojägern der eng= | 


Iifchen Flotte nicht weniger al3 110 Un- 
fälle zugeftoßen find. m erftgenann- 


ten Jahre jtrandeten zwei Torpebojäger | 
und jechE Torpebobonte, während nicht 


weniger alö 41 ZTorpedojäger mit an- 
deren Fahrzeugen zuſammenſtießen. 
Im darauf folgenden Jahre liefen zwei 
Iorpeboboote und bier 


peboboote, fomwie 50 Torpebozerftörer 
follidirten. 


Biel Ehre. 


Peling, 7. Juni. Der, ruffiiche 
Großfürft Eyril Vladimir, welcher fich 
auf einer Reife dur Oftafien befin- 
det, ift Hier mit größeren’ Ehren auf- 
genommen torden, ald jemals einem 
Ausländer eriwiefen worden find. Er 
wurde vom Kaijer im Beifein der Kai- 
ferin-Wittwe empfangen und fpäter 
nad) einem anderen Zimmer des PBala- 
ftes geführt, mo der Kaifer dann den 
Befuch ermiderte.e Prinz Ifching, der 
Präfident des Auswärtigen Amtes, 
wird dem Großfürften zu Ehren heute 
Abend ein großes Diner geben. Man 
glaubt, daß der Beſuch des Großfürſten 
den ruſſiſchen Einfluß am chineſiſchen 
Kaiſerhof beträchtlich erhöhen wird. 

Angenommu. 


Berlin, 7. Juni. Der preußifche 
Landtag nahm heute die Polenuorlage, 
welche fih auf die Verdeutſchung ver 
polnifchen Provinzen Pezieht, in dritter 
Lefung an. 


Reid angelangt. 


Queendtomm, 7. Juni. Wbitelam 
Neid, der amerikanifhe Spezialge- 
fandte zu der Krömıng von König Eb- 
ward, ift heute Vormittag an Bord des 
Dampferd „Umbria” hier angelangt. 


— Abgemwiejen. — Strold: Wollen 
St mir det Haar 5 fchneiden? * Bar⸗ 
bier: Nee, mit ſo'n faulen Kopp mag 


werde¶ lſch nifch au hud 


Als das 
Kommando von General Conroy ver-⸗ 


Der Plan, 


Auf eine diesbe- | 


) Iorpedo= | 
zerftörer auf den Grund und fünf Tor: | 


daten von der Dertbeidi- 
aung beanitandet. 


Mährend der gelirigen Auswahl der 
Gefchmorenen, welche über P. H. O'⸗ 
Donnel und Konjorten zu Gericht 
figen follen, die vor Richter Brentano 
der Gejchmworenenbeftehung angeklagt 
find, war e3 erfichtlic, daß die eine 
Partei die andere durch Detettives 
“überwachen ließ. Das religiöfe ‚und 
politifche Glaudensbelenntnig der Ge- 
ſchworenen-Kandidaten erwies ſich 
hauptſächlich als Hemmſchuh für die 
Vollendung der Jury. Als geſtern die 
Verhandlung vertagt wurde, hatten von 
40 Kandidaten nur zwei Gnade vor 
den Augen der Parteien gefunden. Die 
Beiden wurden aber nicht vereidigt. Es 
wurden bisher 475 Kandidaten geprüft. 
Von dieſen waren die erſten 75 regulär 
für den Geſchworenendienſt gezogen 
worden. Geſtern wurde die Vorladung 
weiterer hundert Kandidaten angeord— 
net. 


Neuerdings wird angedeutet, daß im 
Laufe des Prozeſſes auch ein angeb— 
licher Verſuch ans Licht gebracht wer— 
den dürfte, die Jury zu beeinfluſſen, 
welche über Alexander Sullivan zu Ge— 
richt jaß, der von D’Donnell & Brady 
bertheidiat wurde. 

Staatanwalt Deneen äußerte fich 
darüber wie folgt: „Diejes Gerücht ift 
albern. Sullivan wurde überführt. 
Wenn wir Bemweife dafür gehabt hät- 
ten, oder noch hätten, daß ein Verjuch 
gemacht worden fei, die fragliche Jury 
zu beeinfluffen, jo würden wir die An= 
gelegenheit den Großgefchmorenen un 
terbreiten, nicht aber diefen Gejchwore- 
nen, da der vorliegende Fall mit dem 
de3 Sullivan in gar feiner Verbindung 
ſteht. Es würde ein unberantmort- 
licher Rechtsirrthum fein. derartiges 
Beweismaterial dieſen Geſchworenen 
zu unterbreiten. Was wirklich in dem 
angedeuteten Falle gethan werden mag, 
hängt ganz von den zukünftigen Ereig— 
niſſen ab. Die Geſchichte iſt alt, doch 
iſt die Unterſuchung noch nicht einge— 
ſtellt. Augenblicklich haben wir voll— 
ſtändig und ausſchließlich mit dem vor— 
liegenden Falle zu thun. 

Es wird nichtsdeſtoweniger behaup— 
tet, daß Detektive Frank Tyrrell zur 
Zeit mit der Aufarbeitung der angeb— 
lichen Geſchworenenbeſtechung im Sul⸗ 
livan-Falle beſchäftigt iſt. Falls er 
Beweiſe erlangt, ſollten dieſe in dem 
vorliegenden Verfahren zur Verwen— 
dung gelangen, und zwar wenn über 
den Charakter von P. H. O'Donnell 
und James T. Brady Zeugniß abge— 
legt werden wird. 

Zur Begründung ſpäterer Einſprüche 
beanſtandeten geſtern die Vertheidiger 
die Vereidigung von 100 Geſchworenen⸗ 
Kandidaten. Heute früh erhoben ſieEin— 
| wand, al& die SEO EN E 
2. ? ten aufgerufen wurden. Die jechs Uns 
Einrichtung die Parkverwaltung ih | mätte, * die ſieben heller 
endlich beritanben Hat. Die Anftalt ı berireten, erhoben Einwand, weil diefe 
wird für Knaben und Mädchen je zwei | Ganbibaten nicht vorfchriftemäßig ges 
große Antleiberäume enthalten. Die | zogen murben. Sie machen göltend, 
| Koften des Baues werden ſich auf daß die Richter der verſchiedenen Zweige 
88700 ſtellen. Den badenden Kindern der Gerichis höfe von Coot Counth jeden 
erden von —* — auh | Monat ben Gefchworenen⸗Kommiſſär 
| Badeanzüge geliefert werden. | anmeifen, v00 Gefchworene zu ziehen. 
|  * Sür die Uebunasfchule des ftäbti- | Won diefen 900 merden 600 bi? 700 
; fben Lehrerfeminars wurde heute da& | den einzelnen Gesichtähöfen übermiejen, 
ı jährliche Turnfeft veranjtaltet, zu mel- | während 200 bis 300 für bejonbere 

chem ich auf dem IZurnplag der An= | Fälle referpirt werden. Die Referve- 
ſtalt auch Tauſende von Zufchauern | fandidaten feien fchon längft im vorlie- 
| einfanden. In Verbindung mit diefer | genden Falle aufgebraucht, und die weis 
; Feltlichkeit fand auch die jährliche Zus | tere Ziehung von Geſchworenen-Kandi— 
' fammentunft ehemaliger Zöglinge de3 | daten dur die Jurg-Fommiffton fei 
Seminare Statt. Seminardirektor | daher ungefeplic. 
| Iompting hielt bei berje‘ben eine Rebe Nichter Brentano wies den Einwand 
| über da® Seminar, während Hr. Jad- | ab. Er behauptete, daf es ganz gleich 
| man von der Chicago Univerfität den | giitig fei, ob die Kichter die Zahl der 
| Manen von Col. Parker, dem früheren | fr den Gerichtstermin benöthigten Ge- 
! 


| gel des Gebäudes abgehalten murbe, 
| hochgradige Aufregung verurfachte, 
das Gebäude mit Vernichtung ’ be- 
drohte, und erft gelöjcht wurde, nadh- 
dem fünf Soldaten vom Raudhe ‚übzr- 
mannt waren. Der berurfahte Schau: 
| ben wird auf $3500 geichäßt. 

Da3 Feuer brach um halb elf Uhr, 
| über dem Speifefaal, im öjtlichen Flü— 
| gel,-au8. 8 mwirb vermuthet, daß e3 
| durch. bie Erplofion einer Lampe in 
| einem Badezimmer verurfacht murbe, 
| Frau James Janfon, bie Gattin des 
| Vermwalters, bemertie zuerft ben ber- 
| porquellenden Rau, und rief ihren 
| Mann. Sergeant Eli Goodfon, Mit- 
alted einer Militärtapelle, melche bie 
| Ballmufit lieferte, hörte das Gefchrei, 
fah zum Fenfter hinaus, und bemerkte, 
vie die Flammen emporjchlugen. Er 
alarmirte fofort dur Itompetenfig- 
nale die Garnifon. Der 150 Ballgäfte 
bemächtigte fih Hochgradige Wufres 
gung. Inzmifchen jtrömten bon allen 
Seiten Solbaten herbei, denen e3 nad 
einftündigem Bemühen gelang, das 
Feuer zu löfchen. Fünf Soldaten mur- 
den indeß mährend der Löfcharbeiten 
bom Rauce übermannt. Sie mußten 
nah dem Lazareth gejchafft werben, 
Der Brand blieb auf dem öftlichen 
! Flügel befchräntt. 





Das Waffer. 


Laut Bericht des jtäbtifchen Gefund- 
heitsamtes iſt heute das Leitungswaſ⸗ 
ſer aus den Pumpſtationen von Chi— 
cago Avenue, Hyde Park, Lake View 
und Carter Harriſon Crib von ſchlech— 
ter Beſchaffenheit; gut iſt nur das 
Waſſer aus der 14. Straße-Station. 


Kurs und Neu. 


* Schulbaumeifier Mundie, dem, 
pie an anderer Stelle berichtet, geſtern 
bom Schulrathecusshufle für Grund: 
flüde und Bauten eine Bejchwerde der 
Baugewertjchoften zur Erledigung 
übermiefen worden ift, daß bon einem 
der Unternehmer an einem Neubau der 
Schulverwaltung Leute beichäftigt 
; würden, melche feinem Gemwerfverbande 
angehören, erklärt Geute, daß er in die- 
' fer Sache nicht3 thun fünne. Er dürfe | 
ı den Kontraftoren feine Vorfchriften 
hinfichtlich der Yeute machen, die fie zu 
beichäftigen oder nicht zu beichäftigen 
haben. Man befürdtet nun, daß es 
an dem fraglichen Bau zu einem Streit 
fommen werde, durch welchen die Fer- 

ı tigftelung der Schule fehr verzögert 
| werben mag. A 


* Im Lincoln Bart, am Fuße der 
Sullerton Woe., ift nunmehr die Ein- 
| rammung der Pfähle bemerfitelligt 
iporden, auf welchen dafelbit die Babe- 
anftalt aufgeführt werden foll, zu deren 


—— einen 


Seminarderektor den ſchuldigen Tri- ſchworenen feſtgeſetzt hätten, ſo lange 
but zollte. die darüber hinaus erforderlichen Ge— 
* Frau Emma Reinhard hat im ſchmorenen⸗Kandidaten nur vorſchrifts⸗ 
Superior⸗Gericht ihren Gatten Herbert mäßig gezogen worden ſeien, wie es 
Reinhard, auf Scheidung verklagt. das Geſetz fordert. Die Leute müßten 
Der Klageſchrift zufolge, hat ſie den als Geſchworene wirken ſofern ſie ge— 
| Bellagten im Nuni 1899 in Benton | eignet ſeien. Gegen alle dieſe Punkte 
| Harbor geheirathet. Er hatte verfpro- | erhob Die Beriheidigung Einwand. 
chen, ihr ein Heim einzurichten, fobald |' Die Anmälte bemühten fich geftern 
fie die Seine geworden jei, doch habe fie | augenfcheinlich, die, Auswahl der Ge- 
| beinahe ein Jahr darauf warten müf- | fchiorenen me in die Länge zu 
fen. Reinhard ift ein Polfterer. Seine | ziehen, fodaß der Richter fchliehlich Die 
| Einfünfte Tollen fi auf $250 ten 
| Monat belaufen. Sie wimjcht ange 
| mefjene Alimente und behauptet, daß 
ihr Mann feit zmei Jahren nicht zu 
| ihrem Unterhalte beigetragen hat. 
| 


Geduld verlor und ihnen mit einer 
Nactfigung drohte. 


=ur; und Rem. 
* Gountprath3-Präftdent Hanberg, 
der bon den Republifanern als Kandis 
| dat für das Amt des County-Schat- 
meiſters aufgeſtellt worden iſt, hat nun⸗ 
mehr die ſchriftliche Erklärung abgege⸗ 
ben, daß er im Falle ſeiner Erwählung 
die Zinſen auf die öffentlichen Gelber 
an das County abliefern werde, daß er 
ferner der Stadtverwaltung und allen 
anderen Steuern erhebenden Behörben 
die ihnen zufommerben Summen ab- 
liefern werde, 1M:ld fie eingehen, und 
dak unter feiner Verwaltung die Ans 
geftellten der County-Verwaltung auf 
die Auszahlung ihrer Gehälter ‚nicht 
follten zu warten brauchen. 


* Paul Haudild, der am 22, Mai 
flüchtig murde, nachdem er angeblich 
feinem Arbeitgeber €. %. Kojde, Nr. 
118 CElybourn Abenue, $175. unter- 

agen hatte, murbe Heute von dem 

teftive - Sergeanien Bod von St. 
Louis, mo er verhaftet murbe, nad 
Chicago zurüdgebradt. 


* Die rau, welde geftern, wie an 
anderer Stelle berichtet, an Halfteb nud 
42, Straße. von einem durchbrennen- 
dem Pferd über ben Haufen gerannt 

> getöbtet wurde, ift heute. bon ihren 
beiben ae ‚ag * 
Frau Annie Much, IM. 1 


nn — — — — — 


ceſet die 


ſchen Revolution, den Damen F. Sedg— 


Beſte 
Deutſche Zeitung 


— für — 


Anzeigen. 
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Frauzöſiſcher Beſuch. Galgenfrift. 
Die Gäjte befuchen die Diehhöfe -und die 
Chicagoer Univerfität. 

In einem, dem Sc;nellzuge der Chi- 
cago& Alton-Bahn angehängten Son= 
dermagon trafen Beute Morgen um 
8.20 Graf und Gräfin Rohambeau | in Springfield eine Depefche des In- 
mit ihrer Reifegefellichaft von St. | Halts erhalten, dab Gouverneur Yates 
Louis auf dem Union-Bahnhofe in | einen Auffhub der Hinrichtung des mwe- 
Chicago ein. DBicomte de Chambrun | gen Ermordung bon Carrietarfon zum 
mar in St. Louis erfrantt und iird | Tode verurtheilten Lewis G. Toombs 
heute Abend nahfommen. | bis zum 11. Juli gewährt hat. 

Auf dem Bahnhofe wurden die Gäfte | Dem Ioomb3 wurde die für ihm fo 
der Nation won den Stadtpätern Ho= | wichtige Nachricht von einem Zeitungs- 
nore Palmer und Bradley im Namen | berichterfiatter mitgetheilt. Er verzog 
des Bürgermeifters, von'A. E. Snoim, | feine Miene, feine Worte verriethen 
Präfiventen der Jlinoifer Söhne der | aber doch die Freude über den Erfolg 
amerifanifchen Revolution, . Loring | feines Anwalts. 

Auftin, Frau J. Ellämorth Groß, Bi- | „Ich habe nie daran gezweifelt, daß 
zeregentin ber Züchter der amerifani- | per Gouperneur einen Aufihub gemäh- 
ren würde“, jagte er. „Ich bin um 


Gouv. Nates bat einen Auffchub der Hin⸗ 
richtung von Lewis G. Toombs, bis 
zum ı1, Juli gewährt. 

Die Anmwaltfirma Darrow&Thomp- 
jon hat von dem Anmali Grove Water 


wid Smith und 2a Berne W. Noyes 
von derjelben Gejellichaft, und Prof. 
Marime Yngres, Lehrer der franzofi- 
fhen Sprache an der Ef:cagoer Uni- 
verjität, begrüßt. Nachdem die Vor— 
ftellungen vorüber mwären, jubr bie 
ganze Gejellichaft in Automobilen und 
Kutfchen nach dem Auditorium-Anner, 
wo Frau Carter 9. Harrifon mit meh- 
teren Damen wartete, um fich der Grä- 
fin Rochambeau anzunehmen. | 
Nahdem im Hotel das Frühſtüd 
verzehrt worgden, fuhren die Damen | 
nad der Wohnung des Bürgermeiiter 
Harrifon an der Schiller Straße, wäh- | 
rend die Herren die Viehhöfe bejuchten | 
und die Anlagen von Armour & Co. | 
und von Swift & Co. bejichtigten. | 
Dann erfolgte die Meiterfahrt nach dem | Sta 32 
Chicago ‚Club. Hier wurde ein Feſi⸗ | — denk ee ein wilderes 
eſſen eingenommen, am bem ſich außer | Sie betheuern Xhre Unfhul. Wen 
ben Gäften Bürgermeiſter Harriſon halten Sie für den Tod der Carrie 
und andere geladene Gäfte betheiligten, | Zarfon verantwortlich?“ 
En nr polen, yd | Ich weiß nicht, * das Mädchen 
3. MeCormid, %. B. Forgan, U. %. | „sa me ‚ " 
.. ah Sutil J. F tödtete. Ich kann nur ſagen, was ich 
King, Charles Deering, Arthut J. ſah, als ich am Morgen nach ihrem 
Eaton, Watfon Blair, hobart Chat- Verſchwinden auf den Dampfer Peer— 
field Taylor, Franklin MacVeagh, leß zurücklehrte. Ich fragte den jun- 


Conſul Henri Merou, Robert T. Lin- gen Mann, Robert Keiſſig, wo ba$ 
F Mädchen fei, und er jagte, fie jet nad) 


coln. - > 
Heute Nachmittag waren die Gäfte | Paufe gegangen. Er jhien ſehr auf- 


in der Chicagoer Univerfität, mo Prof. | gereat' zu fein.” 
Harper fie umberführte und jpäter be= 
wirthete, naddem fie Zeugen eines 
Fußballfpiel3 zmifchen den „Zügen“ 
der Univerfitäten von Kalifornien und 
von Chicago gemein imaren. Mit Knaben zu entführen. 
einem. großen Empfang im Runitinfti= | 


i ; the: er ı AlS-der dreizehn Jahre alte Gen. 
8 —* — bie Reihe der Feſtlichleiten zer. Sohn des Bauunternehmers 


Gouverneur Yates und a 
Frau, Bürgermeifier Harrifon und En ne het un 
Gattin, Frau Chad. H.Deene von Mo- 7 au set & 
line Staatäregentin der Töchter der feß, 4118 Wabaſh Auen, fpielte, jubt 
Revolution Frau Matthen Scott vom | Fremder in einem ®uggh bori bor 
Bloomington und Frau X. U. Cole und trat durch die Hinterthür in den 
man, andere Beamte der gleichen Ge— u —* Sonb Fee Ares 
jellfiehaft, werben bie Säfte empfangen. Rnaben, in das Buaah zu: Reigen; un 
Be > —— — * en alö diejer fich weigerte umb flüchtete, 
quferorbentlic) entzück geſeh | fing der Kerl ihn durch einen gejchid- 
Morgen Vormittag werden die Gäjte | ek en — uuele er Co 
einem Hochamt in einer der fatholi= |; b ibn binei ar 4 p 
fhenKirchen beiimohnen und jpäter von | Dun, 90 PR —— * 
Zürgermeiſter Hatrifon * * ſprang der Knabe aus dem Gefährt 
en be en Pr | und lief heim. Die Polizei bat bislang 


5 ; : I ncch feine Spur von dem angeblichen 
ie bann bie Weiterfahrt | Kindesräuber zu finden vermodit. 


Die Befucer find: Graf und Grä- ' Derfelbe joll übrigens in den legten 


; . 1 Xagen mehrere junge Mädchen in ber 
fin * en Scjageie; | Nähe der 44. Straße und Wabafh Une. 
die Herren Guillemin und de Billy, Se⸗ lan fid) zu loden verfudht Haben. 
fretäre der franzöfiihen Botjchaft in 2 zu 
Waſhington; Herr Le rg der han — —— 
zöſiſche Generalkommiſſär zur St. 
Houiſer Ausſtellung; en lien | —— Me, 
Konful und Kanzler ber Franzöfiigen |, Sobald die Baumaterialien bili- 
Botjheft in Wafhington; Baron be | ger Gehen: fol da3 Marquetie-Ges 
Rotbiat nr ber Franzöfifchen ölotte; | bäude an der Adams Straße dur 
Jas. H. Cridler, dritter Hilfsſekretär | einen zu errichtenden Anbau um 72 
im Giaatbbepariement. | Fuß erweitert werben. ferner plant 
Frau S. 3. Borland im nachjten Früb- 
* Der ein Jahr alte FrebEtler zerrte | jahr bie@rrichtung eines achtzehnftödi« 
borgeftern in der Küche der elterlichen | „en Gebäudes auf ihrem Eigenthum an 
Wohnung, Nr, 3130 Come Avenue, ein | der Süboftede der Monroe und 2a 
Gefäß vom Herde, deflen, aus focen- | Safe Straße zum Koftenpreife bon 
dem Wafler — — ſich == 3500,00. 
ihn ergoß.. Geſtern Nachmitiag erlag ET x 
das ind ben erlittenen Brühmunden. | _  „ı, der Schiler-Halle des Scil- 
| jer-Gebäudes hielt geftern Herr Word 
. Der: wohlbelannie beufiche Wirth, | fey aud Racine vor dem Einfteuer- 
Herr. E. Eismüller, 948 Sin Afhlond Klub einen Vortrag über bie Philippi- 
Zoe. und feine Watte begehen heute nenfrage. Der Mebner berirat den 
Abend im Sreife ihrer ingehörigen | Stanbpuntt, daß bie Yilipinos bucdh 
und Freunde die eier ihrer filbernen | „;, Art und Meife, vie fie,. erfi gegen 
Hochzeit. Dem treuen Lejer bringt | S,gnien und jept gegen die Ver. Staa- 
auch die „Abenbpojt” ihre beiten Win- |; um ihre Unabbängigfeit gekämpft 
ſche au. biefem öefttage bar. _ .„ I haben und noch fämpfen, ihre‘ politi- 
_ * Richter Dunne weigerte fich heute, | fon. Meife hinlänglich befumdet Hätten; 
ben „Schönheitepotior E.W. Johnjen, daß fie in höheren Maße, ala die Rus 
der bon einer Koronersjurg in Berbin- Ga zur. Seldftregierung befähigt 
Dane Weit Pe Tate bon; Br May feien, und daß die Ymerilaner gegen- 
Ihompfon, Nr. 622 D. Montoe N märtig nicht verfuchen würden, dieſes 
u —— — ei wurd tapfere Volk zu unterjochen, falls bei 
auf Grumd_ eines „Habens Corpus’ | „nz das Spftem ber direlten Gefehge: 
Gejuhs in Freiheit zu fegen. Er ftellte hung eingeführt wäre. &3 würbe im 
Johmfon unter 55000 Pütgigoft. Det | ziefem Kalle jchon längft über die Phis 
Angeklagte murbe dem Gefängniß über: ippinenfrage haben aßgeftimmt mer- 
mwiejen, da er feine Bürgfchaft auftrei- den müffen, nit beim unfraglichen Er- 
* —— Demectach Hat feue | gehniß, dah man bie Hände vom bem 
t z { 0 . 3 28* 
ihren jühelihen Musflug veranflaftet, | 7 "anenardhipel zurüdgegogen hätte, 
und zwar nad dem an der gleichnami- — — 
gen Bahn gelegenen Northweſtern Park. 
Die unerſchrockenen Mitglieder des feſt⸗ — 
gebenden Vereins haben fich durch die | Das Wetter-VButeau tandigt füt die nähen 24 
broßende Witterung nicht von der Des | any md: Bente Wacmitlag des 
theiligung an der Fahrt abhalten laf- — > —— mean — — 
ſen, ünd auch ſeitens Solcher, die dem — a 
Verein nicht angehören, aber aus po⸗ ——— ni in den füd«s 
litifchen Erwägungen die Füblung mit lien — — * — a 
bemfelben nicht verlieren möchten, iſt 
cn — 
reicher. nuns n regnet, tmerden | mergen; led —* or dwe - . m 
Mayor sec von Milwaukee, Er: —— —e— heute —S—— Yun E 4 
Manor Zaggart von Indianapolis und 
en 


— ne 

} ieage Mellte fi ne 3 
f ge — — 
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Niemand hat e8 glauben wollen. E# 
ift aber nichtödeftomeniger wahr. Yebt 
glaube ich, daß ich Gelegenheit haben 
werde, ed zu beweiſen.“ 

Auf die Frage: „Glauben Sie, biß 
zum 11. Xuli genügend Zeit zu haben, 
die Alten vervollftändigen zu laſſen 
und an das Obergericht zu appelliten?“ 
antmortete er: 

Die Zeit genügt. Grove Walters, 
mein Anwalt, hat Ihon $300 aufges 
trieben, er braucht jeßt nur noch $400. 
Er fomwohl, als ich, find überzeugt, daß 
er auch den Reft dveichaffen fann. ch 
merbe felbft im dritten Vrozek auf den 
Zeugenftand geben, und ich bin über- 
zeugt, daß ich entweder meine FFrei- 


— — — — 


Augeblicher Kindesraub. — 


Sin geheimnißvoller Fremder ſucht einen 


bi 





ſchuldig. Ich babe das ftets behauptet, © 


morgen Mar; >; 
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Kaffee o Bu fe 
‚wänjde, erhielt 


kennt Sie Unannehmlichkei des |: 


um ıtzes. ‘ Jeder sollte 
er grösste Feind des Schmutzes 


——— 


ist. — es bei dor nachston Hausr 


gier Stol? 


‚IR. Großer. & 


ng Fortfekung, ) 

a Tage nad der Ankunft 
biefes — lief det Euphrat! ſpãt 
am Abend in Malta ein. Fräulein 
Fane und ihre Gaſtfreunde waren an 
dieſem Tage juſt beim Gouberneur zu 
Zifch gebeten, doch Ulice hatte daheim 
“bleiben müfjen, teil fie noch nicht regel- 
recht in die Welt eingeführi war. 

Die Zeit verſtrich ihr langſam. Das 
Buch, das fie eben las, war ihr lang⸗ 
eilig, zum Klavierfpielen war fie 
nicht aufgelegt, und zum Shlafengehen 


. mar ed:boch noch zu früh. Sie Öffnete 


ein Yyenfter und trat dann auf bie den 
ganzen z umziebende Gallerie hin- 
aus, mo fie, bad Kinn in die Hand ge- 
ftüßt, kange ihren Gedanken und Träu- 
men nahhhing.: Die Quft war ftarf ge- 
mürzt nom Duft der berjchiedeniten 
Pflanzen, aber. die Drangenblüthe 
blieb, Sieger und übertäubte alle an- 
beren Blumengerüce. 

„ie ni!“ fagte Alice, den 
Duft einathmend. „Wenn ich je hei= 
tathe — mas zwar unmahrjcheinlich 
tft — will ich einen Kranz bon leben- 
den Orangenblüthen haben —, voraus⸗ 
gejebt, baß fie gerabe blühen.” 

Nun wandte fie ihre Aufmerkfamteit 
den Gternen zu und mühte fi, die 
einzelnen Gternbilder zu erfennen, 
motin fie aber nicht fehr erfolgreich 
- war. Dann laufchte fie dem auß ber 
Ferne herübertönenden ——— 
und Geſumme der Stad 

PVerſpatete — die nach 
we Schiffen zurüdeilen,” dachte fie, 

Nun fuhr ein Wagen durch ihre 
ftile Straße und jchien ganz in ber 
Nähe zu Halten. 

„Zante Yane tann e8 noch nicht ki | 
— man ilt bort jest faum ‚en 
Staffee,” überlegte fie im Stillen, um 
gleich wieder ihren Träumen nachzu⸗ 
häng en. 

Aulebt empfand fie aber doc} ein 
leichtes — in der Nachtluft und 
trat wieder in's Wohnzimmer. Der 
helle Lampenſchein blendete ſie nach der 
Dunkelheit draußen, als ſie aber die 
Augen wieder aufſchlagen konnte, ward 
fie zu ihrer höchſten ueberraſchung 
inne, daß ein ſchlanker junger Mann 
in Huſarenuniform auf der Kamin⸗ 
vorlage ſtand und ſich den Rücken am 
Feuer wärmte. 

Die Ueberraſchung war gegenſeitig. 
Der junge Mann faßte ſich aber ſchnell 
und trat auf Alice zu. 

„Fräulein Savbille — wenn ich nicht 
irre? Der Diener ſagte mir, meine 
Tanie ſei ausgegangen, das gnädige 
— aber zu Hauſe. Da ich das 

immer indeß leer fand, nahm ich an, 
—* hätten fi jchon zur Ruhe be⸗ 
geben. 

„Wann ſind Sie angekommen?“ 
fragte fie, ihın die Hand reichend. 

„Bor zwei Stunden etwa und über 
dem Koblenfaflen wird mohl die Nacht 
vergehen — eine lältige, aber unber= 
meidliche Geſchichte.“ 

„Und find Sie chon Tange hier?“ 
a, fie dann, fih am Tifch nieber- 


„Smwanzig Minuten vielleicht — bas 
heimatbliche Kaminfeuer berübrte mich 
fehr angenehm. Sie müffen auf ber 
Gallerie braußen gefroren haben, follte 
ich benfen.“ 

„Sollte. am Ende biefe Xulia mit 
einem Romeo Balkonjzene gefpielt 
haben?“ fuhr e3 ‚ihm buch den Ginn, 


,„ und er richtete einen rajchen, Nöacfen 


Blid auf ihre Geficht. 

Nein, ber Einfall war gerabegu ab⸗ 
gefchmad t! 

„Was haben Sie denn an dieſem 
kühlen Abend da draußen getrieben?“ 

Nichts,“ erwiderte ſie ſcheu. 

Dieſer glänzenden Perſönlichkeit, 
dieſem ihr ganz Unbekannien konnte 
ſie doch nicht wohl ſagen, ſie habe die 
Sierne angeſchaut und über ihren 
Brautkrang nachgedacht! 

„Ein richtiger Backfiſch,“ dachte er 
ı hei fi, indem er * Schnurrbart 
zurecht ſtrich und ſein Mündel etwas 
‚gönnerhaft etrachtete. 

Backfiſch hin, Backfiſch her, hübſch 
war ſie, und er ihr Vormund. Dieſes 
Vexhäliniß hatte plötzlich einen ge⸗ 
wiſſen Reiz für ihn gewonnen, und die 
Hand, die mit dem Schnurtbatt ſpielte, 
—— zugleich ein heimliches Lächeln. 

Bernon - oder Harcourt würden 
———— biel Drum geben, wenn 
jeßt. in meiner Haut fteden fönnten,“ 

te ex ih, während er feiner Schuß: 

— gegenüber am Tiſch Platz 
nah m. 
 - Mlice ‚hatte fi von ber erften Ber 
‚ teoffenheit erholt und fühlte, daß es 
ihre Pflicht jei, den unerwarteten Gaft 
Dia zus Rüdtehr feiner Tante zu un- 
Bee 8 fragte ſie, ob er Thee, 
nft eine Erfrifchung 
aber eine ablehnende 


eINIgUNg, 


dass der 


» 
wissen, 


7: 


— 


— 


Antwort, da der junge Mann noch an 
Bord gefpeift hatte, Die Sehendmwür- 
digfeiten Malta und ber nie ber 
fagenbe ER! dad Meiter, 
mußten nun Dienfte leiften, um. bie 
Zeit zu verfcheuchen. Anfangs jprad 
' ſie ſehr leife und Flanglos wie immer, 
menn fie aufgeregt oder verlegen war, 
bald aber hatte fie fich vollftäandig ın 
die Rolle der Dame bed Haufes ein- 
gelebt und fpielte fie mit einer Meifter- 
fchaft, die den jungen Mann, Al 
bor wenigen Minuten als Badfifch 
tarirt hatte, böchlich überrafchte. c. 
ben in Frankreich verlebte Fahre hatten 
ihr geſellſchaftliche Sicherheit eingetra⸗ 
en und fie ganz bon der Unbeholfen- 
beit befreit, die den zu Haufe erzogenen 
ee Mädchen ihres Alters meiit 
anbaftet. 

Dafür kam fie nah) und nad auf bie 
Idee, Sir Reginald müffe Thüchtern 
fein, denn er faß ihr mit einem Yyalz- 
bein fpielend gegenüber und verfäumte 
e3 entjchieden, fein heil zur Unter- 
baltung beizutragen. Indeſſen er—⸗ 
gößten ihn ihre mohlmollenven Beltre- 
bungen außerordentlid. Er mar melt- 
erfahren genug, um ihre Gedanten zu 
errathen, und fühlte deutlich, daf fie 
feine Irägheit für Befangenheit und 
Mangel an gefellihaftlidem Schliff 
bielt.. E3 mar überhaupt jeine Wet, 
fi von Damen, die fich diefe Mühe 
geben mochten, unterhalten zu lalfen 
und fi nur mit wenig Worten und 
dem berebten Blid feiner duntlen 
Augen am Gefpräh zu betheiliger. 
Urme, irregeführte Alice! Wie wenig 
ahnte jie, daß diefer chmeigfame junge 
Mann im Kafıno Wortführer und 
Tonangeber war, und daß er Schüdh- 
ternheit nur vom Hörenfagen kannte! 

Das Geipräd fam etwas mehr in 
Fluß, als fie ihre in Franfreich und 
Sndien gemachten Erfahrungen auf- 
zutaufchen begannen. Dann fam die 
Rebe auf Bücher, Mufit und Pferde, 
und nah Verlauf einer Stunde mar 
ed Alice zu Muth, als ob jie ihren 
„Bormund“ feit Kahren gefannt hätte, 
ebenfalls hätte eine ganze Londoner 
Saifon, two man ja nur in einer Ianz= 
paufe oder auf der Treppe ein paar 
Worte wechjelt, fich ein paar Mal im 
Park trifft, um fofort von irgend einem 
Spielverderber geftört zu werben, die 
Belanntichaft nicht mehr fürbern kön— 
nen. Was Reginald betrifft, fo fühlte 
er fi nicht nur volltommen heimifch 
in ihrer Nähe, fondern, mas fchlimmer 
war, arünblich bezaubert. 

„Sch mmerde doch nicht ber Narr fein, 
mir bon biefem halbmüchfigen Mädel 
ben Kopf verdrehen zu laffen?” fragte 
er fich insgeheim mit gelinder Em= 
pörung. „No, der Unpermundbare, 
was weibliche Angriffe betrifft? Nein, 
wahrlich nicht! Wenn ich fein hünbfches 
Mädchen anfehen kann, ohne feuer zu 
fangen, jo wird’3 am befien jein, ich 
gehe bem ganzen Gefchlecht meilenweit 
aus dem Mege!” 

Mährend diefe Gedanken ihn inner- 
lich beichäftigten, war er äußerlich in 
den Anblid römiſcher und floren- 
tinifcher Anfichten vertieft, und fhien 
ganz Ohr zu jein für Alice Siiloe- 
zungen von WBaläften, Kirchen und 
Grabmälern. 


Von Flirten war bei dieſem jungen 
Paar auch nicht die leiſeſte Spur zu 
bemerken. Sir Reginald unterhielt 
ſich mit ſeinem Mündel, wie er ſich mit 
ſeiner Großmutter auch hätte unter— 
halten können, und der Blick ihrer kla— 
ren grauen Augen, der halb kindlich 
harmlos, halb mit erwachendem Be— 
wußtſein ihrer Mädchenwürde auf ihm 
ruhte, hätte ſelbſt den keckſten Frauen— 
beſieger entwaffnen müſſen, und Regi⸗ 
nald war kein ſolcher. 

Fräulein Fane kam ſchließlich zu 
ſchidlicher Zeit nach Haufe, und ge 
mwährte ihrem Neffen einen Herzlichen 
Willomm und fogar einen Kuß, den 
er mit Selbjtüberwindung hinnahm, 
denn die Tante hatte auch einen 
Schnurrbart! Sie fehte ihm nod 
einige Lederbiffen zum Abenbbrot vor, 
und Schlag Mitternacht verabfchiebete 
er fi mit bem heiligen Perfprechen, 
in London nach einem Haus für bie 
beiden Damen zu fehen, und mit einem 
unbehaglichen, wenn aud) unklaren Ge= 
fühl, feinem Schidjal in bie Hände ge= 
laufen zu DEM, 


Noch vor Ende der Londoner Saiſon 
⸗ die „Times“ folgende Mitthei— 


lun 
"Die Trauung des Sir Reginald 
Moftyn Fairfar, Rittmeifter im fünf- 
ten Qufarenregiment, Herr zu Looton, 
Borderjhire, mit Alice Uneleen, ein- 
— Kind des verſtorbenen Generals 
aville, wird am 25. dieſes Monats 
in der Si. Georgs⸗Kirche durch den 
— von Bermuda vollzogen wer—⸗ 


"in paar Bälle, einige Morgenritte 
im Park, eine Wafferfahrt und ein 
Renntag in Ascot hatten zur Reife ge- 
bracht, mas unterm Sternenhimmel 
Maltas aufgeleimt mar! 

Zum großen Entfegen ber Kamera- 
den mollte Reginald den Dienft quittis 
zen. Tairfar wäre ber Lebte geweſen, 
dem man dieſe Fahnenflucht im buch— 
fläblichen Sinne zugetraut hätte. 

„Serade Du!” äußerte ein entrüfte- 
ter Hufar. „Ueber Andere bit Du 
‚bergefallen, wenn fie fi) verlieben ober 
gar heirathen mollten, und jegt — «8 
it eine Schmacdh und Schande! Manche 
ganz boffnungsvolle Sade halt Du 
durch Deinen Hohn im Keime erftict 
— mas lannft Du eigentlich zu Dei- 
ner Entfhuldigung borbringen?” 

„Der Narben lacht, wer Wunden nie 
gefühlt,“ verfehte Reginald ungerührt, 
„Da mar mein — — bin ich ein 
umgetoanbelter 

AS die Finfer an dann beim Hofs 
ball, in ber Oper ober im Park bie 
fünftige Lady infor zu Geficht be- 
lamen, da gab jelbft ver brain 
Junggeſelle nen. zu, ba 
wie er im Saftno bieß, auf m {beende 

Braun fönne. » 
itöreife bezog 
ur * 


Lofalberidht. 
Deutfhe Evang. Ennode, 


Die Theilnehmer an der Jahresber⸗ 
ſammlung des Nord⸗Illinviſer Di⸗ 
ftrifteö ber beudfchen *— n Sy⸗ 
nobe, welche zur Zeit in t. Be- 
terß-Slirche an ber Chicago Avenue 
ftattfinbet, erörterten in ihren heuti⸗ 
gen und geſtrigen Verſammlungen in- 
nere Angelegenheiten. Heute Abend 
wird, wie auch [how geftern, in ber 
Kirche ein Gottexdienit abgehalten 
werben, unb morgen pilgern die Be- 
fucher und bie Gemeindeglieder nad 
Elmdurft, behufs Betheiligung an bem 
trefte bed Boch Profeminars. 

Im Synodal-Waifenhaufe find zur 
Reit 27 Anaben und 30 Mädchen im 
Alter von achtzehn Monaten biß zu 
vierzehn Jahren untergebracht. Im 
Laufe des letzten Jahres iſt ein geräu— 
miger zweiſtöckiger Anbau aufgeführt 
worden, der für ſiebzig weitere Kinder 
Raum gewährt. Durch) freiwillige Ga- 
ben it fat die volljtändige Einrich- 
tung des Neubaues möglich geworden. 
Der Bau felbjt Epftete $12,635. Zur 
Verbefferung bed Schulunterrichts in 
ber Anftalt, an welchem bieftinder vom 
fünften Lebensjahre an theilnehmen, 
mwirb bie Anftellung eines befonberen 
Lehrer3 geplant. Im Altenheim be- 
finden fich 14 Männer und 8 Frauen, 
Megen des — “— Raumes fin⸗ 
den dort nur Mitglieder deutſcher 
evangelifcher Gemeinden bed Nord» 
Mlinoifer Diftrittes Aufnahme. 


— 


Fahrſtuhl · Unfall. 


Im Warren Springer-Gebäude, Nr. 
199 S. Canal Strahe, riſſen geſtern 
Nachmittag wieder 'mal die Drahtſeile 
des ſchwer beladenen Fahrſtuhls, der 
aus der Höhe des 6. Stockwerks in die 
Tiefe ſauſte. Bei dieſer Gelegenheit 
erlitten drei Perfonen mehr oder min= 
der ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Alexander Garrett, ein Angeſtellter 
der Manz Engrabing Company; 
Hände verlekt. 

C. P. Houſen, Kutſcher; Hände ver⸗ 
letzt. 

George Juhl, No. 501 Weſt North 
Abe., Fahrſtuhlführer; innere Ver— 
ichungen. Schnittwunden am rechten 
Handgelenk und an der Hand, ſowie 
Hautabſchürfungen an den Beinen und 
am Kopf. 

Der Fahrſtuhl war mit anderthalb 
Tonnen Typerguß beladen, der für die 
Manz Engraving Company beſtimmt 
war. Die drei vorerwähnten Perſonen 
hatten mit der Ladung das 6. Stock⸗ 
werk erreicht, als plötzlich ein Drahtſeil 
riß. Im nächſten Augenblick riß auch 
das zweite Seil und der Fahrſtuhl 
[aufn | in die Tiefe. Garrett und Hou- 

en hatten ingmwifchen aber Zeit gefun- 
den, fi an das Drahigitter, welches 
den Fabrftuhlichacht umgibt, anzuflams 
mern und dort hingen fie, bis fie von 
andern, im Gebäude befchäftigten Per- 
fonen aus ihrer Nothlage befreit wur» 


ben, 

Suhl wurde fpäter unter den Irüms 
mern berborgezerrt und nad feiner 
Mohnung geihafft. Sein Zuftand 
wird ala _beiprgnineregend bezeichnet, 


Ä Bargels 


Schwedifche Lebens: 
Eſſenz. 


Dieſe ausgezeichnete Medizin 
wirkt in eigen hůmlicher Weiſe auf 
das ganze Syſtem. Sie ſtimulirt 
den Verdauungsprozeß, gibt Ap⸗ 
petit, wirft auf die Leber, und ib- 
re Wirkung auf bie Darmtanäle 
ift eine milde und anbauernbe, jo 
baß das ganze Shiiem gereinigt 
wird. Gie gibt neueß gefunbes: 
Blut, requlirt Herz und Nieren 
und fcheivet alles Unbraucdhbare 
aus bem Körper aus, Sie ruft 
auch, einen gelinden Schweihauß- 
euch * und verhütet baburd; 


Fiebe 
Mittel heilt Rheumatis⸗ 
mus, Magen-, Leber- und Nie— 
tenleiben dur Entfernung von 
Krankheitskeimen aus bem Blute, 
Niemand braucht 
PBıobe- 


fich lange mit Ziei- 
feln zu quälen, ob 
Flaſche 
frei... 


biefe 3 Heilmittel 
wirklich einefur filr 
alle diefe Leiden ift, 
da.jeber feine Heil- 
fraft mit einer 
freien Probeflafche 
berfuchen ann, ehe er 50 Cents 
(der reguläre Preis für eine große 
lafche oder 35 Cent? für e 
Vader Kräuter) augibt. 

Laffen Sie fih daher bie foften- 
freie Probe Flafhe Beute no 
— da es nicht nur fogler 

Ihre Schmer⸗ 
zen lindert, 
ſondern mög« 
Hcherweiſe 
auch Ihr Les 

’ ben rettet, 

Mi Eine fo Tibe- 

M ale Offerte 
Br: man 
nicht gering 
| Ihäßen — 

i ae —* 


Bine & cn. 
| deutfohe Apy⸗ 
thelet, 984 
New Horl 
St, Sheboy- 


gan, Wiz, 
unb bemerfen 


Sie, „2a, Ei Di J * m: 
a nen in 
ann 


' einen- 


* 


— 


Beine mus für arme Kinder. 


Das Settlement der — — Univerſi⸗ 
tät will ber —— en Kinderſterblich⸗ 
eit vorbeugen. 

Aus ſtãdtiſchen Erhebungen, welche 
die Ciih Homes Aſſociation“ vor zwei 
Jahren anſiellte, ergab ſich, daß der 
obere Theil der 17. Ward und ber un- 
tere Theil ber 16. Ward bie Dicht be- 
—— Bezirke der Stadt ſind und 

ß dort die Sterblichleit im Sommer, 
namentlich unter den kleinen Kindern, 
boppelt jo groß ijt, al3 in irgend einem 
anderen Xheile der Stadt. Die Bart? 
find von dort zu weit entfernt, Spiel- 
pläe fehlen ganz,und fo verbringen die 
Kinder ihre Seit entweder in ben heißen 
Zenementhäufern oder auf ben faft 
f&hattenlofen und flaubigen Straßen 
und Gaffen. Um mwenigfteng einigerma- 
Ben der gewaltigen Sterblichkeit porzu- 
beugen, hat, nach dem Borbilde von Na= 
than Stwuß in New York, dad Gettle- 
ment der Northiellern-Univerfität, 
Noble und Augufla Sir., beichloffen, 
ber armen Bevölkerung pafteurifirte 
Mil zu nur menig mehr ala bem 
Roftenpreife gewöhnlicher Milh zu 
berfaufen. Das Gefundheitsamt 
bat die Mittel zur Inangriffnahme 
des gemeinjinnigen Unternehmens zur 
Berfügung gejtellt, und die Clover’jche 
Milcherei hat die Lieferung der Milch 
übernommen. Dr. M. Sabud, Nr.239 
W.Dipifion Gtr,, hat fi bereit erklärt, 
bie Bafteurifirung der Mil zu befor- 
gen, Letztere felbft wird zwei Mal in 
jeder Woche von den Mildinpektoren 
geprüft werben. 
Milch werden Frl. Margery Curry, 
welche unlängft das Vaſſar-College ab— 
folvirte, Mary Leggett un Wm. Hard, 
Ungeftellte des Settlement, übernehmen. 
Anfangs wird die Mil an fünf Siel- 
len verfauft werden, fpäter fol fie in 
den Wohnungen der Bewohner der bei- 
den Wards zur Ablieferung gelangen. 
Bislang find zivei Verfaufsftellen: Chi- 
cago Commons, Morgan Etr. und 
Grand Avenue, und das Affociation- 
Haus, Milmaufee und North Avenue, 
ausgewählt worden. Die anderen Ber: 
laufzftellen werben in den nächſten Ta— 
en beftimmt werden, fodaß in Wochen- 
Heif der Betrieb aufgenommen werben 
lann. Pfarrer Andrem Speb von der 
&t. Stanislauß-Gemeinde hat fich der 
Sade angenommen und wird unter der 
zahlreichen polnijchen Bevölterung jener 
Gegend mirken. Sollte diefe3 Lie» 
ferungöfpftem den babon ermarte- 
ten Erfolg haben, fo dürfte bas- 
felbe in ein, zwei $ahren über die ganze 
Stadt ausgedehnt werben. Der Preis 
der pafteurifirten Milch ift um ein Ge- 
ringes höher, al& ber fonft zum Verkauf 
gelangenden, dafür erhalten die Ahneh- 
mer aber unverfälfchte, gefunde, feim- 
freie und haltbare Milch. 


— — ⸗— — 
Verſuchen es zum zweiten Mal. 


Ym North Shore Hotel an der 
Dearborn Upe., gegenüber dem Lin- 
coln Park, wird morgen der Methodt- 
ftengeiftlihe lad von Aurora, XU., 
—— alten Freund Dr. Liſton Homer 

ontgomerh, Nr. 232 Dearborn Ave., 
mit Frau Olibe Branch Montgomerh, 
ber gejchiebenen Gattin des Bräuti- 

amß, trauen. Darauf folgt eine neue 
— * zu der 150 Einlabuns 
gen ergangen ſind, und eine Hochzeits— 
reiſe nach Saratoga und den nahen 
Adirondacks. Vor zweieinhalb Jahren 
erwirkte die jetzige Braut die Schei— 
dung von Dr. Montgomery. Sie ſo— 
wohl wie ihre damals 17 Jahre zäh— 
lende Tochter Bernice Mothers⸗ 
baugh aus ihrer erſten Ehe bezichtigten 
auf dem Zeugenſtande den Arzt, ande— 
ren Frauen gegenüber zu liebenswür⸗ 
dig geweſen zu ſein, daheim aber den 
grauſamen Hausherrn geſpielt zu ha— 
ben. Die Angaben waren derart, daß 
die Scheidung ohne Weiteres bewillig 
wurde. Beim Verlaſſen des Gerichts⸗ 
ſaales fiel die Frau, eine zarte, kleine 
Geſtalt, dem Gatten ſchluchzend um 
den Hals und ſöhnte ſich mit ihm aus. 
Später tauchten auch andere Bewerber 
um die Hand der Frau auf, doch ent⸗ 
ſchied die Dame ſich unlängſt für den 
einſtigen Gatten. Die Erinnerung an 
ihr, ein Jahr vor der Scheidung geſtor⸗ 
benes Kind, ſoll beide Gatten zuſam⸗ 
mengeführt haben. Frl. Bernice iſt zu 
Verwandten nach Guthrie, Okl., ge— 
reiſt und wird der Trauung fernblei- 
ben. Dr. Montgomery ift Arzt ber 
Metropolitan-Hochbahn und bverfchie- 
bener Lebensverfiherungs-Gefellichaf- 
ten. Er ift ſehr wohlhabend. 


— — — 
Der Erbontel aus Zudien. 


In Oftindien ift ein Kaffeepflanzer 
ala Junggefele geftorben. Seinen 
Ichönen böhmifchen Namen hatte er ab- 
gelegt und fo dauerte e8 geraume Zeit, 
bi3 bie nächften Anverwandten ermit⸗ 
telt wurden, um ſich in die Sor— 
gen um die Erbmafle, die natür— 
li mindeftens ein Dupend Mil- 
lionen Dollars beträgt, zu 
len. Yet find fie aber benachrichtigt 
worden. Gin Xheil bes fagenhaften 
Mammons wird, wenn bad Glüd gün- 
ftig ift, nad. Chicago fommen, mo 
zwei ber Erben, Stadtvater Foucel 
und Frl. Mamie Goelit, Nr. 278 Bel- 
ben Avenue, mohnen. Mamie ift aber 
eine vernünftige junge Dame. Sie hat 
ihrer liebften Freundin, Frau Mary 
Lane, geſchrieben, ſie baue keine Luft⸗ 
ſchiöſſe und ehe ſie das Geld nicht in 
genden babe, werbe fie fich fein neues 

leid anfchaffen. Der Verftorbene ift 
ihr Großontel und hat fie alö kleines 
Kind auf den Armen getragen, ald er 
einft bon Oftindien ins Elternhaus 
„bineinfchneite”, 


—+.- 

* Die Lei u Geſchworenen ha⸗ 
ben in ib We nd her ben Tod 
des Geſchäftsreifenden Edward Quen⸗ 
tin von Toledo, O. einen Todel ge⸗ 


| in" Union ZractionGo. ausgeſpro⸗ 


Quentin * — Semi 
an der-Norb Clark Straße in 
——— den —— —— 


Die Vertheilung der 


thei⸗ 


dem ſie ſchon der 
ven bringt Hunderttauſende von 
daß die jarten Menftruationsfunftionen außer — derathen. 


frau Lillian M. LaCamp, 


Setretärin und Schatzmeiiterin der Kaufas Eity Loge 
Orden des Eaitern Star. 


nr wenige frauen lünnen jih genug aus ruhen. Die Pflege der Meinen 
Kinder, die aan und in vielen Fällen bie, von ber modernen Ge- 
jeilf&aft an jie geftellten Aniprüdhe, halten fie nöd Stunden lang wach, ud: 
Die ſe 2. Unftrengun 


Nube pflegen follten. 
Eine erften 


Frauen um. 
Dicke 


ns Einfluß untergräbt ihr Leben — nußt die Nervengeivebe ab, die der 
Schl 


x 
e 
fteht. Sie hat eine große Vertrauensftellung, 


nicht wieder erjegen kann, 
Frau Lillien M. LaCamp, No. 215 Oft BViergehnte Strahe, Kanjas City, 
ift Die Selretärin uud Schagmeifterin der Kanjas City Loge des Orden? 
welcher auß Frauen und Töhtern von PFreimaurern be: 


Eaftern Star, 
denn im ihrer Verwahrung be: 


finden jih die Weheimnifje des Ordens und das Geld, melde die Mitglieder 


für feinen ur zahlen. Ahr Wort hat großen Einfluß bei 
leunen. 
flichten — bringt denjenigen Hilfe, 
unde bringen fann von einem berühmten Seilmittel, 


hi 


wer hätte dann ein beiieres Met auf ihre 
Hunderttaufende ibrer —— Mitihweitern? Frau LaCamp ſagt das Fol— 
gende über Gardut = in: 


(Höpften und matten Frauen. Ich habe nie eine Medizin gelanıt, die 
eine Frau, weldhe an den vielen, ihrem Gefchlechte eigenen Arrankheiten 
leidet, fo raich und permanent wieder heritellt. 
birt und weiß, wonon ich Ipreihe, und ich habe ihn Dusenden von Mit: 
tern empfohlen, Die an Ipärlicher, übermäßiger und fchmerabaiter Mens 
ftruation, Nieren: oder Leberbeichiwerden leiden, und ig habe nodı von 
beim erften Fall au hören, der Durch feinen Bebraud) nicht bebeutend ges 
beffert wurde. Darum gereicht ed mir zum befonderen Vergnügen, ihn 
au emmbfehlen, indem ich berfichert bin, DaB er Niemanden enttäufchen 
Bird.’ 


Frauen 


— 2. 11 * u  eriien 


Vier Limited —— P „satte 


Abfahrt 12.2 4 un 2 ia} yet. 33 
Abfahrt 11.00 Abends, antun In 


aNide 
Abfahrt un 8* antun, * 
Abfahrt 10.16 Abends, 


Ullen, die fie 
diefes Zeugnik fhreibt, entipriät fie mur_ ihren täglichen 
die fie bebürfen. Wenn fie de 

s in 


wie Garbui 
Zeit und Erwägung, als die 


Anden jie 


empfehlen, 


„MesElree's Wine of Cardui iſt ſicherlich eine Wohlthat für die er⸗ gelenkt bat 


chen, um die 


Ich habe ihn ſelbft vro⸗ 


Aufgabe Härten. 


j enn 
Wein ſchwachen und leidenden 


ift pojttiv, dab Carbui = 
in nah ihren Kräften 


La Ecmp 
und fie zögert nicht, 


Frau 
Hilfe bringt, 


WINE OF CARDUI : — 


K.Ww. Kempf, 


Deutſches Vankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


Werthpapiere. bg ie fowie erite Hhpothelen 


Deuticdyes Geld und andere fremde Gelder ge- und verfauft. 


Geldjendungen Durd) Die Deutiche Reihspoft. 
Biveimal wöchentlich, frei biß ins Haus des Empfängers. 


OGuupivertreier derAmerican Gyprei Go., für Money Orders und Draftß über 
Die ne Welt. Direkte Ban tungen an allen Saupipläßgen in 
Deutfeh and, Defterreich und der Gehtveia. 


Sp arb anf: nfen Dr a ud oftden —X läre Banlbü- 
lid, Dt: Ser in dien sahlumg Der Bin en bierteljähr 
Spezialität: 


BEE Grbichaftsregulirungen. "RE 


Durd 15djährige praftifche Erfahrum alle Erbfchaftsangelegenheiten auf das 
Binkt Ieöhfte beforgt. Verreite x allen FEinzelitaaten ng ſchon 


mehr als 5 er 3 e größeren Erb af“ 
—2 un * ‚einen — hun —* der 


ebe a 
größten Geräitgaften, Die 


Vorfhuß auf Eröfthaflen i in oe Ste gewährt. 
Schiffskarten ee 


Zwiſchended 


Her Agent für 
Ame rika 


— b ’ t y 
nach Bremen, Gemburg, Unter ( 0.0. De Oemburg: Imer 
€ ar 


ven, Motterbam, Paris, Sonden . ginie, Gfanb-Amerita Linie, 


u. f. w. Linie, Amerifa Linie u. e zent e Linien. 
fowie General-Agent für die Yabre-Linie für Franfreih u talien, 


2 Gxhkurfionen dielen Sommer 


unter perfünlicher Leitung von Hrn. Kempf. 


DE Vollmachten mit ——7 Beglaubigung für 


alle Länder ausgeſtellt. 


Ocffentlihes Notariat [izle eeete 
Vormundſchafts⸗ und —— —— 8 —58 re ee 
I Hd und Nachlagverwaltungen und bejorge Bond im Brobate Court 
en. Jh fungire Konfervator und Wdminiftrator gegen 


an 
Bf Benn Euer Berm 


e Gebühr. 
Wilktärfahen: Urlaubsverlängerungen prompt 
a —— rge sen mi Befälon belt 
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Der Weg zur Geſundheit 


iſt angenehm und ſicher mit 


KING OZARK 


PORT 


WINE 


Er ftärft die Nerven, bringt den Appetit 
wieder, fräftigt den ganzen Rörper. 
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Berkauft von allen Apoihekern in Quarts, Pints 


und Splits. 


Claret, Rhein-Wein, Port und Sherry. 


Brandsville. Fruit Farm Co., 


536-538 E. Division S$tr., Chicago. 
Telephone North 939. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Belisfert vom ber '"Associated Prosa.) 
In land. 


Konvent der Steamfitters. 


Philadelphia, 7. Juli. Der Kon- 
bent der National Wffociation of 
Steam and Hot Water Fitter3 of 
America fam heute zumAbichluß, nach- 
dem Louisville als Ort für die nächite 
Zufammenfunft auserwählt morden 
war. Die Beamtenwahl Hatte da3 
nachſtehende Ergebniß: 

Präſident — T. MeCormick, Yon⸗ 
kers, N. Y.; Vice-Präſident — Alfred 
Foos, Louisville; Sekretär und Schatz⸗ 
meiſter ⸗¶W. L. Onſtatt, Chicago; 
öſtlicher Organiſator — C. N. Malo— 
ney, Springfield, Maſſ.; Zentral-⸗Or— 
ganiſator — Thomas Foß, Waſhing— 
ton, D. C.; weſtlicher Organiſator — 
U. D. Condon, Minneapolis; Vol: 
zugsbehörde — W. W. Evans, Cin— 
cinnati; George Thornton, Newark; 
R. Williams, St. Louis; X. N. Cough- 
Iin, Bofton; George Brown, Philadel- 
phia; PB. 3. Gilligan, Albany; J. J. 
Carroll, Chicagn. 

Natürlich anderer Anfidht. 


Waibington, 7. Juni. Im Marine- 
amt murbe heute der Befund der Be- 
börde befannt gemacht, melche einge- 
fegt worden war, um die Vorfälle zu 
enterfuchen, die zur Verhaftung einer 
Unzabl amerifanifcher Seeleute in Ve- 
nedig geführt haben. Die Behörde 
empfiehlt, daß Leutnant Kohn ©. 
Doddridge, Kapt. Robert %. Wynne 
und der Affiftenzarzt Robert €. Led- 
better, wegen ungehörigen Benehmens 
an einem öffentlihen Plate vor ein 
Kriegdgericht geftellt mirden. Amis 
ral Cromninshiel® hat diefen Befumd 
nicht qutgeheißen, meil das Bemeiäma= 
terial ein folches Vorgehen gegen die 
genannten Offiziere nicht rechtfertige. 


Schweres Unglüd. 


St. Louis, 7. Juni. An der Bahn: 
freuzung in Brentimood, in St. Lout 
County gelegen, ftieß heute eine Loko— 
motive der Miffouri & Pacific-Bahn 
auf einen Wagen der eleftrifchen Vor 
ftabtlinie, welche nad Clayton führt. 
E3 wurden bei dem Zujammenftoß 25 
Perfonen verlegt, zwei dabon wahr— 
Icheinlich tödtlih. E3 dauerte 20 Mi- 
nuten, ehe ärztlihe Hilfe zur Stelle 
taz, und bi3 fie eintraf, nahmen ji 
die Beimohner von Brentmood der Ver: 
legten hilfreich an. 


Dampfer untergegangen. 


Duluth, Minn., 7. Juni. Im hie— 
figen Kanal jtießen heute der „Whale: 
bad"- Dampfer „Ihomas Wilfon“ und 
der Dampfer „George &. Hadley“ zu= 
jammen . Das erjtgenannte Fahrzeug 
jant fofort, dem anderen gelang e3 noch 
mit Inapperftoth, das Ufer zu erreichen. 
Die Lebensrettungemannfchaft brachte 
ben größten Theil der Mannfchaft des 
gefunfenen Dampfers® in Sicherheit. 
Mie viele der Matrofen ihr Leben ver: 
Ioren haben, ift zur Zeit noch nicht mit 
Sicherheit feſtzuſtellen geweſen. 


Erben geſucht. 


Los Angeles, Kal. 7. Juni. Vor 
zwei Wochen ſtarb in einem hieſigen 
Hoſpital ein Mann, welcher ſich Chas. 
Hill nannte und bisher ein recht arme 
ſeliges Daſein geführt hatte. Kurz vor 
feinem Tode theilte er den Behoörden 
mit, Daß er ein Vermögen von $142,- 
000 bejige, welches man in einem Si- 
herheitägemölbe jeither auch richtig 
aufgefunden hat. Nach feinen Anga= 
ben ftand Hill mutterfeelenallein in der 
Welt, und thatfächlih haben ſich bis 
jet auch troß aller Bemühungen feine 
Erben entdeden laſſen. 

Neue Keile in Ausficht. 

New York, 7. Juni. Ein. hier moh- 
nenber Freund bon General Matos, 
bem Führer der venezuelifchen Nebel- 
Ien, hat von diefem die Nachricht er- 
halten, daß die Aufftändifchen mit ei- 
ner Truppenmadt von 13,000 Mann 
auf dem Marjche nach der Hauptftabt 
Caracas beariffen find, und daß es in 
etwa zwei Wochen in ber Nähe ber ge- 
nannten Stadt zu einer Schladht zimis 
chen ihnen und ben Truppen der Re- 
ierung fommen werde. Ein anderes 
Srebellenheer rüde auf Valencia zu, um 
diefe wichtige Stabt einzunehmen. 


Uuslaud. 


Bertheidigt fid. 


Berlin, 7. Juni. Daß Direltorium 
der Hamburg-amerifanifhen Schiff: 
fahrtögefelliehaft hat den Vertreter der 
Affoziirten Preffe dahin benachrichtigt, 
daß e3 in feiner Weife für den Artikel 
in ber „Seehandel- Korrejpondenz“ 
berantmwortlich fei, in meldhem ein 
fharfer Angriff auf die amerifantjche 
Einwanderungs-Rommiflion gemacht 
iwird, meil fie fürzlich verfügte, daß bie 
beutichen Einwanderer, meldhe in ber 
erften ober der zmeiten Kajüte fahren, 
biefelben eidlich erhärteten Angaben 
> B9,madıen haben, mie. bie Bmilden, 

edänaflagiei. 4 


—— 
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| Taft ärgert fid. 


Rom, 7. Juni. Gouberneur Taft, 
melcher fich hier befindet, um mit dem 
Vatikan über die Erwerbung ber Klo- 

| jterländereien auf den Philippinen von 

| Seiten der Ber. Staaten zu unterhan- 
dein, ärgert fich fchmer über die hiefi- 

| gen Zeitungen, welche fpaltenlange In» 

| ferbiems mit ihm bringen, an denen 
auch fein mahres Wort if. Er bat 
Karbinal Rampolli die ihm von Wa- 
hington ertheilten Weifungen in ber 
Abfchrift zur Einficht unterbreitet, fehr 
zum Eritaunen des Kardinals, welcher 
an eine derartige Dffenheit in der Di«- 
plomatie nicht gewöhnt ift, aber ehr 
angenehm davon berührt wurde. Die 
Frage Hinfichtlich des Verfaufes der 
Ländereien wird vom Bapft einer aus 
fünf Karbinälen bejtehenden Kommif- 
fion übermwiejen merden. 


Will kein Almoſen. 


Amſterdam, 7. Juni. Wie aus guter 
Quelle verlautet, hat es Herr Krueger 
abgelehnt, ſich auf Koſten der britiſchen 
Regierung in ſeine Heimath zurückbe— 
fördern zu laſſen, dagegen das Angebot 
der Königin Wilhelmina angenommen, 
welche ihm ein holländiſches Schiff zur 
Verfügung geſtellt hat, ſobald er die 

Reife antreten wolle. 


Landrutſch. 


Wladikawkaz, Ruſſiſch-Kaukaſien, 7. 
Juni. Das an einem Paſſe des Uruch— 
gebirges gelegene Städtchen Gambulata 
ift durch einen Landrutf vollſtändig 
zerftört worden. Ein Theil des Berges, 
auf welchem das Städtchen ftand, löſte 
fih ab und verjchüttete &&. Die Ein- 
mohner fonnten fich glüdlicher Weife 
noch retien. 


Tefegrapbifge Jiolizep, 


Zulaus. 


Geſtrige Baſeball— 
Spiele: National Liga — Chicago 
6; Brooklyn 3; New York 4; Pitts⸗ 
burg 4. Cincinnati 4; Boſton 8. Phi⸗ 
ladelphia 8; St. Louis 5. American 
Liga: Cleveland 14, Boſton 3. 

— Die zur Zeit in Milwaukee ta— 
gende lutheriſche Synode wählte geſtern 
ihren allgemeinen Präſes. Von den 
329 Stimmen fielen 229 auf Vrof. F. 
Pieper, den jetzigen Präſes der Synode. 
Die Wahl wurde zur einſtimmigen ge— 
macht. 

— Aus New VYork wird gemeldet, 
daß Kommiſſär Partridge, das Haupt 
der Polizeimacht von New York, dem⸗ 
nächſt ſein Amt niederlegen werde. Der 
City Club, eine einflußreiche Vereint- 
gung, hat unlängſt Kommiſſär Part» 
tidge für bollfommen unfähig für das 
bon ihm verwaltete Amt erklärt. 

— Striegsjefretär Root hat befannt 
gegeben, daß der General Miles nicht 
nah Wafhinaton befohlen worden fei. 
Der General befinde fich auf dem Wege 
bon Fort Riley, Kanfag, nad Weit 
Point, um einer von dort an ihn ergan- 
genen Einladung zur Theilnahme an 
einer dortigen Feier Folge zu leijten. 


— Der große Streit der Kohlengrä- 


ber in Weit-Virginien ift nun angebros 
chen. Etwa 10,000 Kohlengräber, alle 
Gemerfjchaftsmitglieder, legten in 
Elfhorn die Arbeit nieder. und erflä- 
ten, fie nicht eher wieder aufzunehmen, 
biö die Grubenbefier bie 

Forderungen bewilligt haben. 


geitellten 


— Auf Beranlaffung vpn George T. 

| Snow, mwelder angeblid in Chi- 

lcago anfäffig ift, murben in Nem 

| Hort vier Männer verhrftet, die Snow 

| in Chicago um $17,000 begaunert ha⸗ 
ben follen. Unter den Verhafteten be- 
findet fich auch ein -ewifler Leopold 
Hranf von Chicago. 

— Un Bord eines normwegifchen 
Dampfers ift der Chinefe Fong Jung 
in New Orleans eingetroffeh, melcher 
bisher in Bluefielda, Nilaragua, an- 
fäjlig war und fi dur Handel ein 
nicht unbedeutende Vermögen erivor- 
ben haben fol. Der Zopfträger befin- 
det fich jeht in einer bebauerrdmerthen 
Lage, denn er durfte weder in New Or- 
leans fanden, noch darf er nach den Ge- 
fegen von Nikaragua nad YBluefields 
zurüdfehren, nachdem er bad Land ein» 
mal verlaffen bat. 

— Anfangs nähften Jahres werden 
in mejtindifchen Gemäffern bie größten 
Manöver abgehalten werben, welche die 
ameritanifche Flotte je gefeben hat. Es 
follen das nord-und das füdatlanttfche, 
ſowie die verſchiedenen kleinen euro⸗ 
päiſchen Geſchwader an den Uebungen 
theilnehmen. Das vereinigte Ger 
ſchwader wird das Manövber von Por⸗ 
torifo aus beginnen. 

— Die im Deißendaufe befannt ges 
geben worben ift, überreichte Gouber- 
neur Taft gelegentlich bed WBefuches, 
welchen erden Papft abftatiete, bem 
heiligen Vater die Gefammimerfe des 
Präfidenten Nopofevelt mit einem Be- 
gleitſchreiben, in welchem der Präſident 
den Papſt erſucht das Geſchenk anzu⸗ 
nehmen und ihm für die wiederholten 
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un, 
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„Abendpoft‘, 


| — Henry Roſe, ein wohlhabender 
Kaufmann von Sireator, Ill. will ſein 
Geſchäft um jeden Preis verkaufen, um 
nach Zion City überzuſtedeln und un⸗ 
ter ben Augen bon’ * Alexander 
Dowie zu leben, zu deſſen Lehre er ſich 
bekannt · hat. Roſe hat ein Vermögen 
bon minbeftens $50,C00, welches er 
Dotwie verfchrieben haben fol. 


— Bei den athletiichen Wettfpielen, 
welche eine Anzahl von Studenten: ge- 
jtern in Cleveland, D., abhielten, am: 
tirte unter den Preisrichtern auch 9. €. 
Zmid von Dayton, D., welcher erjt am 
Zage zubor feine Studien an der „Cafe 
Lam School” beenbet hatte. Beim 
Hammermwerfen glitt einem der Theil- 
nebmer ber fchwere Hammer im 
Schwung aus der Hand und traf Zmid 
jo unglüdlich an den Iinterleib, daß er 
furz darauf eine Qeiche mar. 


— In Siour City, Xa., find die Jn- 
aber der Yyirma Dapijon Bros. wegen 
angeblicher Uebertretung der Poftgefete 
bon ben Großgefchioorenen in Anflage- 
zuftand verfeßt worden. Die Firma 

| betreibt eines der größten Departe- 
mentsgefchäfte in Siour City und 
theilte an ihre Kunden Loofe zu einer 
bon ihr veranftalteten Lotterie aus. 
Sie joll auf diefe Weile Preife im Ge- 
—— von 86000 vertheilt ha⸗ 

n. 

— Der 10jährige George Walker 
bon La Exoffe, Wis, mird Andrew 
Carnegie eine Bittjchrift der Truſtees 
de3 dortigen College nah Schottland 
überbringen. Die Anftalt wandte fich 
bor Kurzem mit der Bitte um Unter- 
fügung an den Geldfürften, Hat aber 
feither noch niht8 von ihm gehört. 
Der Yunge tritt demnädjft mit feiner 
Mutter eine Reife nach Schottland an, 
und man fam auf den Gedanken, ihm 
eine Bittfchrift mitzugeben. 

— Der nad St. Louis beitimmte 
Nactjchnellgug der Chicago & Alton- 
Bahn ftieß gejtern Übend in der Nähe 
don Sheffield, Mo., mit einem yradt- 
zug zufammen. Der Lofomotivführer 
BR. Mead murde getöbtet, mehrere 
Paflagiere nicht unerheblich verlegt. 
Als der Lofomotivführer jah, daß ein 
Zufammenftoß nicht mehr zu vermeiden 
war, [prang er von dem in voller Fahrt 
befindlichen Zuge ab und verlor bei 
dem Sprunge fein Leben. 


— Die Bundesregierung wird noch 
während diefer Sigung des Kongreſſes 
eine alte Schuld an den Staat Xllinois 
abtragen, der dadurdh um die Summe 
bon $774,560 bereichert werden mir. 
‚Sie jtellt den Betrag dar, welchen der 
Staat Illinois als Zinjen auf bie 
Bonds bezahlt hat, deren Ertrag er 
auf die Ausrüftung von Freimilligen 
während des Bürgerfrieges. verwendet 
bat. Der Komptroller. des Schagam- 
te8 hat die Forderung bereits gutge— 
heißen, und der Kongreß wird. erfucht 
werben, noch in biefer Situng eine 
entiprechende Bemwilligung zu ‚machen. 

QuslauD. 


— Die Academia dei Lineat, die her- 
borragendfte Vereinigung bon italieri- 
Then Gelehrten, hat Signor Marconi 
für die Erfindung der drahtloſen Tele— 
graphie einen Preis von $2000 zuer- 
fannt. 


— Der radifale Republilaner und 
frühere Premierminifter Leon Bour- 
geois ijt zum Präfidenten der franzo- 
fiichen Abgeordnetenfammer ermählt 
worden. Defchanel, jein Vorgänger, 
trat nicht ald Kandidat auf. 


— Bijoernfon Bjvernftjerne, der be- 
rühmte normwegifche Dichter, hat foeben 
ein moderne? Drama für Sarah Bern: 
barbt vollendet, in welchem fie im näch- 
ften Herbit in der norwegischen Haupt- 
jtabt auftreten wird. 


ö— — — — — — — — — — — nn nn nn nn 


Weshalb gehen fie nicht? 
Ein Mittel, die Parafiten adzushütteln. 


Vielleiht fommt Euch eines Tages 
der Gedanke, daß Kaffee in der That 
Ichnell und ficher das Gefchäft für Cu 
berrichtet. Jhr wundert Euch, weßhalb 
die Symptome der Krankheit immer 
Ichlimmer werden und nicht verfchmin- 
den, troß aller Medizin, die Ihr ein— 
nehmt. 

Eine dauernde organifche Krankheit 
mag die Folge fein, wenn Xhr dabei 
bleibt, und doch ijt e3 leicht, dem Kaffee 
zu entjagen und gejund zu erden. 
Laßt Eure Köchin den Poftum Food 
Kaffee genau der Anmweifung gemäß 
berjtellen, und das ift leicht. Gebraucht 
genug davon und focht ihn lange genug, 
um den Gejchmad heraus zu befommen, 
dann werdet Xhr finden, daß das de= 
rühmte Getränt Euren Kaffee-Ge- 
fchmad befriedigt und die alten Zeiden 
verſchwinden allmälig. 

Hunderttauſende von Fällen in 
Amerila werden Lie Wahrheit diefer 
Angabe bejtätigen. 

Ein Herr von Columbus, Ga., fagt, 
„Deine Gattin war eine Zeitlang in- 
balid und feine Urt Medizin fchien zu 
helfen. Sie konnte nichts effen, ohne 
Beichwerden zu verfpüren und natür- 
lih mar fie fehr entkräftet. 

- Wir famen fchließlich zu der Anficht, 
baß vielleicht der Kaffee ihr jchäplich 
war, beßhalb hörte fie damit auf und 
begann mit Poftum, auch mit Grape 
Nutz Breaffaft Food. Sie befierte fich 
augenblidlih und nahm fortwährend 
an Kraft und Gefundbeit zu, jegt kann 
fie eine Träftige Mahlzeit effen, mas ihr 
chmedt, Gemüfe und andere Speifen, 
ohne Beichwerben zu haben. Sie hat, 
feitvem fie den Wechfel vornahm nahe: 
zu breißig Pfund an Gewicht zugenom- 


men. 
ch fah, daß ſich thre Geſundheit ſo 
gebeſſert hatte, daß ich beſchloß, eben⸗ 
falls den Kaffee aufzugeben, und Sie 
würden überraſcht ſein, wenn Sie die 
Beſſerung ſehen lönnten. Ich habe 
nahezu 25 Pfund an Gewicht zugenom«» 
men und meine alten, bumpfen Kopf⸗ 
fchmerzen, an denen ieh fo viel zu leiden 
hatte, find vollftänbig verfchiwunden. 
- Unfere zwei Kinder trinfen den Pos 
ftum fehr gern. Sie lönnen meinen 
amen ber en, wenn Sie mün⸗ 
— z, 1220 40. Une, 


Be 


2 


Ghicago, Samftag, den 7. Zuni 1902. 
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Die Kinder des Prinzen Heinrich⸗ 


von Preußen haben den größten Theil 
des Eintommens vom Vermögen de 
veritorbenen Prinzen Georg ‚bon Preu- 
ßen geerbt. Der Palaft in Berlin, der 
in der Wilhelmftraße gelegen ift, fallt 
an die Krone. 

— In London langien Briefe von 
der Infel Martinique an, welche mel- 
den, daß die Neger dort milde Drgien 
feiern aus freude darüber, daß alle 
Meißen todt find. Auch follen bie Far- 
bigen einen Raflegenoflen zum Ober- 
haupt gewählt haben, der alle ihre Au2- 
ſchreitungen gutheißt. 

— Das Amisblatt von Kapſtadt hat 
eine Verfügung veröffentlicht, laut wel— 
cher der nächte Sonntag und der da— 
rauffolgende Montag als Danffagung?- 
‚ tage für die Beendigung des Krieges 

betrachtet werden follen. nm der gan- 
zen Kapfolonie joll an diefen Tagen die 
Urbeit ruhen. 
— SKaifer Wilhelm Hat die Ablicht 
fundgegeben, mit der Königin Wilhel- 
| mine von Holland in Nieder-Wejel am 
Rhein zufammenzutreffen. Die Ko- 
nigin gedenkt fich zur Kräftigung ihrer 
Gefundheit nah Shlod Schaumburg 
| im Lahnthale zu begeben und dort län- 
geren Aufenthalt zu nehmen. 

— Gimon Sam, der frühere Präji- 
| dent von Haiti, welcher fich nach Franf- 
| reich geflüchtet hat, ift in Paris einge: 
troffen, wo er fich feiner eigenen Angabe 
nad) einmal ordentlich amüliren mil. 
Un Mitteln hierzu fehlt es ihm nicht, 


| da er ein Vermögen von 10 Millionen | 


Dollars auf die Seite gebradt haben 
| Toll, welches er jet in der Verbannung 
| auf anftändige Art loswerden will. 

— Lord Kitchener fabeli auß, Breio- 
tia, daß ein Bericht der britiichen Re- 
| gierungstommiffäre vorliegt, wonach in 
| den verfchiedenen Bezirken geftern 1154 
| Boeren die Waffen ausgeliefert habn. 
ı Nachdem dies gefchehen war, hielten die 
| Verireter England: Uniprachen, die 
nig Edward beantwortet wurden. Zimi- 

Then Boeren und Briten beftehe das 

beite Einvernehmen. 
| — Aus London wird gemeldet, daß 

ein aus füdafrifanifchen Kapitalijten 
beitehendes Syndifat Mineneigenthum 
| im Werthe von 5 Millionen Dollars im 

Klondife erworben hat. William Fit 

Hugh von San Franzisfo hat den Auf: 

trag erhalten, die Minen in Augen- 

fein zu nehmen, wofür er eine Gebühr 
bon $50,000 erhalten fol. &3 ift dies 
die größte Gebühr, melche je einem 

Sabperftändigen für eine derartige Ar- 

beit bezahlt worden ift. 

— Die Birminghamer Poft, das 
ı Mundftüd des KolonialminiftersCham- 
berlain, meldet, daß die britifche Ne- 
gierung auf ihr Recht verzichtet, bon 
dem Präfidenten Krüger die Anerfen: 
nung der britifchen Souveränität über 
da? Iranspaal zu verlangen. Das Al- 
ter und die Schwädhlichkeit Herrn Krü- 
ger3 waren für diefen Entfhluß .maß- 
gebend. Herrn Krüger und allen Boe- 
rendelegaten in Europa wurde. an- 
ftandlofe Rüdfehr nah Südafrika ge- 
währt. 


— Der zu den fotifchtittlichen Repu- 
blifanern gehörige Senator Combes, 
der bom Präfidenten Zoubet mit der 
Bildung eine neuen Rabinet3 beauf: 
tragt worden war, hat dein Präfidenten 
borgejchlagen, das folgende Kabinet zu 
ernennen: Combes, Premier, Inneres 
und Kultur; Senator Valle, Auftiz; 
M. Delcaffe, Yeußeres; General Andre, 


Krieg; Deputirter Maurejoula, Flotte; | 


richt; Deputirter Pelletan, öffentliche 
Arbeiten; Deputirter Dounergue, Rolo- 
nien; Deputirier Irouillet, Handel; 
Deputirter Mougeot, Aderbau. 

— Die fonferbativen Mitglieder des 
deutfchen NReichstages haben fi, mie 
Ihon früher zu wiederholten Malen, 
gemweigert, ihre Zuftimmung zu dem 
Vorfchlage zu geben, die Vertretung im 
Reichdtage auf der Bafis der jekigen 
Bevölkerung neu zu geitalten. Dr. 
Barth, der Führer der freifinnigen PBar- 
tei, erflärte, daß die gegenwärtige Ver- 
tretung fih auf die Volkszählung des 
Jahres 1858 ftüßt, feit welcher Zeit fich 
die Bevölkerung um 60 Prozent ver: 
mehrte, und daß die ländlichen Diftritte 
immer noch bie überwältigende Mehr- 
heit im Neichgtage haben. 

Dampfernahricdhten. 
UAngelomntien. 

Queendtown: Merion von Pahon nach Liverpool. 

Genua: Alter von New Port. 

Pinmoutb: Penniplvanie don New York. 


Sueenstomn: Umbria bon New Vort. 
ew Votrt. 


Senator Chaumier, öffentlicher Unter: 
I 
| 
| 
| 
| 


Hamburg: Fürit Yismard von 
Ubaraangen. 
New York: Celtic nad Liderpool. 
Mopille: Aftoria von Glasgow nah New Vort; 
I Pretorian pon Yiverpool nah Montreal. 
Liverpool: Comric nah New Yo 


e vort. 
Soutyampton: Augufta Piltoria von Kamburg 


nah Rem Vorf. 
— ei... 


„Boro-Formalin" (Gimer & Umend) als Wald 


mittel für Mund und Zähne am Morg:n gebraucht, 
erbält den Mund ven ganzen Tag rein 


Eokalbericht. 
Aus verſchmähter Liebe. 


Die 20 Jahre zählende Jennie Field 
bat fich Heute früh in ihrem Zimmer im 
Haufe Nr. 18 Clark Str. mit Karbol- 
ſäure umgebracht. ennie hatie Sheit 
mit dem 52jährigen Joſeph Czar, der 
angeblich mit ihrem Herzen gejpielt 
hatte. Als Ezar ihr gerade den Rüden 


Mädchen bie Unmahrheit fagte. Bei jei- 
ner Rüctehr war die Unglüdliche tobt. 


! 

| 

drehte, trant fie aus einer Flajche Kars 
bolfäure, bereute aber fofort die That 
und bat Ezar, Milh al? Gegenmittel 
zu holen Czar entfprach zügernd der 
Aufforderung, da er glaubte, daß das 

| So erzäslt Czar, der übrigens in Un- 
terfuchungagemahrfam genommen wur- 
de. Jennie Field's Leiche wurde nach 
Nolſtons Leichenbeſtattungsgeſchäft, 22 
Adamz Eir. gebracht. 

— — — — 
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 "Andeiter-Angelegenfeilen. 


Die Harmonie zwifchen der 
Union Traction Co. und 
ihren Angeftellten 
ſchon wieder 
bedroht. 


Geflügel » Ausnchmer wollen fi 
gewerffhaftlih organifiren. 


Das Jubelfeft der Typographical Union 
Ar. 16. 


Der Friede, weldden die Union der 
| Straßenbahner kürzlich mit der „Union 
Traction Co.“ geſchloſſen hat, ſcheint 
nicht von langer Dauer ſein zu ſollen. 
In einer Verſammlung der Union, 
welche geſtern Abend in der Halle des 
„Aurora Turnverein“ ſtattfand, wurde 
mitgetheilt, daß ſeitens der Betriebs— 
leitung mit aller Macht daran gearbei— 
tet werde, den bon den Beamten der 
' Gefelichaft in’3 Leben gerufenen Un— 
terftühungsperein auf Kofien der Union 
| zu ftärfen. Neu eintretende Leute 
| würden von den Superintenbenten er- 
| mahnt, fich ja dem Unterjtügung&per- 
eine anzufchließen, der Union aber fi 
fernzubalten, falls fie auf dauerndeAln- 
ftelung rechneten. Präfivent Road, 
der ausdrüdlic veriprocden gehabt 
hätte, dem Unterftübungsverein feine 
Protefticn entziehen zu wollen, räume 
demjelben nach wie vor die Remifen-. 
| Balle an der Weitern Une. als Ber: 
| fammlungslofal ein, und man ber- 
| fpreche allen Mitgliedern des Vereins, 
fie gegen Zahlung von nur 25 Cents 
| zum Betrage von $580 in eine Lebens- 
verſicherungs-Geſellſchaft einkaufen zu 
wollen. Auch würden die Mitglieder 
des Vereins den Unionleuten hinſicht— 
lich der Beſchäftigung ſyſtematiſch vor— 
gezogen. Es wurde beſchloſſen, wegen 
dieſer Wortbrüchigkeit energiſch bei der 
Geſellſchaft zu proteſtiren, und es trat 
deutlich zu Tage, daß man entſchloſſen 
iſt, einen Streik zu erklären, falls der 
Proteſt unwirkſam bleiben ſollte. 

Eiferſüchteleien, zu denen es ſchon 
ſeit geraumer Zeit zwiſchen den Ein— 
richtern elektriſcher Leitungen und de— 
nen von Gasleitungen gekommen iſt, 
wegen beſtimmter Arbeiten, auf welche 
beide Seiten Anſpruch erheben, mögen 
demnächſt zu einem Streik der „Elek— 
triker“ führen. Der Rath der Ge— 
ſchäftsagenten ſämmtlicher Baugewerk— 
ſchaften iſt um Schlichtung der Zwi— 
ſtigkeiten angegangen worden, doch iſt 
es fraglich, ob es demſelben gelingen 
wird, die feindlichen Parteien zu ver— 
ſöhnen. 

Aus Sympathie mit den Glasarbei— 
tern legten geſtern alle Bauhandwerker, 
die an dem Neubau Ecke 22. und John— 
ſon Straße beſchäftigt waren, die Ar— 
beit nieder. Mit der Schlichtung des 
Streiks der Glasarbeiter iſt zur Zeit 
die ſtaatliche Schiedsbehörde beſchäf— 
tigt. 

Der Verband der Fuhrleute iſt be— 
müht, die in ſtädtiſchen Dienſten ſte— 
henden Müllfahrer gewerkſchaftlich zu 
organiſiren. Das wird aber wohl 
ſchwer fallen, denn die meiſten von die— 
ſen Leuten ſind die Eigenthümer der 
Geſpanne, mit denen ſie arbeiten. Die 
Stadt zahlt für jeden Wagen 83.50 
den Tag. Die in fremdem Lohne ſte— 
henden Müllfahrer klagen, daß ſie zu 
ſchlecht bezahlt werden. Die Fuhr— 
werksbeſitzer, welche die Müllfuhren 

ſelbſt beſorgen, ſind mit ihrer Bezah— 
lung zufrieden. 
Die Fleiſchfahrer ſind an die Arbeit 
zurückgekehrt und die meiſten von ihnen 
tragen auf ihren Kutſcherſitzen ihre 
Unionkarte zur Schau oder haben auch 
wohl an ihren Wagen ein Plakat be— 
feſtigt, das ſie als Unionleute kenn— 
zeichnet. Es geſchieht das theils aus 
verzeihlichem Stolz über den von ihrer 
Organiſation errungenen Erfolg, 
theils aber auch, um zu verhüten, daß 
ihnen von übereifrigen Freunden ihrer 
eigenen Sache kleine oder auch größere 
Steine an den Kopf geworfen werden. 
| ALS unbegründet wird ein Gerücht be: 
| zeichnet, daß e3 demnädjit zu einem 
; allgemeinen Streit aller auf den Bieh- 
! böfen befchäftigten Arbeiter fommen 

würde, meil. die Viehhofsgelellichaft 

ängeblich gegen zwanzig Mann ent- 





-} faffen bat, nur meil die Leute fich dem 


neuerdings organifirten TFachverein. der 
Viehhofsarbeiter angefchloffen hatten. 
In Wirklichkeit follen jene Entlafjun- 
gen durch Mangel an Arbeit bedingt 
| worden fein. 
| Mit einem Ausflug nad dem 
| ZIhornton Park feiert morgen, Sonn- 
tag, die Schriftfeger-Union No. 16 den 
50. Jahrestag ihrer Gründung. SZmet 
von den urfprünglichen Beamten des 
Vereins, Noel U. Kinney und €. 8. 
Zangley, merden ber ?yeitlichteit bei- 
wohnen. Für Dieje find umfaffende 
Vorkehrungen getroffen worden. Bei 
der großen numerijchen Stärke des 
Berbandes ift der Veranftaltung eine 
zahlreiche Betheiligung bon vornherein 
ficher, falls der Metterclerf ven 
Drudern nicht hämifch einen Strich 
durh-die Rechnung mad. - 

Durch die Erfolge angeeifert, welche 
die „Gierprüfer“ mittel® ihrer Orga- 
siifation erzielt haben, ftehen jegt- in 
der South Water Straße auch die Ge: 
flügel-Ausnehmer und =Herrichter im 
Begriff, einen Yachberein zu gründen. 
>» Der Verband von. Majchiniften fta- 
fonärer Dampfteffel, welcher - unter 
Anderen auch die Mafthiniften der 
Heiz- und Krafterzeugungsanlagen. in 
den großen Dffice- und Gefhäftsbau- 
ten umfchließt, will binnen Kurzem 
einen Verfuch machen, feinen Mitglie- 
bern bie abtftündige Arbeitszeit aus- 

mwirten, fomwie einen Mindeftlohn von 

33.00 den Tag. Man hofft, daß er- 
reichen zu können, ohne deshalb einen 
Streit erflären zu müflen. 

“ %p ber Anlage der E. B. Holden 
Mahinery Eo., No. 176 Elinton Str., 
gie die: Mafchinenbauer die Arbeit 

ingeftellt, meil bie Firma fi nicht 
teng an die Mrbeitäbebingungen der 
nion hat. Der Betrieb, der 
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"bes. Sireits einge: | SUMs Saat- una Beri-gGärdemiitet, 


Machle fie wieder jung. 


Hair Health Bringt immer bie natürlie unb prachtvolle 
Garde der Jugend grauen, gedleiäiten oder farblofen Saaren 


SR kein 
bern eine Haar-Nahrung, und gibt pofitiv grauem Baar Tetne 
jugendliche Sarbe wieder. Ein gefundes Saarsdreffing für 
Männer und Damen; bie Anwenbing wird nicht bemerkt. Seht 
wie rau Mafon, Nuttellburgh, W. Ba., wieder jung gemadt 


wurde burch ben Gebrauch von 


HAVSHAIRHEALTHI 


Einl $2.50 für 6 Slaf d 
f&ämte, mid fehen zu Iaflen und da 
mein Saar wurde ebe ! te alte 
graued Haar auf meinem 


Große 50c Flaſchen. 


»reie Seifen-Dfferte. 


Schneidet diefen Coupon aus und füllt ihn 
Eu gen 
ig Gents; regulärer 
fen, oder von ber 


Ei 
up 
Jedermann, 


% 


nüsgt bat, lann fein 
* ialties 


der folgenden Apotheker und fie geben Euch 
—A Std won ** Miedicaten Seife, bie 
Bad und Zoilette, aufammen für fün 
Apothelern überall nur in ihren Apot 
abette Str., Newarl, N. 3., mit oder ohne 
adet nad Empfang von 60c und diefem 


ERBE ame ass Garantie 


e 
bile Sa Specia 
ir. ehmt nichts Anderes. 


au ergalien. 


Hair Healib. Dein Haar war 
h 1 ey 
en AR bem 
KRopte finden, und id babe no 


Sa 


mict eine en 


Bei befferen Apothetern. 
Gut für ein 28c Sta 
Sarlina Seile. 
in fünf Tagen, gel gend 
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Folgende Apotheker halten Hay’8 Hair Health und Harfine Seife werzäthigs 
BUCK & RAYNER. State & Madison: PUBLIC DRUG CO., 160 State: DALE &SEMPILL, Madison & Clark. ' 


SOUTH SIDE—SCUPHAM, 63 Wabash Ave. ; 


son & 5th Ave.; WECKLER, State & Archer; 31. & Cottage Grove Ave. ; L 
i AUDITORIUM PHARM., Wabash & Congress: BAKER, Clark 


31.: AREND, 5th Ave. & Madison; 


FISCHER, Wabash Ave. & 16.; WELLS, Jack* 


VON HERMANN, 298 


& Kandolpb: MUSSEL WHPTE, 83 VanBuren: KROUSKUP, Clark & VanBuren; RICHARDS, 
2300 Cottage Grove Ave. ; DIETZ, 4445 State: VALENTINE & CO., 39. & Cottage Grove;GRAVES”, 
Oakwood & Ellis Ave.: SISSON. 5034 Cottage Grove; 502 Colorado Ave.; ADAMS, 47. & St. Law- 


rence, 611 E. 47. GOODELL. 447 E. 45. 


NORTH SIDE—-HESSELROTH, 107 E. Chicago Are. ; HOTTINGER, 2% Lincoln Ave.; HOYT 


BROS, 665 Wells; 


WEST SIDE—SCHROEDER, 485 Miiwaukee Ave.: 
QUALENS. 1086 Milwaukee Ave.: HARTWIG, Milwaukee Ave. & Western Ave.; X 
WISSHACK, 188 W.Madison; JOHNSTON, 1049 W 
HAESELER & WILLAMAN, 247 W. Madison; GIL- 


Milwankee Ave: HOALROYD, 1012 W. Lake; 
Madison: ARMBREUHT, 328 W, Madison; 


STOLZE, Halsted & Ceuter. 


HARTWIG BROS., 476 Milwaukee Ave. 
ELOWSKI. 708 


LEYPIE’S, 824 & 882 W. Madison & Harrison & Center Ave.: REMUS, 952 Milwaukee Ave, ; 
PULLMAN—-CAMPBELL& SON. EVANSTON—BURKHART, WELLS. KENSINGT och 


WARD & CO. ROSELAND— SCHMID. 


AUSTIN- TRAILL & COLLING CO,, 


M. 


CAK PARK—LOVETT, ISGRIG. $, CHICAGO—Martin. 
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Ssnnere Streitigleiten haben veran- 
laßt, daß-die füämmtlichen Beamten des 
Diftriftsrathes der Stubenmaler und 
UAnftreicher abgedanft haben. Der Prä- 
jident und der Sefretär des National- 
berbandes find nun nad) Chicago ge- 
fommen, um die Wirren momöglich zu 
ſchlichten. 


Unfälle. 


John Mallenberg, Nr. 23—24. PI., 
ein Angejtellter der Keith‘ levator 
Company, wurde geitern während fei- 
ner Arbeit an dem an Lime Str. und 
dem Tzluffe gelegenen Neubau von eis 
nem SHebefrtahn getroffen und ge-= 
tödtet. 

Ein von Joſeph Koplinzti, Nr. 264 
Weit Bladhamf Straße, gelen!tes 
Fuhrwerk ſtieß geſtern mit einemStra— 
ßenbahnwagen der Elſton Ave.Linie 
zuſammen. Der Roſſelenker wurde 
von ſeinem Sitz auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert und erlitt ſchwere Verletzun— 
gen. Er wurde nach Hauſe geſchafft. 

Beim Abſpringen von einem in 
Fahr befindlichen Straßenbahnwagen 
der Elſton MWoe.-Linie glitt gejtern 
zrau Yofephine Schuetiler, Nr. 518 
DW. 29. Straße, aus, fiel und eriitt 
Hautabihürfungen. Sie. befinde: fich 
in ärztlicher Behandlung. 

Am 26. Mat trat Kapitän VW. D. 
Pecoh von der Lincoln PBark-Balizei, 
auf der Verfolgung eines Zweiradfah— 
rer3 begriffen, der ein Mädchen üser 
den Haufen gefahren hatte, in ein Etit- 
fteigelcch, fiel und erlitt Verlegungen 
am linfen Bein. Am Sonntag Ihmoll 
das Bein, und am Dienftag war Peich 
nicht im Stande, e3 zu rühren. Geit- 
dem liegt er in feiner Wohnung, Nr. 
2216 Evanfton Woe., darnieder. Wr 
wird zur Zeit von dem Bariziften Al- 
bert Steiner vertreten. 


Wieder abgefperrt. 


Die bdreizehnte Abtheilung des 
County-Hofpital® if Heute Morgen 
infolge der Erfranfung von ürei ver 
dort untergebradhten Kinder ar ber 
Diphtheritig abermals gejperrt mor= 
den, 5bi3 die Krankheit erlofhm it. 
Erft vor einiger Zeit mußte eine glet- 
che Maßnahme getroffen werden, weil 
mehrere der Injaffen am Scharlach— 
fieber erfranit waren. 

Dr. U. M. Stober beflagt Ih, daß 
e3 unmöglich fei, Die 


fommen, infolge dbeflen der jüngere 

Hausarzt Wärterbienfie neben Seinen 

anderen Arbeiten verrichten müile. 
Der Bermwalter des Hofpitald, Hea- 


lägerig, aber auf der Bellerung. 


— 


jum 


(&ingefandt.) 
Aus der 31. Ward, 


In der 31. Ward dreht fi der polittide 
Kampf unter den Temofraten darum, ob die 
profeflionellen Rolititer vom Schlage „Miles 
Qurtler3 oder die ehrlihen Bürger unter der 
Wührerfchaft Ed. Carroll, die Oberhand 
behalten jolfen. Wie zu erwarten, ftehen 
die deutihen Demokraten auf Seite Cars 
rolls, der ihnen als Zivildienftlommiflär, 
fowie in den Arbeiter-Gemwerkichaften von 
jeher ein treuer freund war. „Miler Buts 
ler Anhang jollte genügen, ihn in Zutunft 
unjchädlich zu maden. Der Sieg GCarrolis 
bei den bevorftehenden Primärwahlen ift 
gleichbedeutend mit dem Siege der ehrfichen 
Demofraten der Ward, denen die politifche 
Mißwarthſchaft Butlers ſchon längſt ein 
Greuel geweſen iſt. M. 

— — — tt 


Tivoli Palmgarten. 


Trotz Eintritts der warmen Jahreszeit, der 
Zeit der Ausflüge und Pikniks, iſt der Zug 
Tivoli-Palmgarten, dieſem beliebten 


deutſchen Familienlokal der Rordſeite, kein 


geringerer geworden. 


Der Eigenthümer, 


Herr Guſtav Diedmann, iſt auch ſtets darauf 
bedacht, den Wünſchen ſeiner Gäſte in jeder 


| 


erforder'ichen | 
Märter für den Operationdjaal zu des | 


Franken 


ih, it infolge eines Nierenledens deir- werden. Von dem Geld das die Spies 


| Rurfaales zu. 


— Somderbar.— Bantoffelbeld (die | 
Zeitung lefend): „sh darf nicht raus | 
| Mitternacht, damit das Bublitum ji 


ben, nicht fneipen, nie miderfprechen, 


friege feinen Hausichlüffel! Und nod | 


immer wollen die Frauen mehr Rechte 
haben?” 


— 


Wunder Hals, Reiz im Hal⸗ 
fe, geſchwollener Hals, Ges 
ſchwüre im Hals und Hals—⸗ 
ſchwäche werden kurirt durch 


-OF— 


HOREHOUND 
AND TAR. 


das einzige Mittel, melches 
dad Leiben fchnell behebt. 
Benußt e3 für Huften und 
Erfältungen. 


| 


Weije gerecht zu werden, fo ift er beftzeht, 
durch ein Fühles Lokal und frijche Getränte 
Allen den Aufenthalt dafelbit möglihft ans 
genehin zu machen; desgleihen forgt er für 
ein gutes Unterhaltungsprogramm. So hat 
er für daS beliebte, für einige Zeit ausicheis 
dende Künftlertrio Grobeder einen guten 
Erja gewonnen in Herrn Yean Worwſer, 
deſſen Leiſtungen als Komiker und als Zuet⸗ 
tiſt im Verein mit Frl. Margarethä e 
gewiß zum Erfolg der Konzerte 


werden. 


Volksgarten. 


Für Samſtag und Sonntag hat Herr Fi⸗ 
ſcher wieder ein reichhaltiges Programm zit: 
ſammengeſtellt. Es treten die folgenden 
Künſtler auf: Neuhaus und Häuſer, Kon—⸗ 
zertina- und Kornet-Soloiſten; Emil Klopfl, 
der beliebte Komiker; Frl. Rondo, Opern⸗ 
ſängerin; Frl. Rene, die feſche Koſtümſou⸗ 
breite, und die originellen Wiener Duet⸗ 
tiſten Gebr. Fenz. Der Beſuch des Volts— 
Gartens ift zu empfehlen, da Alles Mögliche 
gethan wird, um den Aufenthalt angenehm 
ja machen 


ee — — 


Die konzeſſionirte Spielhölle in 
Genf. 


Aus der Schweiz wirb gefchrieben: 
„Bei dem Rechtsftreit zmifchen Herrn 
Duret, dem Eigenthümer, und Deloche, 
dem Pächter des Röklifpiels im Aur= 
faal in Genf, fam es neuli an ben 
Tag, daß das Rößlifpiel dem Eigen» 
thümer Duret, der fich fhamhaft hin⸗ 
ter dem Strohmann Hippolite Ducret 
zu verbergen fuchte, auch in biefer Sat= 
\on 221,450 ?sranten abmirft, die ihm 
in Raten von je 1100 (elfhunberi) 
täglih haar eingehändigt 


fer auf den grünen Tifch legen, fallen 
20—23 Prozent dem Eigenthlimer bes 
‘m Genfer Kurfaal 
werden VBariste-Vorftellungen gegeben, 
und diefe Vorftellungen dauern bis 


in den Baufen ber Hauptfache, “beim 
Röklifpiel, ausgiebig bingeben Töne. 
Ein Anzeigeihild am Kurfaal Hatte 
direft zum Spiel eingeladen. Auf Ans 
ordnung der eidgenöffiichen Behörde 
hat die Tafel entfernt werben müffen. 


| Die Genfer Behörden find, mie bei= 


lautet, von Bern aus unter der Hand 
eindringlich gewarnt worden. Regie 
rungspräſident Favon, Redakteur des 
„Genebois,“ hat bis jetzt, ſeltſam ge— 
nug, das Rößliſpiel im Kurſaal unter 
ſeine Protektion genommen. Wenn die 
Genfer ſich nicht in Acht nehmen, lön⸗ 
nen ſie es ſchon noch dahin bringen, 
daß auf eidgenöſſiſche Weiſung der in 
der ganzen Schweiz anſtößige Spiel⸗ 
tempel eines ſchönen Tages geſchloſſen 
wird: 

Man fieht nämlih ein, baß bad 
Röklifpiel zum gemeinen Hazardfpiel, 
und. zwar nicht nur in Genf, aus- 
geartet ift. Wenn nun ber Genfer 
Spieltempel Anfioß erregt, jo nüſſen 
ed auch die von Luzern, Montreug, 
Thun u. ſ. w. Die Pferbeien und’ bie 
Chancen find überall bie gleichen. Der 
Unterfchieb ift nur der, daß im Genf 
der Raub einem Privatmann anheim« 
fällt, während andermärts die Memeitt- 
den den Haupttheil des Mofits ein⸗ 


ſtreichen und ihn für ihre ver⸗ 
menden. Das tüchtige Ed 
wird früher. oder fpäter mit 


einfehen, wie jehr fein Land but bie 
Wirkungen des —* und uns 
ſchädlichen Rößliſpiels, durch das 


Franten-Induftrierittertbum, das ven 


überall angezogen wird, 


durch die Ani⸗ 
feffelung ber echten Spi af: 


a beiledt und ver t wird. - 
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Eudlic Das Richtige. 


Im Flottenweſen ſollen durchgrei⸗ 
fende Veränderungen vorgenommen 
werden. Der neue Flottenſekretär 
Moodh verſteht zwar womöglich noch 

weniger vom Seemänniſchen, als fein 
Vorgänger Long, denn er kommt aus 
einem Staate, in dem man höchſtens 
Prärieſchooners zu ſehen bekommt, 
aber er hat bereits begriffen, daß alles 
anders werden muß. Trotz der glän⸗ 
zenden Siege unſerer Flotte über die 
hölzernen Axchen und die zwar gut ge⸗ 
bauten, aber ſchlecht bemannten und 
gar nicht ausgerüſteten Stahlkreuzer 
der Spanier, bezweifeln einige Sach⸗ 
derſtändige, daß ſie die beſte der Welt 
iſt. Auch das Publikum hegt von ſei⸗ 
nem Laienſtandpunkte aus erhebliche 
Zweifel, ſeitdem das niederträchtige 
Verfahren der Flottenverwaltung ge⸗ 
gen den Admiral Schley ihm einen 
Einblick in das Treiben hinter' den Ku⸗ 
liſſen verſchafft hat. Es iſt überzeugt, 
daß eine ränkeſüchtige Sippe, an deren 
Spitze der Admiral Crowninſhield zu 
ſtehen ſcheint, gerade die tüchtigſten 
Seeleute herauszudrängen und die ſo— 
genannten Koburger oder Geſellſchafts⸗ 
Löwen in den Vordergrund zu fchieben 
verſucht. Bis auf den heutigen Tag 
wartet e3 noch vergeblich auf eine Ers 
Härung der eigenthümlichen Anorb- 
nungen, die einen feither an Gehirner- 
meichung verftorbenen und jchon vor 
Jahren leidenden Kapitän über bie 
Köpfe höherer und verbienterer Offi- 
ziere Hinweg zum Oberbefehlshaber 
des tubanifchen Gefchmwabers machten. 
Dur den Rüdtritt des Mannes, der 
bie eigentlichen Ränfefchmiebe mit feis 
nem Namen deden mußte, ift da8 Ver— 
trauen zu der lottenverwaltung nod) 
keineswegs wiederhergeſtellt worden. 
Selbſt in Waſhington erkennt man, 
daß die Beſorgniſſe des Volkes nur 
durch entſchiedene Maßnahmen zer⸗ 
ſtreut werden können. 

Daher hat der Flottenſekretär Moo— 
dy angekündigt, daß die Beförderungen 
in ber Flotte fortan nur auf Grund 
nachweislichen Verdienſtes vorgenom⸗ 
men werben ſollen. Damit aber bie 
Fähigkeiten der Offiziere ſowohl wie 
der Mannſchaften gründlich erprobt 
erben können, follen die einzelnen Ge- 
ſchwader von Zeit zu Zeit zufammen- 
gezogen werben unb Seemanöver grö⸗ 
Beren Stiles ausführen. Das erfte die: 
fer Manöver wird im kommenden 
Winter in der Nähe von PBortorifo oder 
Kuba ftattfinden. Sämmtlide Ge- 
fchwaderchefs find angemiejen morben, 
ihre Mannfchaften durch häufige 
Uebungen auf das fommende Ereigniß 
borzubereiten und ba8 Hauptgemwicht 
nicht mehr auf die „ermübenden Vorles 
fungen“ zu legen, fondern auf ben 
Drill und die Treffficherheit. Nach» 
dem die einzelnen Schiffe eines jeben 
Gefhmwaderd den Sommer binburd) 
mit einander „in gefunden Wettbe- 
werb“ getreten find, follen alle Ge- 
ſchwader der nordatlantiſchen, der ſüd⸗ 
atlantiſchen und der europäiſchen Sta⸗ 
tionen um den 1. Januar herum im 
tkaraibiſchen Meere zuſammentreffen 
und nachher noch zwei Monate lang als 
Geſammiflotte üben. Dann erſt ſoll zu 
dem Manöver geſchritten werden, das 
bekanntlich ein Abbild des wirklichen 
Krieges bietet. Man glaubt alſo in 
Waſhington, daß die Flotte ſich faſt ein 
Jahr lang gründlich vorbereiten muß, 
ebe fie ihre Leiftungsfähigfeit auch nur 
zum Scheine entfalten fann. Deöglei- 
chen ift man an leitender Stelle endlich 
zu ber in Europa längft geltenden An- 
ficht gelangt, daß es nicht blos auf bie 
Konftruttion der Schiffe und bie 
Tragweite der Geſchütze ankommt, ſon⸗ 
dern auch auf die Kampftüchtigkeit der 
Mannſchaften und die Eigenſchaften 
ihrer Offiziere. Letztere insbeſondere 
ſollen nicht mehr nach ihren Errungen⸗ 
ſchaften auf den gewichſten Böden der 
Waſhingtoner Salons bewerthet wer⸗ 
den, ſondern nach ihren Leiſtungen im 
Dienſte. Auch ſollen ſie nicht mehr 
bloße Vergnügungsreiſen machen, 
wenn ſie wirklich einmal zur See gehen, 
ſondern ſie ſollen tüchtig arbeiten und 
in ausgedehnten Mandvern ihr Wiſſen 
und Konnen praktiſch befunden. 

Hoffentlich wird dieſes treffliche Pro⸗ 
gramm nicht nur auf dem Papier zur 
Ausführung gelangen. Ganz abgeſehen 
davon, daß die Nation ungeheure Sum⸗ 
men für die Kriegflotte ausgegeben hat 
und dieſe Opfer nicht umſonſt gebracht 
haben will, wird erfahrungsgemäß der 
Kriegseifer durch nichts ſo ſehr ge⸗ 
dämpft, mie durch ernfte Arbeit und 
Gelbfterfenniniß. Ye mehr die Heers 
und Floitenrührer fich die Aufgaben 

. und Schwierigkeiten eines Krieges bers 
gegenwärtigen und die Mängel ihrer 
Organijationen beobachten fünnen, 
> »efto meniger find fie geneigt, fi in uns 
 nöthige Händel zu ftürzen. Hätten beis 
ſpielsweiſe die Franzoſen die Unzu⸗ 
Beamten ihres Heereß gelannt, fo 
wü ſie ſich nicht ſo leichtſinnig in 
Krieg gegen Deutſchland gewagt 
haben, und die Engländer hätten ſich 
nicht eingebildet, die Boeren in ſechs 
- Moden unterfriegen zu können, wenn 
Je mit den Schwächen ber britifchen 
= vertraut fen wären. Da- 
gegen ift Deutichlanb zugleih bas 
 Ariegstüchtigfte und daB friedliehenhfte 
Die beften Kriegs r find 


Barum in die Ferne fhweifen? 


‚Die Rebe, melde Herr James %, 
HM, der Präfident der Northern Pas 
cific-Eifenbahn, am Mittwoch auf dem 
Jahresbankett der Geſellſchaft Illinoi⸗ 
ſer Fabrikanten hielt, enthält einige 
Wahrheiten, die zwar ſchon alt ſind 
und allgemein bekannt ſein ſollten, aber 
leider nicht die Anerkennung und prak⸗ 


tiſche Anwendung finden, die ihnen ge⸗ 


bührt und uns ſo gut thun würde. Es 


mag nichts nützen, kann aber jedenfalls 


nichts ſchaden, wenn ſie recht häufig 
betont, und dem Publikum, das immer 
nach Beſſerung verlangt, und den Her⸗ 
ren Staatsmännern, die immer nach 
Mitteln zur Erfüllung dieſes Verlan— 
gens ſuchen, von Zeit zu Zeit zu Ge⸗ 
müthe geführt werden. Denn man 
wird dann nicht mehr in die Ferne zu 
ſchweifen brauchen, unmögliche Mittel 
zu finden, wenn es einmal allgemein 
bekannt würde, daß ſich praktiſch an— 
wendbare und vorausſichtlich wirkſame 
Mittel ganz in der Nähe bieten. 

Ueber die Weisheitsperle: „Land 
ohne Bevölkerung iſt eine Wildniß, 
und Bevölkerung ohne Land iſt ein 
Pöbelhaufe (Mob),“ und den Vor— 
ſchlag, den Herr Hill damit begründen 
will, zu reden, bietet ſich wohl ein 
ander Mal eine Gelegenheit, desglei— 
chen mag eine Beſprechung der Aeuße⸗ 
rungen Herrn Hills über die Eiſen— 
bahnfrage, bezw. die Frage der Ver— 
ſtaatlichung der Eiſenbahnen, für ſpä—⸗ 
ter aufgehoben ſein. Heute reizt beſon⸗ 
ders das, was er über das Truſtweſen 
und die zur Bekämpfung ſeiner Aus— 
wüchſe zu Gebote ſtehenden Mittel 
ſagte, zu einer kurzen Wiedergabe und 
Beleuchtung. 

„Es gibt,“ äußerte ſich Herr Hill, 
„einige wenige Leute, denen es möglich 
wäre, behufs zeitgemäßer Betreibung 
irgend eines beſonderen Geſchäfts— 
zweiges, fünfzig oder hundert Millio— 
nen Dollars zu ſtellen; wir haben aber 
keinerlei Gewißheit, daß ſie auch nur 
einen Dollar dazu hergeben wür— 
den. Ein Mann, der im Beſitze ſolchen 
Reichthums iſt, hat es nicht nöthig, ſich 
die Sorgen und Unannehmlichkeiten 
heraufzubeſchwören, die mit jedem 
großen Geſchäft verknüpft ſind. So— 
mit iſt es noihwendig, daß ſeine Arbeit 
durch gemeinſame Anſtrengungen ge— 
than werde (alſo durch Korporation), 
und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß dem 
Lande aus der Größe des Korpora— 
tionsweſens Schaden erwachſen wird. 

„Wenn es das Streben des Kon— 
greſſes iſt, das ungebührliche Anwach— 
ſen ſolcher Korporationen zu verhüten, 
ſo ſieht ihm, meiner Anſicht nach, ein 
ſehr einfaches Mittel zur Verfügung. 
Unter dem Verfaſſungsparagraphen, 
welcher dem Kongreß die Regelung des 
zwiſchenſtaatlichen Handels geſtattet, 
fönnen alle Korporationen, die außer- 
bald des Staates, in welddem fie inkor⸗ 
porirt find, Gefchäfte machen mollen, 
durh ein für Alle giltiges Bunde 
gefet gehalten werben, einer Kommif- 
tion den Nachweis zu liefern, daß ihr 
Aktienkapital mirklih, in Baargeld 
oder in Befit (zu einer gerechten Ein- 
ſchätzung) eingezahlt wurde, gerade fo, 
tie heute die National-Banten einen 
folhen Ausweis machen und fich den= 
jelben vom Kontrolfeur des limlauf- 
geldes beftätigen laffen müllen. 

„Wenn eine Gefellichaft, die be- 
bauptet, zehn ober zwanzig Millionen 
Kapital zu befigen, in Minnefota oder 
Dregon Gefchäfte machen will, jo ift es 
nicht mehr al3 Recht, daß Die Ge- 
Tchäftsleute diefer Staaten erfahren, ob 
die Millionen auch wirklich eingezahlt 
wurden und die Geſellſchaft zahlungs— 
fähig iſt. Hätten wir ein derartiges 
einfaches Geſetz, dann würde die Ver— 
ſuchung, Geſellſchaften zu gründen zu 
dem Zwecke, zukünftige oder erträumte 
Profile zu verkaufen, mit einem Male 
ein Ende haben, während das ehrliche 
Geſchäft nicht darunter leiden würde. 
Und es würde auch den Leuten, die 
beabſichtigen, ſich zu einer Korporation 
zuſammenzuthun und als Geſellſchaft 
Geſchäfte zu machen, keinerlei Nach— 
theil daraus entſtehen, wenn ſie 
gehalien wären, die wirkliche 
Höhe ihres Kapitals anzugeben. 
Die Geſetze des Handels laſ— 
ſen ſich ſo wenig aufheben, wie das 
Geſetz der Schwerkraft. Man kann es 
ebenſo gut verſuchen, einen gebrochenen 
Arm dürch ein Geſetz wieder einzuren⸗ 
ken, als die natürlichen Handelsgeſetze 
durch geſetzgeberiſche Beſchlüſſe abzu— 
ändern. Man mag die Handelsgeſetze 
eine Zeit lang behindern und ihre Wir⸗ 
lungen verzögern, aber ſchließlich wird 
ſich das unerbittliche Geſetz der Erfah— 
rung und des Ueberlebens des Ge— 
eignetſten doch Geltung verſchaffen. 
Das iſt das allgemeine ri ber 
Natur in jedem Feige, und in feinem 
Wirken ift e3 ewig.“ 

Kommentar dazu ift mohl nicht 
nöthig. Wer jehen will, ber wird bie 
in biefen Worten liegende Wahrheit 
erkennen und fie beherzigen, wenngleich 
fie von einem „Oroßlapitaliften“ und 
„Zruftgenofjen“ fommt. Dem Schwin- 
del im Korporationsmwefen follte ein 
Ende gemadt merden, und bem 
Schwindel der angeblichen Korpora- 
tionsverfolgung, ber allerlei Unmög- 
liches verfpricht und Gefepespor|chläge 
macht, die fchön fehillern mie Geifen- 
blafen, aber ebenfo merthlos find, bea- 
gleichen. Denn baburd wird die Auf- 
merfjamteit nur bon ben möglichen 
und praftiichen Maßnahmen, bie jic 
uns bieten, abgelentt und dem Schwins 
del und der Ausbeutung das Weiter 
beftehen möglich gemacht. Bon feinen 
Auswüchlen ebnekten follte dag Kor⸗ 
porationsmwefen gerade in ber demofra> 
tifgen Republit alle Anerfennung 
finden. Statt darüber zu Klagen, 
follte man fich von rechtämwegen freuen, 
daß ber Einzelne auf dem wirthfähaft- 
Iihen Gebiete mehr und mehr der Ge- 
felfhaft Play madt; denn bie Geſell⸗ 

t, die hunderitauſend Altien⸗ 
inhaber beſitzt, iſt doch gewißß demo⸗ 
kratiſcher,“ als die Firma, die in den 

änden eines Einzelnen einer —— 
oder von ein paar Theilhabern liegt. 


* 


„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den J. 


Die Gründe, Herr Roofevelt! 


Am Märzheft 1896 der Monatzfchrift 
„Bachelor of Arts“ Befprad Herr 
Theodore Noofeveltl, damals. nur 
“Private gentleman” und Bundes— 
zivildienftlommiflfär, die Montoedot- 
trin, und babei fam er auf bie Kolo- 
nialfrage zu fpreden. Cr beleuchtete 
das Wefen der Kolonien und ihren 
Merth und die Stellung der Koloniften 
und zeigte durch feine Schlüffe, daß er 
der Frage gründlicheg Studium ge- 
mwibmet und volles Verftändniß für fie 
gewonnen hatte. > 

„In erjter Reihe“, jagte er gegen 
Schluß feiner Erörterungen, „ift e8 da⸗ 
ber im ntereffe der Bürger der Ber. 
Staaten, eine meitere foloniale Aus 
dehnung ber europäifchen Mächte auf 
der meftlichen Halbfugel zu verhindern. 
Aber auch im Anterefje aller Völker un- 
ferer Halbtugel follte das gejchehen. 
Beitenfalls befinden fich die Bemohner 
einer Kolonie in einer gezimungenen 
und unnatürlichen Lage; jchlimmiten- 
fal8 verhindert die Errichtung einer 
Kolonie irgend melches gefundesßolts- 
wachsthum ... Keine englifhe Kolo- 
nie fteht jet auf dem Fuße völliger 
Gleichheit mit dem Mutterlande. So 
fange der Kanadier ein Kolonift ift, 
bleibt er feinen Vettern in England 
und Amerifa gegenüber entjchieden 
minberwerthig. Der niebrigite Eng- 
länder fiegt — und mit vollem Reht— 
auf den Kanadier hinab, wie er auf 
‘eben hinabblidt, ber feine Minder- 
merthigfeit zugibt. Der Amerikaner, 
auf der anderen Seite, betrachtet ben 
Kanadier mit der gutmüthigen Herab- 
laffung, die der fFreie immer für den 
Unfreien haben wird .... 

„Unter ben günftigften Umftänden 
fieht fich daher eine Kolonie in einer 
Ichiefen und falfchen Stellung. Wenn 
aber die Kolonie in einer Weltgegend 
liegt, mo bie folonifirerve Rafle ihre 
Aufgabe mit Hilfe anderer minbermwer- 
thiger Raffen zu löfen hat, dann wird 
die Lage viel fchlimmer. Vom Rafjen- 
ftandpuntte aug murbe durch Die eng- 
Itfche Eroberung und Kolonifirung 
Jamaitas wenig oder nicht3 gewonnen. 
Samaika ift einfach zu einer Negerinjel 
gemacht worden, mit einerZufunft ähn- 
lich der San Domingod. Britifch- 
Gutana, jo gut e8 auch verwaltet wer- 
den mag, ift Doch nichts meiter, als eine 
Kolonie, wo einige Hundert oder ein 
paar Zaufend Weihe bevorzugte Siel- 
lungen einnehmen, während die Mafle 
der Bevölkerung fi aus Indianern, 
Negern und Afiaten zufammenfegt. Sm 
Lichte der Erfahrungen der Jahrhun— 
derte betrachtet, bietet eine folche Kolo- 
nie weniger Ausficht auf wahres Ge- 
deihen, als joldhe Staaten, wie Efua- 
dor oder Venezuela. Die Gejchichte der 
meiften der Jüdamerifanifchen Republis 
fen iſt jomohl verächtlich ald blutig ge- 
mwefen, aber e3 befteht für fie doch die 
Möglichkeit, fi nad) unendlichen Müs 
ben und Leiden zu einer Zipilifation zu 
entmwideln, die ebenfo hoch und verläß- 
lich ift, wie diejenige Portugals. Wber 
für eine tropifche amerifanifche Kolonie, 
die einer nördlichen europäifchen Macht 
gehört, beiteht eine foldhe Möglichkeit 
nicht... ." 

So dachte der Zivildienſtkommiſſär 
Rooſevelt vor ſechs Jahren; der heutige 
Präſident Rooſevelt ſcheint anderer An— 
ſicht zu ſein. Jener wies nach, daß 
die Kolonien weder der koloniſirenden, 
noch der beherrſchten „minderwerthi— 
gen“ Raſſe Segen bringen, ja, daß ſie 
beiden zum Schaden gereichen; dieſer iſt 
begeiſterter Vorkämpfer und Hauptver— 
treter der amerikaniſchen Kolonialpoli— 
tik. Er erklärt bei jeder Gelegenheit, 
daß die Ver. Staaten Namens der 
Menſchlichkeit und Ziviliſation die Ko— 
lonien behalten müſſen, die ſie erſt kauf⸗ 
ten und dann eroberten. In unſerem 
eigenen rear ift e8 nad) dem Prä- 
fidenten Noofevelt nothiwendig, daß die 
Flagge auf den Philippinen bleibe, 
um die Infeln vor inneren Unruhen 
und dem&chidfal der ſüdamerikaniſchen 
„Grobebenrepublilen” zu bewahren. 
Der Privatmann Roofevelt — Herr 
Roofevelt war im Jahre 1896 mehr 
Privatmann als Beamter — erklärte 
vor fehs Jahren, daß die füdamerifa- 
nifchen Republifen doch wenigftenz bie 
Ausficht hätten, fi zu einem georbne- 
ten Staatöwejen und zur Zipilifation 
durchzuringen — den Kolonien fprach 
er dieſe Ausſicht ab. 


Vor ſechs Jahren erklärte Herr Rooſe⸗ 
velt, es ſei allerdings ſehr wünſchens⸗ 
werth, daß die ſüdamerikaniſchen Kolo⸗ 
nien europäiſche Einwanderung erhiel⸗ 
ten, aber e8 dürfe nicht geftattet wer- 
den, daß fie zu Kolonien nördlicher eu= 
ropäiſcher Staaten gemacht würden, 
weil ihnen eben dadurch alle Ausſichten 
für die Zukunft genommen würden und 
die Ziviliſation dadurch in keiner Weiſe 
gefördert, ſondern im Gegentheil ihre 
Ausbreitung behindert würde, Heute 
erklärt Herr Roofevelt, e8 jei Pflicht der 
Der. Staaten (einer nördlichen Macht 
eurpäifchen Blutes), eine tropifche afia⸗ 
tijche Kolonie um jeben Preis zu be- 
haupten und ein nad) vielen Millionen 
zählendes „mindermerihiges“ Volt zu 
beherrſchen. 

‚Herr Roofeveli muß feit 1896 
feine Anſicht über die Kolonialfrage 
gründlich geändert haben, denn Alles, 
was er damals gegen die europäiſche 
Koloniſirung Südamerikas vorbrachte, 
gilt in verſtärltem Maße für die ameri— 
laniſche Koloniſirung der Philippinen 
und anderer tropiſcher Länder. Herr 


Ausschlag 


'kommt von Keimen, ererbt oder entstan- 


den durch schlechte Verdauung oder Assi- 
milirung. 
Die Ausschläge mit trocknender Medi- 
zin zu behandeln ist gefährlich. 
Was man nehmen sollte, ist 
Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 
die das Blut gründlich reinigen und alle‘ 
— — 


* 


— 


NRooſevelt iſt natürlich vollauf berechtigt, 


ſeine Anſichten zu ändern, wenn er ſich 
überzeugt hat, daß die früher gehegte 
Meinung irrig war. Nur ein beſchränk⸗ 
ter Startkopf beharrt triftigen Gegen⸗ 
gründen gegenüber auf ber einmal ge- 
faßten Meinung. 3 gibt jehr viele 
Leute, die heute noch die Anfichten he— 
gen, welche Herr Roofevelt in 1896 jo 
fähig vertrat, und diefelben find feine 
beichräntten Starrföpfe, die unter allen 
Umftänden an dem einmal Gejagten 
feithalten wollen. Wenigjtend mollen 
fie fich gern eines Befleren belehren 
laffen, wenn ihnen nachgemwiefen wer- 
den kann, daß ihre frühere Anfhauung 
irrig war. Gie haben aber troß heißen 
Bemühens unter den Ereigniffen der 
legten jechs Jahre nicht3 entdeden fön- 
nen, da3 ihre Meinung erjchüttiern 
fönnte, fondern fie jehen Vieles, das fie 
beflärt. Unter folhen Umftänden ift 
ed geradezu ßflicht desPräfibenten, feine 
damaligen Yeußerungen zu widerlegen 
und bie Gründe anzugeben, die zu jei- 
ner Belehrung führten. Er würde auch 
fich felbft einen Dienft damit ermeifen, 
denn e8 wird Viele geben, bie refpettlofe 
Vergleiche mit ber Wetierfahne anftel- 
Ien, fo fange ihnen für einen fo voll- 
ftändigen Meinungsumfchwung in einer 
fo wichtigen Frage nit gute Gründe 
angegeben worden find. 


Lift Der Raben. 


Bon der Lift der arktiichen Raben 
erzählt der Norbpolfahrer McElure ein 
angiehenbes Beifpiel. Ym Winter von 
1851 auf 1852 ftellten fich zwei diefer 
Raben in ber Mercybai bei dem Win- 
terloger der Seefahrer ein und wurden 
fehr zahm. Sie nährten fi) von den 
Abfällen der Mahlzeiten, gerieihen aber 
dadurch mit dem Schiffshund in Zwiſt, 
denn dieſer wollte ſein Recht auf dieſe 
Abfälle ſich nicht ſchmälern laſſen und 
griff die Eindringlinge zornig an. 

Die beiden Raben ſtellten ſich ihm 
herausfordernd entgegen. Sobald er 
ſich ihnen näherte, flogen ſie eine Strecke 
weiter, ſetzten ſich nieder und erwarteten 
ſeine Annäherung, um es dann gerade 
wieder ſo zu machen. In ſolcher Weiſe 
lockten ſie ihn eine weite Entfernung 
von dem Haufen, auf welchen die Ma— 
troſen die Speiſeabfälle geworfen. 
Erachteten ſie die Entfernung weit ge— 
nug, fo erhoben fie fich, flogen pfeil- 
fchnell über den Verfolger weg dem 
Haufen zu und verzehrien in Gier und 
Eile, was dort lag. Kam ber Geprellie 
zurüd, fo war in der Negel mit allem 
VBerzehrbaren aufgeräumt, und er hatte 
das ärgerliche Nachfehen und die Ueber- 
zeugung, daß ihn bie Mugen Raben 
überliftet hatten. 


Zolalberidt, 


Die Zhinois ‚Telephone & Tele: 
graph Go,‘ 


Der Stadtraths⸗Ausſchuß für Rechtsfragen 
zeigt ſich derſelben außerordent⸗ 
lich gefällig. 
Die Aldermen Dever und Foreman wittern 
Unrath. 


Der Stadtrathsausſchuß fürRechts— 
fragen iſt geſtern mit der Berathung 
über das Privilegiengeſuch der „Illi— 
nois Telephone & Telegraph Co.“ fer⸗ 
tig geworden. Er hat unier Anderem 
Folgendes zu empfehlen beſchloſſen: 

Der Geſellſchaft ſoll als Abgabe für 
die zu ertheilenden Gerechtſame ab— 
verlangt werden: 5 Proz. von ihrer Ge— 
ſammteinnahme während der erſten zehn 
Jahre, 8 Proz. während der zweiten 
zehn Jahre und 12 Proz. während des 
Reſtes der Privilegiendauer; außerdem 
ſoll die Geſellſchaft gehalten ſein, 
der Stadt 20 Prozent von allen Eins 
nahmen abzugeben, welche fie durch 
Bermiethung von Raum in ihren Tun- 
nel3 an andere Parteien erzielen mag; 
die Geſellſchaft fol ermächtigt fein, in 
ihren Zunnel3 Leitungsbrähte für te- 
lephonifchen und telegraphijchen Ver— 
fehr anzubringen, fowie für die Ver- 
fendung von elektrifcher Triebkraft 
und elektriſchem Licht; ferner foll e3 
ihr geftattet fein, in den Tunnel Ein- 
richtungen zu treffen für den Verfandt 
bon Zeitungen und Baleten aller Art; 
fie fol in dem Diftrikt, welcher vom 
Fluß, vom See und von der 12. Str. 
begrenzt wird, Haupttunnel® anlegen 
dürfen unter State, Franklin, Harri= 
fon, Adams und Randolph Straße, 
ebenfo unter der 12. Str., bon ber 
State Straße biß zum Jlinoid Zen- 
tral⸗Bahnhof, unter der Fifth Abenue, 
bon der Polt bis zur Taylor Straße, 
und unter der Polf Straße von ber 
Fifth Avenue bis zur Franklin Str.; 
außerhalb des bezeichneten Diſtrikts 
ſoll es der Geſellſchaft geſtattet ſein, 
weitere Haupttunneis anzulegen, doch 
müffen dort Parallelftreden von fol- 
Hen minbeftens eine halbe Meile bon 
einander getrennt liegen; bie Gejell» 
haft fol ermächtigt werden, Raum in 
ihren Tunnela an andere Gefellihaften 
zu bermiethen, welche entfprechend pri= 
pilegirt find, doch ift in erfter Linie da— 
für zu forgen, daß in den Tunnels 
Raum bleibt für bie Unterbringung 
ftädtifcher Leitungsbrähte. Der Stabt- 
rath behält ſich das Recht vor, von Zeit 
zu Zeit zu beſtimmen, welche Raten 
die Geſellſchaft ihren Kunden für ihre 
Dienſtleiſtungen berechnen darf. Das 
Privilegium wird für die Dauer von 
27 Yahren ertheilt, boch foll ed nad) 
Ablauf von 15 Yahren der Stadt je⸗ 
der Zeit frei ftehen, die Anlagen käuf⸗ 
lich zu übernehmen, nur mürbe ein 
derartiger Kauf nicht den Telephonbe- 
trieb der Gefelfchaft einfließen bür- 
fen. Der Stabt foll e8 freiftehen, ji 
jährlich Klarheit über den Geſchäfts— 
ftand ber Sefelicant zu verſchaffen. 
und dieſe hat für die Erfüllung der 
von ihr einzugehenden Verpflichtungen 
Bürgfchaft im Beirage von. $200,000 
zu ſtellen. 

Alderman Deber bom Stadtraths⸗ 
ausſchuſſe für Rechtsfragen lann ſich 
des Eindruds nicht erwehren, daß es 
bei Erwãgung des Hribilegiengeſuches 


nicht mit x Dingen — 


Juni 1902. 


ber habe geſchloſſen für jeden Zuſatz 
und jede Aenderung geſtimmt, welche 
im Intereſſe der Geſellſchaft beantragt 
wurden. Als neues Miiglied hätte er 
leinen Lärm ſchlagen wollen, aber er 
fei ganz entfchieden dafür, daß bie ein- 
zelnen Buntte der Vorlage vom Stadt: 
tath felber nochmals gründlich durch⸗ 
gegangen mürben. Wlberman Fore- 
man, ber einer Unpäßlicheit wegen ber 
Komitefigung geftern nicht Hat beimoh- 
nen fönnen, ift ähnlicher Unficht mie 
fein Kollege Dever. Er jagt, er werde 
bie Vorlage in ber Form, welche die— 
felbe gehabt hat, ehe die Menderungen 
daran borgenommen murben, welche 
die Agenten der Gejellihaften verlangt 
und durchgefett haben, ala einen Mi- 
noritätsbericht einreichen. E3 mürbe 
fi) dann ja zeigen, ob die „Illinois 
Zelepbone & Telegrapt Co.” eine 
| Mehrheit des ganzen Stabtrathes auf 
| ihre Seite gebracht habe, ober ob ihre 
einfhlägigen Bemühungen fich nur auf 
den Ausihuß für Rechtsfragen be— 
Ihräntt hätten. 
Die Aenderungen, um melche e3 fie 
handelt, beftehen in der Hinaugfchie- 
bung des Zeitpunftes, nach welchem bie 
‚ Stadt dieQTunnel-Anlagen fäuflich fol 
übernehmen dürfen, von zehn auf fünf- 
zehn Jahre; in der Herabfegung der 
bon ber Gefellfchaft zu leiftenden Bürg- 
Ihaft von $500,000 auf $200,000, in 
dem meiten Spielraum, welcher ber 
Gefelichaft in Bezug auf den Bau ber 
Zumnel3 bon größerer Bohrweite gelaf- 
fen wird, und endlich in dem Fallen» 
laffen der Bebingung, daß die Erthei- 
lung ber Geredhtfame abhängig ge- 
macht werden jolle von dem Gutachten 
eined jachverftändigen Ingenieurs, daß 
ber Bau der geplanten Qunnels bie 
ſpätere Anlage bon unterirdifchen We- 
gen für den Straßenbahnverkehr nicht 


unmöglich machen würde, \ 


Aus Bereinstreifen. 


Gejhäftsführer Chas. Spaeth bes 
richtete in der monatlichen Situng des 
Verwaltungsrathes der Deutſchen 
Geſellfchaft geſtern Nachmittag, 
daß er im Mai Geſuchen um Unter— 
ſtützung von 36 Einzelperſonen und 
42 Familien mit 116 Kindern mit ei— 
nem Aufwande von 3316.85 entſpro— 
chen hätte. Sieben Perſonen wurde 
Unterkunft und Koſt gewährt und 394 
Perſonen Verdienſt nachgewieſen. 
8269 gingen an Mitgliederbeiträgen 
ein. Als Mitglieder wurden in die 
Geſellſchaft aufgenommen die Herren 
Breckwald, Knittel, Alexander, de Ar— 
nold, Gebrüder Pohlmann und Bloch. 

Die Groß Park-Loge Nr.9, 
vom Orden der Hermanns-Schweſtern, 
bat folgende Schweſtern zu Bes 
amten erwählt: Er-Präfidentin, Ka- 
therine Braun; Präfidentin, Maria 
Herzog; PBize-Bräfidentin, Minna 
Safer; prot. Sekretärin, Chriftina 
Webber; Tinanz-Selretärin, Creäzen- 
tia Kaftner; Schatmeifterin, Martha 
Gehrke; DVerwaltungsrath: Bertha 
Schuhmader; Chriftina Wende und 
Sulta Dittmann; Finanzkomite: 
Auguſta Gifford, Agnes Schützner und 
Margarethe Freeſe; Führerin, Karo— 
line Palmer; Innere Wache, Auguſta 
Schulz; Aeußere Wache, Emma 
Schulz; Vergnügungs-Schatzmeiſterin, 
Henriette Müller. 


— — 


Ceſet die . Sonntaavoſt 
—— ——— — — —— EEE, 


BEREITET TE I EIERN 
Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter G 
unfer lieber Vater ’ PIE: SO 
Johann Beier 
im Alter von 57 Jahren, 1 Monat und 
26 zagen janit im Seren entichlafen iit. 
Deerdigung findet ftatt am Montag, den 
9. Suni, um 12 Uber Mittags, dom 
zrauerhaufe, 689 N. Baulına Sfr., nad) 
der Ed.-Quth. Bethlehems-Kirhe und bon 
— a Tpeilnapme Bit = Gottesader. 
le Ibetlnabme Bitten die betrib» 
ten Hinterbliebenen. * 
Bertha Beier, geb. Kröning, Gattin. 
Elije, Georg, : ediwig, Kinder. 
Adelina Fraedrich, Tochter. 
Anguft Fraedrih, Schwienerfohn, 
nebft Enfeln. 


nm. 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Bel i i 

J jelannten die traurige Nach» 
riht, dab mein geliebter Batte und unfer Water 
—— Edward Miller 

im Alter bon 60 Jahren nach ſchwerem Leiden 
ſanft entſchlafen Beerdigung Sonntag, den 
8. Juni, um 9 Ubr, dom Irauerbaufe, 615 €. 
25. Str, nad der St. Antbonia-Kirde, von da 
nad St. MaricdSriedbof bei Railroad. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen. 


Mary Miller, Gattin. 

Fannie, Lena, Kohnnie, Kizzie, Edward, 
Mary umd u ce, Kinder. 

— Eul und John Albert, Schwie- 
gerföbne. 


Todes: Anzeige, 


‚Hreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß meirte geliebte Gattin R * 
Emilie Ulmer, geb. Fenner, 

im Alter von 28 Jahren, 5 Monaten und 9 Tas 
gen am Mittwod um Halb zwei Uhr felig im 
ern  entihlafen fit. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 8. Juni, um 2 Uhr a 
bom ZTrauerhaufe, 2610 Wentworth Abe., na 
ber St. Stepbansfirde, 25. Str. und Wentwort 
Male Keime hakıı —— Friedhof. Um 

U i ⸗ 
bis ae en vıe trauernden Hinter 
Otto mer, Gatte. € 

euner, Eltern. 
Lizzie, ru, Minnie, Lena, Matilda, 
eier. : e dofrfa 


Todes⸗Anzeige. 


——— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daßz mein lieber Gatte und unſer gauter 
Sohn und Bruder 
Beier Follmanı 
im Alter bon 23 Jadren und 7 Monaten am 
Donnerftag, den 5. um nah ‚langem Leiden 
fanft im Herten enticlafen ift. Die Beerdi, ung 
findet ftatt am Sonntag, den 8. Juni, bald 12 
Uhr, vom Trauerbaufe 5050 Aſhland Abe. nach 
der St. Auguftiner-firde und bon ba mit der 
Grand Trunf R. R. nah St. Marien: Gottes» 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen. 
ereia Hollmann, Gattin 
t Hutann, Eltern. 

Eberhardt, Binzens, orge und Ber- 

tha. Sollmann, Geichwiiter. 


Zoded- Anzeige, 
Plattdentiche Gilde Dukel Bräfig No. 10. 


Sreunden und Belannien die 
traurige Nachricht, daß unfer 
Bruder 


Kom Beier 
am 6. Juni aefto:ben it im Altes-don 57 Iab- 
ren. erd* RR findet ft.ıtt ası Montag, den 
— um. 1,12 Ubr bon 689 N. Tasüns Str,, 
nah Concordia. Beamte und Mitglieder find er- 
fucht, ji beim Bruder Liezau, 743 R. PBaulina 
Str., um 12 Uhr zu berfammeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 


dab meine geliebte Gattin 


gfftozden if —— ke Hatt 4 


Garden City Banking & Trust Co 


Madison und LaSalle Str., Chicago. 


Kapital ⸗ ⸗ 


Ueberſchuß und unvertheilte Gewinne, 


⸗ $500,000.00 
154,000.00 


Central gelegen und gut ausgeftattet, um den 
Interefien einer fchnell zunehmenden Kundfchaft 


zu dienen. 


Eure Check ˖ Contos willkommen. 


Commerzielle Contos übernommen. 


Beamte: 


JAMES H. GILBERT, 
Präfident, 


CHAS. J. L. KRESSMANN, 


Kaffırer, 


JOHN A. SCHMIDT, Bilfs-Kaffrer. 


en 
SEE 


Todes: Anzeige. 


Verwandten, Freunden und B i 

1 ‚ elannten die 

traurige Nachricht, das unfer- inthiaf 3 

en 5 er-innigit geliebıes 
Either 


nad ſechswöchentlicher ſchwerer Krankheit fanft 
im Herxrn, entſchlafen In Weerdigun * 
Keine" nn Fincoln Ade., um 1.30 Uhr 
ags, nah dem Maaribe Friedhof. D 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. * Rn 
Jacob und Emma Berlinger, Eltern. 
Robert, Jojeph, Arthur, Brüder. 
Lilly und Ruth, Schweitern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden umd Belannten die tranrige Nadh- 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfer gu» 


ter Bater 
John Stletit 
im Alter von 58 Jahren, 11 Monaten ſanft im 
au entſchlafen in. Die Beerdigung findet 
tontag, den 9. Jung, Nacbm. 1,30, dom Treuer⸗ 
aufe, 55 Fremont etr., vad) Rofebill Statt. In 
tile Iheilnabme bitten die beirioren Sinter: 
bliebenen. 

Dulda Stlett, Sattin. 

uguite, Baulina und Ollie, Töchter. 

Albert und Guftav, Söhne. 

Bertha Mag, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


en und DBelannten die traurige Nach» 
ridt, dab mein geliebter Gatte 
Max E. Gemeinharbt 

am 4. Juni 1902 nach langem Leiden im Alter 
bon 49 Jahren geftorben ift. Die_Beerdigun 
findet ſtait am Sonntag, den 8. Juni, um 
Uhr, vom —— 950 W. 18. Blace, nad 
Waldheim. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Garrie Genteinhardt, geb. Roth, Gattin. 

George Gemeinhardt, Sobn. 

Sohn Gemeinhardt, Bruder. dtiio 


Todes Anzeige, 


Gleveland Frauen-Verein. 
den PVeamten und Mitgliedern biermit die 
traurige Nachricht, daß 
Schweſter Minna Bluethmann 
am 6. Juni gejtorben ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt dom Arauerhaufe, 33 Cleader Str., am 
Montag. den 9. Juni, um 1 Uhr, nad dem 
Concorvia-Sriedhof. Die Beamten find gebeten, 
um 12 Uhr in der Halle zu erjcheinen. 
. Schofnedht, Bräfidentin. 
ouife Baumgarten, Selr. 


Todes: Anzeige. 
Gott dem Allmädtigen hat e3 gefallen, meinen 
mager 


lieben Gatten, Bruder und © 
VBeter Schommersd 

nad Turzem fichmweren Leiden am Donnerftag 

Abend %5 Uhr im Alter von 44 Jahren, 4 Mios 

naten au fi au rufen. 

Die Beerdigung findet ftatt Sonntag Mitta 
%12 Uhr dom ZIrauerbaufe, 357 23. Str., * 
Antonius-Kirche, von da nach St. Maria-Gottes⸗ 
ader, per Train. Die tieftrauernde Gattin. 

Gertraud Schummers, 
nebit übrigen Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten zur Nahricht, daB 

William Sprena 

in feiner Wohnung, 952 George Str., am 5. 

Juni, Nachmittags 5 Uhr_geftorben ilt, Das 

Vegräbniß findet ftatt am Sonntag, den 8.Juni, 

Nadhm. 2 Uhr, von der St. Alpbonfiusfirche nad 
dem Ct. Bonifazius Gottesader. 
Mrs. Spreng, geb. Wagner, 

Peter Spreng, John Spreng, Katie Spreng. 





Geitorben: Auguita Petermaun, gelichte Mut: 
ter bon Otto, Charled Petermann und Umelia 
Degen und Minnie Freitar am 4. Quni, im 
Alter don 74 Jahren und 1 Monat. Beerdigung 
vom Wobhnbaule ihrer Tochter, 168 Sheffield 
Ade., am Sonntag, den 8. Juni, um 1.30 Nadh« 
mittags, nach Wunders Kirchhof. 

Schlumm're ſanft, Du aute Mutter, 
Die Du uns baſt ſo gelieot, 

Qu wirft und ja mwogl verzeihen, 
Nenn wir haben Dim vetrüot. 
Ah! Du boft’3 ‚bt übecwunden, 
Vande Ichmere, burte Stunden, 
Manden Zaa und munde Nacht, 
Haft Du tr Shmerzen zugebracht. 
Standbaft halt Du ..e getragen, 
Deine Schmerzen, Drrn? Blumen, 
Ris der Tod Dein Auge bridt. -— 
Doch vergeſſen wir Dich nicht. 

Geſtorben: Win. F. Koenig, geliebter Gatte 
bon Karoline Koenig, geb. Gunther), und Vater 
bon Freddie, Willie, Johnnie, Katie, Mabel, 
Carrie, Ella und Minnie Koenig, im Alter von 
44 Jahren und 14 Tagen. Beerdigung vom 
Trauerbaufe, 343 ©. Leapitt Str., am — 
den 8. Juni, um 2 Uhr Nadım., nad) — J 

fa 


Geitorden: Birginia Helena Kiiiner, im Alter 
bon 19 Jahren und 8 Monaten. Zodter von 
Leonard und Anna Kifiner, geb. Rinder. Beerdi- 
gun Sonntag den 8. Juni, 1.45_Nadhm., vom 
Zrauerbaufe, 2367 N. PBaulina Str., nad der 
St. Philippugfirde, dann nad dem St. Lulas- 
Stieddof. Die trauernden — 
rſaſon 


Geſtorben; — Noung geb. Dienhardt, gel. 
Gattin von Fran jene. Tochter von George Dien: 
—— und der verſtorbenen Barbata Dienhart, Schwe⸗ 

er von Frau Annie Klemm, Yale, George, John 
und Agnes Dienhart, geſtorben in Denver, Col. am 
4. Juni. Beerdigung von ihres Vaters Wohnung, 
723 Girard Str. aus, am Sonntag, den 8. Yuni, 
1 Uhr Nahm., nah dem St. Bonifacius-Gottesader. 


Geftorben: Julia Anna Leiner, im Alter 
von 39 Jahren, geliebte Gattin bom George Leis» 
ner, Mutter von John ©, George I, Jolie, Jus 
Ha, Lifie, Frank und Willie. Veerdigung Sonn» 
tag, um 1 Nadhm., vom Trauerhaufe na 


Bonifacius, 


ee nn 
Geitorben: Minnte Bleatman, am 6. Juni, 
eliebte Gattin des Kohn Pleatman und Mutter von 
ohn und PFrant Meatnan. Beerdigung Montag, 
um 12 Uhr, von 33 Gleaver Str., nad der St. 
Deters-Kirhe, von da nad dem Concordiasfriedhof. 


erben: Frau Katherine Bland, am 
et 19m, Ba ne von Daniel, William, 
Charles und Des. Aede, Schweſter don Mrs. Albs 
recht. Veerdigung dom Xrauerhaufe, 5ll Belmont 
pe, Sonntag, den 8. Juni 1902, um 1 Uhr, nad 


Gracelc#3. 


Dantjagung. 

Freunden und Belannten jprehen wir hiermit den 

herzlihen Dank aus für die zablreihen Blumenfpens 

den, joiwie für die Theilmahme beim Begräbniffe meis 
nes verftorbenen Gatten 

Charles Lieie 

ebenfall$ ‚der Amalia Loge, Rr. 708, 8. & 2. of &. 

den beften Dant für die prompte Auszahlung dei 


terbegeldes. 
— Helena Lieje, Wittwe, 
nebit Kindern. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: North 185; dvoſdduij 
Be Aufträge pünktlich und Sifigl Sefergt. 


THE LION ©°. 


Matraten-Fabrik, 


I92 Ost North. Ave., 
| made Halfte Str. - 


} J 


RR ; — = 

Ber! N.W 
u | RD "HAInYaco. 
a rn SA a pen 


Todes: Ainzeigne. 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nach» 
ridt, dab meine liebe Gattin 
Margaretha Both, geb. Gugger, 
am 6. Juni entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 8. Juni, um 1 Uhr. vom 
Zrauerbauie, 705 N. Wood Str., nah Graces 
land. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Brie Both, Gatte. 
Iga Lange, Selma Both, Täicier. 
Alerander Lange, Schtviegerfohn. 
Alfred Zange, Entel. fafen 


— — — — — — — — 


kauitahle Estate Co. 


(Inlordorirt.) 
401-407 Kedzie Gebde., 
120 Randolph Str. 


In Verbindung mit der Pacific Surety Company 
(Betriebstapital $350,000), beforgt: 


Nadylajz:"ranirungen im hieſigen Nach⸗ 
Vermögensverwalter, 
Teſtamentsvollſtrecker, 
Vormünder, Bürſchaften für ſolche. 
Erbſchaften hier und auswärts. 
Vollmachten notariell und konſula—⸗ 


riſch für die Hälft e 
geſetzlichen Gebühren. ——— 


Teſtamente koſtenlos aufgeſetzt. 
Auskunft frei ertheilt. 
726in, ſadido 


Zu verlaufen: 2:ftödis 
=; Wohnhaus, 2 Flata, 


7. 441 Fletcher 
awiſchen 


e 
— ru 
— — — ent 
ee Saufe. on 3 bi 5 am 


Koester & Zander, 69 Deardorn Sfr. 


didofa—in22 


Grosses V olks-Fest 


veranftaltet don den 


Vereinigten Sfngern von Chicago 


— in — 


BRANDS PARK 


Elfton Apenue und Belmont Uvenue, 
am Sonntag, den 8. Juni 1902, 


Anfang 3 Uhr Nadm. — Eintritt 25C pro Berjon. 
29,.3lmai,Tin 


= — 2 
Große Sängerfahrt 
— dei — 

Schleswig - Solfteiner HSängerbundes 
nad der jhönen Miffiifippiftadt Davenport, 
am Samftag, den 14. Yuni 1902, mit der Chicago, 
Milwaufee & St. Paul Eifenbahn, Abfahrt punft 
1:0 Nabmittans vom Canal Str. Bahnhof. Tidet3 
für Nundfabrt 84.95 (haben 4 Tage Giltigkeit).— 
Theilnehmer, melde fich für Diefen Zug etwas ver- 
päten, Tünnen dann um 2 Uhr den regulären Zug 
enügen. — 7% verläßt Dapdenport wieder 


Montag Abend um 7 rt. fado 


verbunden mit 
Preis : Kegeln jür Herren und Damen, 

veranftaltet vom 

Badiihen Unterftükungs =» Verein 

von Chicago 
in Ertels Grove, Ajhland u. Addifon Aves. 
am Sonntag, den 22. Juni 1902. 
jun14,21 


Germania-Loge No, BAFRAM 
Johannis-ZLeft! 


im Rord:Chicago Shüßen:Part, 
am Dienftag, den 24. Juni 1902. 
Prüder und Angehörige der Schweiterlonen find 
herzlich willtommen. Unfang 2 Uhr Nachmittags. 
7,21jn 


90 Meilen Eifenbahnfahrt für nur 50c. 


Sonntag, den 29. Juni 1902: 


E 3 nach dem romantiſchen 
xcursıon For Niver Grove, 

veranftaltet von den Xurnbereinen Almira, 
Fortihritt und VBoran. Epezialgüge vers 
alien daS N.:M.-Depot, Kinzie und Wells Str., 
um 8, 9.30, 11 br Borm. und 1 Uhr Nachm., 
halten an Eflybourn Junction, Mablewood, Avon— 
dale und Yefferfon Station. Tidet3 50Oe, Kinder 
von 6—12 Aahren 25c. in7,21,25 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Oft North Ave. 


Guitav Diedmanı » = = - » Gigenthümer. 


Kroßes Konzert und Theater. 


Samflag und Sonntag, 7:30 Abends. 
Sonntag Nahmittag 2.30 Matinee, 
Auftreten folgender Kürftler: Ida Cordt, Sou: 
brette; Marg. Witte, Chanfonette; Hugo Gottihall, 
KRomiler; Jean MWormier, Komiler; Henriette Worms» 
fer, the Baby Wonder; Mafter YJohn Wormfer, der 
Heinfte Komiker der Welt. 


VOLKSGARTEN. 


198-200 Ost North Ave. 
Senry Fifder Eigenthümer 


Konzert jeden Abend. 


seta 7 Juni, Hroßes Erfra- Programm. 


Anfang Samftag 7 Uhr; Sonntag 2:0 Uhr Rahm. 
Um zahlreihen Befud bittet: Henry giider 
a a N ————— — 


Achtung, Wirthel 


Der Shwäsisde Anterkügungs - Yerein 

ft am Sonntag, den 22. Yumi IB, in 
Bauens Grove ein großes 

SCHWABEN-FEST 

. Barpderfteigerun findet am 
Montag, den B. Juni, Rahm, 43 übe ia ben’3 
Grove fiat. Bon den vorhandenen Bars wer 3 
ur Berfteigerung gelangen. Der Betrag wird von 
[ten Meiftbietenden an Ort und Gtelle verlangt. 
tebhaber find freunblidft eingeladen. mo ſa 


⁊ das am 


Die Bars 
6 es im 


Bar-Berfteigerung. nun 

Osiwalds Grove, 52. und Kalle Sir, Kattfindenbe 

tes Mie der fämmtl, Settionen D48_„Bapr,samerif, 
ereind bon .* werden am Gonntag, den 8, 

yeah Bormittags 9 Uhr, bei Franf Gary, 4996 ©. 
fhland —* owie — Da a ee 
iebene Spiele an ben Meijtbteten 

kunt Dad Kumite, 


EMIL H. SCHINTZ 


STB. 
en ber» 


verlaufen. Tel 2 1 pda 


E SIR. 
Deutihe Dptilee 
Ru 





2olalberidt, 


Poſilik und Verwaltung. 


Der demokratiſche „Beirath“ 
fordert zu Kandidatenvor⸗ 


ſchlägen auf. 


Die Herren Burke und Eldred in 


überaus verſöhnlicher 
timmung. 


Enteignungsverfahren zur Erwerbung von 
Schulländereien. 


Der Dreiunddreißiger Ausſchuß des 
demotratiſchen Beiraihs gibt bekannt, 
daß die Namen aller Kandidaten, die 
von ihm für ſeine Empfehlungen in 
Erwähnung gezogen werden ſollen, bis 
ſpäteſtens am Montag Nachmittag an 
ihn eingeſandt ſein müſſen, und zwar 
an ſeinen Sekretär, Herrn Charles S. 
Cooke, im Palmer Houſe. Die Zuſen— 
dung braucht nicht von den Kandida— 
ten ſelber auszugehen, ſondern kann 
von irgend einer Seite erfolgen, auch 
von republikaniſcher, nur darf ſie nicht 
anonym ſein. Richter Tuley wird den 
Nominationsausſchuß in drei Unter— 
ausſchüſſe zertheilen, von denen je ei— 
ner Empfehlungen betreffs der Rich— 
ter-Kandidaturen, der Kandidaturen 
für die Aemter der County-Verwal⸗ 
tung und der Auswahl von Kandida— 
ten für die Staatslegislatur machen 
ſoll. Außerdem wird ſich ein Siebe— 
nerausſchuß mit der „Legislative Vo— 
ter3’ League“ und anderen ähnlichen 
Körperſchaften in Verbindung ſetzen 
wegen der Kandidaten für die Staats— 
legislatur. Zu Mitgliedern dieſes 
Komites ſind die Herren Nober Gott— 
lieb, Auſtin J. Dohyle, Jacob Keppler, 
B. J. Roſenthal, Thomas J. Webb, 
Allen C. Durborrow und Frank S. 
Peabody ernannt worden. Im Laufe 
des geſtrigen Tages ſind bei Sekretär 
Eoofe bereit3 gegen 150 Namen von 
Leuten eingegangen, welche fich entme- 
ber felber al3 Kandidaten für ein ober 
das andere von den 29 Uemtern an- 
melden, die zu bejegen “nd, oder bon 
Hreunden dafür in Vorjchlag gebracht 
werben. 

Bon der Oppofition, die fich ur- 
fprünglich in den Kreifen der in ber 
Molle gefärbten furzhaarigen Demo- 
fraten gegen den DBeirath bemerkbar 
gemacht hatte, ift jet nur wenig mehr 
zu fpüren. Gelbit Bob Burke hat fi 
mit derteuerung ausgeföhnt, und fein 
Bufenfreund White von der britten 
Mard erflärt, er werde fich einBergnü- 
gen daraus machen, fämmtliche in „fei= 
ner Ward” anfäljigen Ausſchußmit— 
glieder ala Delegaten in den County: 
Konvent wählen zu laffen. 

Von Burke heißt e3 Übrigens, daß 
er einen Unterhändler zu Stabtaicher 
Duinn gejandt habe, in der Abficht, 
mit diefem einen Kompromiß zu fchlie- 
Ben. Danach) hätten Burfe und Quinn 
ih in die Delegation der 21. Ward 
theilen follen und fih dann Beide in 
den Zentralausfehuß der Partei mäh- 
Ien laffen. Quinn bat aber angeblich 
bon diefen Friedensvorſchlägen nichts 
willen wollen. Er hat geantwortet, 
Herr Burke möge nad den Primär: 
mwahlen wieder borjprechen, biß dahin 
würde fich vielleicht Manches geändert 
haben. Auch Fred Eldred, Burke 
„rechter Bauer“ für die Nordmeitfeite, 
fol neuerdings jehr friedlich gejtimmt 
fein. 3 gebt die Nede bei den Leu=- 
ten, daß Eldred jeinen alten Widerſa— 
her Roger Sullivan, der in ber 27. 
Ward mit Luft und Liebe daran ar- 
beitet, ihn falt zu ftellen, durch einen 
Kompromißvorſchlag, ähnlich dem von 
Burke angeblih Herrn Quinn ges 
machten, zu verfühnen fuche, aber au 
Sullivan fol geantwortet haben, daß 
er jebt zur Erwägung bon Friedend- 
porfchlägen nicht die minbejte Zeit 
hätte. 

Herr Kohn T. Keating, der in der 
7. Ward fehmer mit Tilden- und an- 
dern Demofraten zu kämpfen hat, bie 
im nicht wohl wollen, jucht fich. die 
Bundesgenoflenfchoft der mohlanjtän- 
digen Elemente jeiner Partei durch 
weitgehende Zugeftändniffe an diefelben 
zu fihern. Er hat ala Kandidaten für 


Delegatenfite im County-Ronvent uns | 


ter Anderen Herrn Edwin Burritt 
Smith, von der Civic Federation, und 
PBrofeffor George E. Homland aufge- 
ſtellt. 
haben, dafür ſorgen zu wollen, daß 


— ——— — ar 


Er ſoll außerdem verſprochen 


Verfügung geſtellt werden ſolllen. Der 
Schulrath hat bisher in dieſer Frage 
den Standpunkt eingenommen, daß die 
Säulen nur: zur Erörterung von 
Schulfragen als Verſammlungslokale 
hergegeben werden dürften. Der Mayor 
meint aber, daß die Erörterung von 
Tagesfragen jeglicher Art erzieheriſch 
wirke. Und ſchließlich, meint er, müſſe 
man berückſichtigen, daß die Schulen ja 
doch Eigenthum des Publikums ſeien, 
und daß dieſes ſomit berlangen könne, 
daß man ihm auch die Benutzung der⸗ 
ſelben geſtatte. Das Komite hat denn 
auch beſchloſſen, eine entſprechende Em⸗ 
pfehlung an die Erziehungsbehörde zu 
richten. 

Einem Antrage, daß ein Betrag von 
32500 aus dem Baufonds hergegeben 
werden möge zur Einrichtung der 
Turnhalle in der neuen Hochſchule auf 
der Nordſeite, wurde von Mitglied 
Mark bekämpft, mit der Begründung, 
daß dieſe Ausgabe aus dem Fonds für 
die Unterhaltung der Schulen beftrit- 
ten werben müßte. Dem Schulbau- 
meifter murbe eine Befchmerbe bes 
Ausſchuſſes der Geſchäftsagenten von 
Baugewerkſchaften überwieſen, wonach 
ein Kontraktor an dem Neubau der 
Talcott-Schule einen Streik heraufbe— 
ſchwöre, indem er Leute beſchäftige, die 
außerhalb der Gewerkverbände ſtehen. 

Nachſtehend folgt eine Liſte von 
Grundſtücken, welche entweder als 
Bauſtellen oder zut Einrichtung als 
Spielplätze erworben werden ſollen, 
nebſt Angabe des Kaufpreiſes, welchen 
die Eigenthümer dafür verlangen, und 
des Betrages, welcher nach dem Gut—⸗ 
achten des betreffenden Ausſchuſſes da— 
für gegeben werden ſollte. Wahrſchein— 
lich wird in faſt allen Fällen das ge— 
richtliche Enteignungsverfahren einge— 
ſchlagen werden müſſen, um die Diffe— 
renzen zwiſchen Forderung und Ange— 
bot auszugleichen. 

Die Grundftüde Nr. 128—132 Gi- 
gel Straße, 66 bei 150 Fuß; Chriftian 
Spohr Eigenthümer; Yorderung $20,- 
500, Angebot $11,000. 

Die Grundftüde Nr. 388 und 390 
MW. Late Str., 50 bei 164 Fuß; Frau 
%. ©. M. Get, Eigenthümerin; For- 
derung $13,500, Angebot $6500. 

Die Bauftelle Nr. 90 -Zomnfend 
Straße, 29 bei 125.31 Fuß; Frau 9. 
D’BHyrne, Eigenthümerin; Yorderung 
$7500, Angebot $4500. 

Die Bauftelle Nr. 118 Sigel Str., 
22 bei 150 Fuß; Eigenthümerin, 
Frau Elizabetb' Clark; Yorderung 
$6500, Angebot $3500. 

Bauftelle an der Goethe Straße, na= 
be der Franklin-Schule, 22 bei 150 
Fuß; Peter Meyer, Eigenthümer; yot= 
derung $6500, Angebot $3500. 

Bauftelle an der Chicago Ape., nahe 
Ada Straße, 117 bei 92 Fuß; E. X. 
Potter, Eigenthümer; Forderung $15,- 
000, Angebot $10,000. 

Bauftelle Nr. 23 und 25 Nutt Str, 
48 bei 124 Fuß; John ©. Fried, Ei- 
genthümer; Forderung $7599, Ange- 
bot $5500. 

Bauftelle an der 54. Straße, meit- 
lih von der Demey-Schule, 396 bei 
134 Fuß; 9. W. Bryant, Agent; For- 
derung $17,000, Angebot $7500. 

Sr feiner nächften Situng wird ber 
Ausfhuß fih mit der Empfehlung des 
Direktors Coolen befaffen, daß die al- 
te Schule an der Ede von Sedgmid 
und Dipifion Straße abgetragen mer- 
den möge, um einem Neubau für eine 
Gemerbeichule Plaß zu maden. 

Der Finanzausfhuß ded Stadt: 
tath3 hat befchloffen, feftitellen zu laf- 
fen, ob außer den früheren ftäbtifchen 
Wichmeiftern Eldred und Quinn nit 
auch die Herren Burke und „Doc“ Ya 
miefon der Stadt noch Geld [chulden, 
aus der Zeit her, in melder fie da3 
fragliche Amt befleivet haben. Herr 
Burke war Wichmeifter unter der Ber- 
maltung ded Mayord Hopkins, und 
Herr Xamiefon hatte die Stellung un= 
ter Mayor Swift inne. 


Eine ſchauderhafte Hutgeſchichte. 


Hen B. Roſengarten hatte die Schön— 
heit ſeiner männlichen Geſtalt geſtern 
Nachmittag durch einen Panama-Som⸗ 
merhut erhöht, für koſchere fünfzig 
Dollars. An der 15. Straße entführte 
ihm der Wind das theuere Kopfbe— 
deckungsſtück. Hen Roſengarten ſprang 
vom Waggon der Wentworth Ave.⸗Li⸗— 
nie, auf dem er fuhr, und ſauſte in 


elegantem Laufſchritt dem Flüchtling 


Herr Smith in den Parteiausſchuß ge— | 
ı bebend auch ein baumlanger Schwar— 


mählt und daß Herr Homland für das 


Amt des Superintendenten der Counz= | 
| „Gieb den Hut ber!” fagte ber Eigen- 


tyſchulen aufgeſtellt werde. Indeſſen 


traut man ſeinen Verſprechungen nicht 
ganz, oder man bezweifelt doch, daß er 
Herrn Roſengarten den alten „Papp⸗ 
‚ge ‚ bedel” zu, melchen der Schwarze bis⸗ 
wäre in der That ald Mitglied de be= | 


imftande fein miürbe, biefelben einzu- 
löfen. Ein Marn mie Herr Smith 


mofratijchen Zentralfomite3 oder gar 


dentbar. 


rad. Von anderer Seite näherte fich 
zer und jhmubb3! hatte der den Hut! 
thümer. „Da haſt Du ihn“, antwor⸗ 
tete höhniſch der Schwarze und warf 


lang getragen hatte, ſtülpte ſich den 


| „Panama“ auf, warf fi im die Bruft 
in deffen Vollziehungsausſchuſſe ſchwer f f ſich ie Bruſ 


Die Wahlbehörde gibt folgende Da- | 
ten befannt, die man fi) in Verbin- 
; fommen. Da drehte fich ber Mann aus 


dung mit der Herbitwahl merten folle: 


Lebter Tag für die Unmeldung von | 
Kandidaten — Samftag, 4. Dftober. | 
Erfter Regiftrirungstag — Samö= | 


tag, 4. Oftober. 


Smweiter und legter Regiftrirungss | 
| ihm nicht ein funtelnagelneues Bein- 


tag — Dienftag, 14. Dftober. 


Regiftrirungd - Repifton, Gamitag, | 


18. Oftober. 
Letter Tag, an welchem Delegaten 


zurüdgezogen werben fünnen oder zus | 


rüdtreten dürfen, Montag, 20. Oktober. 

Zepter Tag für bie Einreichung ber 
Frembenliften von Herbergen— Diens- 
tag, 7. Oftober. 

MWahltag — Dienftag, 4. November. 

Heute Nachmittag befindet fich im 
„Hrauentempel” an der La Galle Str. 
der County⸗Konvent der Prohibitions⸗ 
partei in Sitzung. Derſelbe wird eine 
vollſtändige Liſte von Kandidaten für 
bie Herbftwahl zuſammenſtellen. 

x x * 

Dem Schulrathsausſchuſſe für 
Grundſtücke und Gebäude ging geſtern 
eine Zuſchrift des Mayors zu, worin 
dieſer die Anſicht veriritt, daß die 
Schullokale dem Publikum auf Wunſch 


zur Erörierung von Tagesfragen zur 


und mollte alö „Gentleman“ meiter zie- 
ben. Herr Rofengarten wurde wü— 
tbend, denn foldhe Frechheit war ihm 
auf brei Kontinenten noch nicht porges 


Afrika um und fiel über den Unglüd- 
lichen dermaßen mit den Fäuſten her, 
daß diefer jegt mit mehrfachen Rippen- 
brühen im Michael Reefe-Hofpital 
liegt. Der Schwarze forfcht aber, ob 


fleid von einer „Gar“ zugemeht wird, 
denn eines folchen ift-er jehr benöthigt. 


Theures Vermächtniß. 


Edward Hawkins beförderte ſich ge— 
ſtern in Mahwood mitiels Karbolſäure 
in's Jenſeits, nachdem er einen Zettel 
folgenden Inhalts an ſeinen Bruder 
Fred geſchrieben hatte: „Ich bin meiner 
Braut unwürdig und wünſche, daß Du 
fie heiratheft.“ Der Verftorbene ſtand 
feit einer Reihe von Jahren als Kut⸗ 
fer in Dienften von Charles : 
Caftle. Am 1. Juni wurde er entlaf- 
fen, weil er fich weigerte, ba8 Berfpre- 
chen zu geben, in Zufunft keine geifti- 
gen Getränfe au geriehen. Er erklärte, 
daß er das Berfprechen nicht geben 
fünne,- ba er e&8 wieder brechen 
mäfle. Der: war 33 Jahre 
a — 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 7. Zuni 1902. 


Bom Blit erfchlagen. 


Wilbur Chafe wurde ein Opfer des aeftri 

Gemitters, welches Inder nd a 

Cod einer unbefannten rau ver: 
urſachte. 

Wilbur Chafe, der 17jährige Sohn 
deö Rev. Mattifon W. Ehafe, von ber 
Centenary methobiftifch - epistopalen 
Kirche, wurde während des geftrigen 
Gerritterd bom Blif erfchlagen. Der 
Süngling mar vor mehreren Wochen 
auf Antathen des Hausarzies in bie 
Dienfte des, ungefähr ſechs Meilen 
nordieeftlih bon Wheaton anfäfligen 
Farmers Waſhington Wheaton getre- 
ten, um durch Arbeit in ber freien Ra- 
tur feine Gefundheit zu fräftigen. Ge- 
ftern Nachmittag nad ein Uhr befand 
er fich mit einer Zabung Gemüfe auf 
der Fahrt nad) der Stadt. Sein Xtr- 
beitgeber fuhr in einem Buggy voran. 
Beide befanden fih- auf der Purnell 
Road, ungefähr eine halbe Meile von 
MWbheaton entfernt, als das Gemitter 
losbrach. 

Plötzlich durchzuckte ein greller Blitz 
das Firmament. Wheaton wurde bei— 
nahe geblendet. Als er fich einigerma- 
Ben von feinem Schreden erholt hatte, 
blidte er fih um, und fah Wilbur auf 
der Landftraße liegen, mehrere Yarbs 
bon dem Fuhriwert entfernt, welches er 
gelenkt Hatte. Das Pferb bäumte und 
bebte vor Furcht. Wheaton warf einen 
Blid auf fein Pferd, und ſah, daß es 
getöbtet war. Er fprang ab, eilte an 
bie Seite des Yünglings, und fand ihn 
entjeelt vor. Der Blik hatte ihm Die 
Kleider in Feten und die Schuhe bon 
den Füßen geriffen. Die Leiche mar 
Ihmer verbrannt. 

Wheaton ließ den Todten Tiegen, 
fuhr nach Wheaton zuriid und benad- 


richtigte den Koroner. Vier Stunden | 


jpäter trafen der Koroner und eine | 
Zurn an der Unfallsftätte ein, mo ein 


Inqueſt abgehalten murbe. Der Wahr: 
Ipruch lautete ven Thatfachen entfpre- 
hend. Die Leiche wurde dann nad 
Kampp’3 Beitattungsgefchäft in Whea- 
ton gefhafft.e Die Angehörigen des 


Verunglüdten. melde No. 409 Weit | 
Monroe Straße wohnen, find benadh- | 10 ——— | 


richtigt worden. 
Während des Gemitterz ftieg eine un- 


einem Gtraßenbahnmwagen der Halfted 
Straßen=Linie ab. Um fich gegen ben 
Regen zu fchügen, hatte fie einen 
Schirm aufgefpannt, den fie feitwärts 
hielt. Dadurch wurde fie verhindert, 


das Herannahen eines durchbrennenden | 


Gejpannes zu bemerfen, und im nädj- 
ſten Augenblick wurde fie über ben 
Haufen gefahren, und auf der Stelle 
getöbtet. Die Leiche wurde nad) Me- 
Inerney's Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
748 43. Straße, geſchafft. An der 
Verſtorbenen wurde nichts gefunden, 
wodurch ihre Perſonalien hätten feſtge⸗ 
ſtellt werden können. Sie iſt anſchei— 
nend 45 Jahre alt, 120 Pfund ſchwer, 
5 Fuß 6 Zoll groß, und hat dunkles 
Haar. Im Unterkiefer fehlen mehrere 
Zähne. Sie trug eine goldene Brille 
und war ganz in Schwarz gekleidet. 
Ihr Geldbeutel enthielt 20 Cents. 

Ein fünfzig Fuß hoher Schornſtein 
eines Gebäudes der Martin Bed Com— 
pany, No. 91 Vernon Park Place, 





wurde vom Blitz getroffen und zer⸗— 


ſchmettert. Durch die Trümmer 
wurde ein Theil des Daches einge⸗ 
drückt, und durch das in bie Orff⸗ 
nung dringende Waſſer wurde ein 
Theil des Lagers vernichtet. 


Während des Gewitters fiel in Chi- 


cago beinahe ein halber Zoll Regen. 
Die Folge war, daß viele Erdgeſchoſſe 
im Geſchäftsbezirk überſchwemmt, und 
die dort aufgeſtapelten Waaren beſchä⸗ 
digt wurden. Die Straßen waren zum 
Theil ungangbar. In der Unterfüh— 
rung unter den Geleiſen der Pennſyi— 
bania-Bahn ftand das Wafler wieder 
fußhoch. Ein unternehmender Bürger 
wirkte dort al3 Fuhrmann, jeßte viele 
Perfonen in einem alten Ruderbonte 
über, und heimfte manchen Nidel ein. 
+ — ñꝰ 


— Aus einem Badfifchbriefe. — 
... Auf dem Gipfel des Berges ader 
ftand ein altes, halb verfallenes 
Schloß und fehrie nach Reparatur. 


bood enoush 
Tor anybody! 


Au HAVANA FILLER 


FLORODORA’BANDS are 
ofsame value as tags from 
STAR” HORSE SHOE! 
"SPEARHEAD. STANDARD NAVY 
. QLD PEACH & HONEY” 

. and J.T."Tobacco. 





Wöhrentiihe Brieflifte. 
Nachfolgendes tft bie Tifie der im biefigen Boftamt 


lagernden Briefe. 


Wenn diefelben nicht innerhalb 


14 Zagen, t den Datum am gerechnet, 
ebacheli erben, fe merken fie nad der „Dead Lehe 


ter-böffice in 


1002 Urnett Fred 

1003 Arnold U 

1004 Uron Sadna 

1005 Chropuftynavior R 
1006 Badmann Anton 
1007 Baltruszi3s G Mi 
1008 Banilys of 

1009 Banatis Wilim 
1010 Baran Zofia Mrs 
1011 Barnas Sataryna 
1012 Barez Stanis iaw 
1018 Bafarab Teelor 
1014 Bauer Ghrijtina 
1015 Bedwarkiewiez J 
1016 Beelad Miguel 
1017 Berenfon D 

1018 Bieganowsty Franz 


fhington gejanbt. 


Chicago, 7. Yuni 1902, 
1001 Alexſchauderoz Chas1194 Malit Midal 


1195 


1196 
1197 
1198 
119) 
1200 
1201 
1202 


1203 Matelovic 


1204 


alyfa Baclav 
Mandziara Hewyk 
Mareitewiez Juzef 
Marnows ka Marya 
Maß Gottlib 
Maſtaj Jozefa 
Mat B 
Maryafu3 Y 
Marko 


Mazorkiewiez Jozef 


1205 Mazutrowsti John 


126 
1297 
1208 
129 
1210 
1211 


Mehllman Louis 
Meisman Henry 
Meyer Johanna Mrs 
Michel Guſtav 

Mita Marva 

Mita Rozaliia 


1019 Bularfi Wiadyslam 1212 Mitles Pija 


1020 Bielog Thomas 
1021 Bilfa Magpalena 
1022 Liling 3. $ 
1023 Bitterleithner € 
1024 Vlaris Jonas 
1029 Slider 

licharz Franziska 
1027 Bochntat Yedzn 
1028 Bogelanowstyg U 
1929 Pogelanie Kateni 
109 Bousrat Julia 
1031 Bratihiemiecy A 
182 Praun Aohn 
1033 Bronsta Waberya 
1034 Brontwein 3 
1035 Brytl Inga 
1036 Buelny Antoni 
1038 Budzit Ya 
1039 Gaplanı 
1049 Gafiel 3 
1041 Gebbo Jojef 
23 —— Adam 
H riften Wilhelm 
1044 Ghrikenfen Nic 
1045 Chwartiat Michal 
1046 Cint Rudolf 
1047 Cohen Louis 
1048 Goper Charles 
1049 Gorling Eili 
1050 Czech Wojciech 
1051 Daufier George 
1052 Davidion Edm M 
1053 Deder Andreas 
1054 Dethaiti Maryana 
1055 Diedrih Aohn 
1056 Dielftein A (2) 
1057 Diesen Mathias 
1058 Dineberovda Mrs 


1213 
1214 
1214 
1215 
1216 
1217 
1213 
1219 
122) 
1221 
1222 


Miller Yohn 
Miller Kohn 
Miller Mayer 
Miliſargewie Todor 
Mildner Joſeph 
Miveſo Jan 
Mitors Wojciech 
Minfin N 

Moe Zolie Mr3 
Möller er 
Morszalef Ian 


223 Motjo Pit — 
24 Mozuraty Dijdorius 
25 Mrozinstt Stanislaw 


Mus Wojeich 
Mufacehio Vincenzo 


323 Naglit ſatar zyna 


Nafanatin Vincent 


30 Namotarsfi Jakob 
231 Nazaba Xoief 
232 Neref Albert 
233 Niezgoda Francifet 


Niemice Wojciedh 


35 Nizioljh Unna 
235 Nogaj Upolonia 


Obel Valdemar 
Opielanta Kataryna 
Orban Paul 2 
Os molsti Studnicki 
Padavic Joana 


242 Para Anna 
243 Batula Winczenie 


Papicie Yafob 


5 Raplicef Anton 


1246 
1247 
1248 
1249 


Vele Michal 
Teneitiewicz Yoief 
Ver; Hojei 
Reterfon Vofip 


1059 Dombrosmti Barth 1250 Petrit Nolet 


1060 Doniel Megi 
1061 Dorula Powel 
1062 Dowuoromicy ® 
1063 Duela Wojciech 
1064 Dulrnoty Sam 


1065 Drmanowsty Franz 


1066 Dylewsty Maryan 
1067 Die Andrey 
1068 GEanefteff Penn 
1069 Enizte Zoni 


1251 
1252 


1253 
1254 
1255 
1256 
1357 
1258 
1259 


Philippi Nudolf 
Rilgrim Fleonora 
‚Mıs 
Pionkowski Wojciech 
viozttiewicz Martin 
vollacek Ruͤdolf 
Ponolikowsta Anna 
Poſt Victot 
Voszku Franziska 
Potucek Riozena 


1070 Farrell Thomas A 1260 Brititos Herſch 


1071 
172 


elin Emil 
ermez Mari 
1073 Finkelſtein M 
1074 Fiſcher S 
1075 Fleißmann Rüben 
1076 Forſter Kati Miß 
107 Friedman A 
1058 Friedrich Chriſtof 
1079 Bruno 
liovoſta Franz 


102 Ginsburg Joſeph 
108 Gloſa Katie 


| 1084 Gogola alemens 
befannte Frau an 42. Straße bon | ogela, Riemen 


1085 &o 
1086 Golden A 


| 1087 Gomaitti Micjael 
| 1088 Graf Meta Miß 
! 1089 Graezut_Nofef 

| 1090 Green Gitel Mr3 


1091 Greenthal Mr 
1092 Gezionfa Chelina 


ı 1093 Giede Otto 


1094 Greneit Michael 
1095 Grinberg Mr 
1096 Grmepygini 3 


| 1097 Grygoromicy Jojef 


1098 Grys zyk Anna 
„99 Grzenir IApef 
1100 Grit Sofia 

1101 Guſtowski Joſef 
1102 Guzit Qudwig (2) 
(3 Guzy Franziist 
1104 Guzy Tomasz 


dftein Dina Mrs 5 


1261 


SMabit 1262 Nutel Yan 


1263 
1264 
1265 
1266 
1267 
1268 
1270 
1271 
1272 
1273 
1274 
1275 
1276 
1277 


78 Rudny 


Puchlik Zyamon 
Pulak Zofia 
Vuziewicz Stanis law 
Vys Julia 

Pyhosz Stanislaf 
Rachwalski Stanisl. 
Radtke Alice Miß 
Rakowski Antonini 
Reinhard Martha 
Roddenkewicz Jan 
Rodzen Rozalia 
Rokatis Anton 
Ropeter Fred 

Roſen Mary Mrs 
Roth Nathan 2 
Wladys law 


279 Rudgalmwis Anton 
280 Rusnat Michal 


Rygiel Jozefa 


282 Rynfar Yan 


1285 


1087 
1988 
1289 
1%90 
1291 
1292 
1293 
1294 
195 
1296 


Y 0 Hal Mildred Mik 1907 


1106 Hammond LinaMik 


1108 Hartwig Albert 
1109 Hartwil Edward 
1110 Haralspic Nifola 
1111 Hayden E B 
1112 Seim Friedrich 
1113 8ewig Carl 
1114 Helſtein J. B 
11:5 Heyman 2A M 
1116 Hilſchy Otto 
1117 Sich M 
1118 Hudzif Natob 
1119 Hpdut Piotr 
110 Spman Mr 
1121 Igielsta Viktoria 

22 Aglowıg Y 

Jablonski Joſef 

Jahnke Franz 

Ö Salalat Stanislaus 
N Jamrozy Karolina 
Janſon Emma Mrs 
Aaniat Wladnslaf 
—— Johan 
Jerkov Panta 
Jörger Walburga 
Johannes A Dr 
1134 Junos Henry 
1135 Jur Franz 
1136 Kabaciensta 
1137 Kalketen Ludwika 
118 Kamoel 8 
1139 Kajules George 
1140 Kasprzpf Ignacy 
1141 Kaſtandur Matulis 
1142 Kaur Vaclav 


1133 


| 1143 Rauffmann X 


1144 Razamiosti W 
1145 Rierftein franz 
1145 Kiſſbaum Jozefi 
114 Klatt Guſtav 

1148 Klein Alexander 
1149 Klonowski Yan 
1150 Knien Juzef 

1151 Koecut Juzub 
1152 Kokozinski St 
1153 Rolodziej Yan 
1154 Roolman Jacob 
1155 Ronapajet Joſef 
1156 Ronermann Yofeph 
1157 Ronid Unna 
1158 KRoprosti Marein 
1159 Kormit Mat 
1160 Koftryewa 
1161 Kosdera Yobn 
1162 Kozmala Noatta 
1133 Rotfa Stanislaw 
1164 Kowalsti Nozef 
1165 Rozial Jozef 
1166 Krajewsti S 


3 
Raulinalyz, 


1298 
1299 
1300 
1301 
1302 
1303 
1304 


1306 
1307 


Rypta Wenzel 
Satıs L 
Saljberg ® Tr 
Samıdi Ludwik 
Sanders John 
Sarakaitis Joſapas 
Zu Dr 
Schäfer Kobn Mrs 
Schäfer Miill 
Schiler Alwine 
Schloß Amalie 
Schmidt | 
Schmied Yacob 
Schneeweiß Eliſabeth 
Sedlensky B V 
Seidler Samuel 
Seliga Zigmont 
Shade P 

Schmit Nick 
Siegele Max 
Sievers Thies 
Siluns Win 


arenz 1965 Sima Joſ 


Simon 2 
Joftrand Karl 
Sijul Mat Sılola 


309 Skadiensli Ian 


d Sliz Yan 


Smosna Natob 


31: Solarz Michal 
3 Solat Yan 


1315 
1316 
1317 


1319 


Epenc x 
Sropinski Karul 
Stachura Maryanna 
Stachura Walenty 
Stanoyz Jan 
Starzpt Michal 


Staivosz Jozef 


21 Starzak Stanislaw 

32 Stas zkewicz Charle 

323 Stach H Frank 

324 Stellmacher Otto Mrs 


> 
} 
1327 
1328 
1329 
1330 
1331 
1332 
1333 
1334 
1335 
1336 
1337 
1338 
1339 
1340 
1341 
1342 
1343 
1344 
1345 
1346 


Stonitih- Varta 
Stradberger & Mr8 2 
Strathmann Henry 
Stump Aohn 
Eurat Stefan 
Surowiaf Izvdor 
Switalski Jozef 2 
Szalonet Blazy 
Szalkowska Rozalia 
Szerszen Tomas; 
Szymanski Stefan 
Szteiman Mr 
Tomaſevie Jovan 
Trzos Bartlomici 
Tubvosta Tetla 
Udoos Franc 
Urbanowicz Ferd 
Usjeſinover Ftanko 
Vogel Franz 
Qucinic Nikola 
Vyskocil Yan 
Wagner Guftao 


347 Wagoner EditHMar 


1347 
1348 


1349 
Bronis lawj33 


1351 
1352 
1353 
1354 
1355 


1356 


1167 Krämer Emma Mik1g57 
1168 Rrongold Leon Mr31358 


1169 Krodi Stanitlam 


| 1170 Krofta rent 


| 1173 Kudirfa 


1171 Kruto Stefan 
1172 Rumpinsti Nobn 
rank 


1174 Rubn 8 


- 


! 1175 Rujena Marein 


11 
ı 11 
11 
11 
1 


1 
T 

78 Ladi Bamel 

8 Sehmann Guſtav 
180 Lehmier Ernit 


| 1181 Levi, Alte 


1182 Cewinsn Marein 
1183 Lindau Fannv Mrs 
1184 Lipa Marein 

1185 Qutap Aofenb 

1186 Lyſeli en 
1187 Maer Siofron 
118 Maier Geora 

119 Maiftoropic 3 

110 Maleha Stanislaw 


| 1191 Mala Keintih 


1199 Maftogti Ausef 
1193 Mala Yanas 


1350 
1360 
1362 
1363 
136 


e$, Nadeti365 


1356 


Walewski Franc 
Wanet John 
Wardzinka Roſhd 
Warsramsfi M 
Wafheda Con 
Wawzeniat Felysk 
Weinfeld Jacob 
Weiß Joſebh 2 
Weitzmann R 
Wevenski Floryan 
Wibzantis Kaſpar 
Wiereweh Jan 
ee Anton 
Nitllamjon John 
Milniffir Yan . 
MWinnigfe 

Winkler Unna Mrs 
Wipced Franzifet 


367 Woinarows ka 


1368 
1369 


1370 
1571 
1372 
173 
1374 
1375 
1376 
1377 
1378 


1379 
1380 


Walerya 
Wosnite . 
Wroblewsta 
Kazimir 
gat Jozef 
Yambaudpezic Frank 
Zas ʒtiewicz Wiadysl 
Zaſadzinski Walenty 
Zazarski Michael 
Es Auguft Mrs 
telinsfimu 
ö Wladys law 
ime John 
Smarziensfa 
Roolanet Emanuel 
bonecet Frank 


— — — — 
Brieflalten. 


(Rechtsfragen beantwortet 


U 8, NR. ® 


Salsa dgpn 
Rechtsanwalt, Zimmer 316, United States &gs 
” preh:Gchäude, 87 Wafbington Str.) 

Wilhelm W. — Yeder bier geborene Mann 
fann zum Bräjidenten erwählt werden, jobald er 
das Niter vom 35 Aabren erreicht bat. 


auling Str. — Auswärtige Zeitun⸗ 


en aus St. Louiß Louisville und anderen wichtigen 
Etädten find an den Seitungsverfaufsftänden der 


un Kotels 


zu haben. 


Leſen können Sie folde . 


tätter im Lefegimmer der ftädtiihen Bibliothek. 


Die Hauptblätter in 
mocrat, Republic, 
iche Bolt; in 


tion und Journal. 


a ©, 
Mittmöchsblatte 
fenden Jahre bis 
Einwanderer gelandet. 


fammiteinwanderung. 3— 


St. 


Louis find: 
Voſt⸗Dis patch. 
Louisville; 

Commercial und Anzeiger; in Atlanta: 


zland Ade. — Wie 
Be. & Seite) berichtet, waren im lau« 
Ende Mai in Rem York 261,694 
Die zahl 
i e beirägt annäbern 
tömmlinge beiräg Ahre 


Globe De- 
Unzeiger und 
Sourier- Journal, 

onftitus 


im leßten 


der dortigen Uns 
teiviertel der Ges 


Schägung den 280,000 


ift demnach nicht zu bad. fondern zu niedrig ges 


oriffen. 


Fr. ©, ©. Kalfted Str. — Der 5. Juni 1873 
DZ 


war ein g. 


8. A, Fletcher Str. —Es, iſt uns leine Schule 


befannt, wo Ahr Sohn 
ugfeih 322. % 
en fönnte. 


dn 
Dagegen 0 


für ben genannten Preis 
ung und Belöftigung has 
te e8 nicht jiver ba 


Iten, 


ihm Koft und Wohnung in einer Fa 
he A han: den Schulunterricht ae 


ja in einer Greifhule nehmen. 


a. 28., 
niß, Ah 
‚sohn. 
2. Hofaik 2 

einem 


ER 
fi dadurch Ger Ce 
n durch 


uaryh Str. — Gleiwitz liegt an der Klod⸗ 
von ber Ober. i 
— 1) Strafbar, im triminellen Sinne, 
nicht, wenn er 


fid während feiner 
ftlichen ele i 
en — * 


er Dale 


Umftänden einen Scheidungsarund.. — 4) Das in 
Deutihland befindliche Geld mird dur eine bier 
ausgeiprochene Scheidung nicht berührt. 

GM. 2. — Ahre Schwägerin ift berechtigt, ihr 
Geld zu verlangen und fann im Mothfalle eine 
Klage anftrengen. 

Grau Louife Bd. — Am großen Ganzen bat 
der Beliger eines Haufes das Recht, die enfter fo 
anbringen zu laffen, mie es ibm beliebt, oder fie 
au zuzunageln. PVejondere Umftände mögen dieje3 
ändern. 

wei Llefer — Die KriegskoftensRechnung, 
melde Deutfchland im Aahre 11 an frranfre! 
eftellt bat, bezifferte ji auf 50 Millionen Frans 

en, was in amerifaniihem Gelde annähernd 1000 
Millionen Dollars ausmadt. 
Badenfer — 1) Wilde Ehe ift als folde 
nit ftrafbar, wird aber weder vom Geiek nod 
fenft günftig beurtheilt. — 2) Ihre Heitatbs-Lizens 
ft noch giltig. — 8) Die Frau würde beim Ab» 
leben des Mannes zum Erheben der Verficherungs: 
Gelder berechtigt fein. — 4) In der Regel erfährt 
man bier nicht, wer fih in :St. Joe hat trauen 
laſſen. 

Carl M. — Ein Hauseigenthümer hat das 
Recht, ſich wegen rüdjtändiger Miethe inioweit an 
das Maarenlager des Miethers zu balten, als dies 
fes, jufanımen mit der übrigen bemeglihen Habe 
deifelben, den Werth von $400 überfteigt, falls der 
Miether verheirathet ift. 

IR, N. Clart Str. — Der amerifaniihe Kons 
ful in Frankfurt a. M. beikt Richard Günther. 
Die Konjuln find nicht verpflichtet, für amerifanis 
Ihe Bürger Gelder einzufafjiren, thbun e$ aber ge: 
mwöhnlid gegen entiprehende Vergütung. 

I. R. — Der Frauen-Schutzverein hat feine Ge: 
fhäftsftele im Zimmer 640, No. 79 Dearborn Str, 
‚Th. B., 3. — Ihre Anfrage ift bereitS am bos 
rigen Samftag beantwortet worden. 

Eh. E., Augufta Eir. — In der diplomatifchen 
Rangordnung fteht der Votichafter über dem Ges 
fandten. 

C. M. W., Cleveland Wpe. — Das deutiche 
Kriegsihiff „Fürft Yismard“ achört zur Klafie der 
großen Kreuzer. Wir vermögen im Augenblid nicht 
u io e5 jih vor einem Jahre aufgehalten 


m. Eh. — „Deutiher Kaifer“ Tautet der Tis 
tel, weichen der König von Preußen zu Rerjailles 
erhalten bat; den anderen Titel batte er ja jcdhon 
zuvor. An der Aufzählung der Titel geht jebt der 
Kaifertitel dem NKönigstitel voran. 

M. R. — 63 tft jhon wiederholt an diefer Stelle 
bemerft worden, daß jich für fremdländiihe Münzs 
jeltenheiten bier feine feiten Marftpreiie angeben 
laifen. E3 ift uns übrigens nicht befannt, daß die 
genannte Minze Anipruch darauf habe, zu den Sels 
tenheiten zu zählen. Wenden Sie jfih an die 
Münzenbandlung von Stevens & Eo., 69 Dears 
born Straße. 

— > — 


Bankerott-Erklärungen. 
ER”: 


Um GEntlaftung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
im Bundes: Diftrift3:Gericht nad: 
A. W. Wratt von NRodford — Berbindlichkeiten 
$1100, feine Beitände. 
Kacob Prodsty — PVerbindlichkeiten $1600, Beftände 


320. 

Oscar E. Chaje — Verbindlichkeiten $1000, Teine 
Beſtände. 

Charles F. Keller — Verbindlichkeiten 81600, keine 
Beſtände. 

Lipman Rubens — Verbindlichkeiten 814, 100, keine 
Beſtände. 

William J. Blue — Verbindlichkteiten 82800, 
ſtände 81300. 

Ithamer A. Robinſon — Verbindlichkeiten 82000, 
Beſtände 800. 

— — — — 


Nach Lake Geneva. 


Ausreichender und bequemer Zugdienſt und 
niedrige Raten via Chicago & Northweſtern⸗ 
Eiſenbahn. Freie Bücher und Information 
in der Ticket-Office, 212 Clark Str., oder 
Wells Str.Station. 

31mi,3,5,7,9,11,13,15,17,19,21,29,25,27,9.3ljun 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Juni 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreiie.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, TIL; Ar. 3, 
rorb, 77H 80r; Nr. 2%, hart, T44—Tüc; Nr. 3, 


hart, T3I— ik. 
Nr. L 73T; Ne. & 


Sommermweiz;en, 
724734; Nr. 3, T0—Tlke. 

Mephi, Winter-PRatent:, „Southern“, 3.20-83.% 
das Fak; „Hard Patents“, 83.70-83.90; bejons 
dere Marten, 4.20 $4.30. 

Mais, Nr. 2, Are; Nr. 2, weiß, 624-62%c; 

. 2, gelb, 698-6330; Nr. 3, Ar—bAc; Nr. 3, 
gelb, er ke: 98 J 
afer, . %& 43434; Nr. 2, weiß, 4 

o Nr. 3, 212); Nr. 3, weiß, Mic;: Nr. 4, 
weiß, d4—Hic. 

Heu (Xerlauf auf den Geleifen)—Befte8 Timotby: 
$14.50—815.50; Nr. 1, $13.50—814.00; Nr. 2, 
$12.00—$12.50; Nr. 3, $10.50—$11.50; beftes 
PBrairie, $12.00—$13.00; ditto Nr. 1, $9.50 bis 
$12.60 ;Nr. 2, 88.00-810.00; Nr. 3, $7.00 bis 

I; Nr. 4 86.00-86.50. 
Auftlünftige Dieferung.) 

Weizen, Juni, 724; Juli Tlic; September 70%c; 
Tezember 72. 

Mais, Juni 6%; Juli 624; September 58c; 
Dezember 4ikc. 

afer, Juni 40; Auli 36c; Juli, neu, 39c; 

o LE 9c; September, neu, Ile; Dezember 

29%; Dezember, new, 3le. 
Pruviftonen. 

Sämal;, Auni, $10.20; Juft $10.25; September 
810.274; Januar 89.374. z 

Ripphen, Juni, $10.15; Juli, $10.15; 
tember $10.05. | 5 

Gepöteltes Shwetnefleifd, mi, 
$17.40; Juli 817.40; September $17.45 ;Yanuar 


$16.30. 
Schladitvich. 
Rindpieh: Beite „Beedes“, 1200—1600 Bund, 
87.50-87.70 per 100 Bfd.; aute bis ausgejuchte 
„Weeves“, 1200-1500 Pfund, $6.99—$7.45; mitt= 
lere bis gute Beef-Stiere, 36.15-86.85; gute bis 
befte Kübe, $4.00-$4.75; Kälber, zum Schlad- 
ten, gute bis befte, 8.75—87.0; jhwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 32.75—85.2. 
SEhmweinme: Ausgefudte bis beite (zum Berjandt): 
87.30-87.65 der 10) Pfund; gemöhntidhe _ bis 
befte. fchivere Schlahtbausmwaare, 3.95—$7.30; 
ausgejudte für Se 87.20-87.40; lortirte 
leichte Thiere (1-10 Piund), 8.57.15. 
Shate: Beite ſchwere beimiihe „Muttons“, 
85.70-46.00 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
fuhte Hammel, 85.10-85.60; gute bis ** 
juchte Schafe, 8400 8. 10; Lämmert, gute bis 
beite, 26.00-87.00; geringe bis Mittelwaare, 
84.00-85.85; „Spring Lamb8“, geringe bis befte, 


83.50-87.40. 
(Markipreife an ber ©. Water Str.) 
Moiterei-Brodulte. 
Buttet— 
„Greamery*, ezgtra, per Pfund 
1, per Plund 
per Pfund 
, Coolevs, 
2 per u 
Mr. 4 per DBlund.... 


„Radieh”, per Pfunderueee 
Padiväare, frifde-....... # 


Kosntäfe, „Twins“, per Pfunb.... 


" “, Pfund 
Ko mericane, per Pfund... 


91 
irre 210.8 
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Ein großer „Snap“! 


ZU ZU 


für 5 Cents 
Ein Ginger Snap mit Ginger drin, 





2 0.0 —0.8 
ö ge 2c · 
— nn # 
3 ee u... | 
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un 


Plopfen, wegen veritopfter und — 
latton. „d-Drop8“ beſchleunigen 


a 


Swanions „D-Drop3“ bejeitigen 2 
Schmerzen augenblicklich. Es iſt ein äußerli 


gie. 


ches 


und innerliches Mittel, das ſchnelle Sinderung 
ſchafft und eine dauernde Heilung ſichert. Bei 
Neuralgia find die Nerven entzündet, toben und 


De 
te Zirtulation, 


beruhigen die Nerven und die Schmerzen hören 
auf. E8 verfchafft erfriichenden Schlaf den Ners 
böjen, Müden und Weberarbeiteten. 


Rheumatismus. 


„5⸗ Drops“ verſehlt nie Rheumatismus 
zu heilen, ganz gleid) wie fchwer der Fall 
fein mag. Yeußerlich angewendet bringt 
e3 die Schmerzen jofort zum Schtweigen. 
Annerlich genommen, befreit e8 
Blut, die Gewebe und Gelenfe von der 
Harnjäure und anderen giftigen Stof» ” 
{en 53 ijt ein abjolutes Heilmittel — 
Rheumatismus, Hüftgicht und Lumba⸗—⸗ 
go. Es hat mehr Heilungen von den 
obigen Leiden erzielt als alle anderen 
Heilmittel zuſammen. Es iſt der größte 
Schmeraenſtiller in der Welt. 


Nierenleiden. 


Es iſt das wirkſamſte Heilmittel, das je erfunden wurde, für Nierenleiden und 


Leber-Beſchwerden. Eine einzelne Doſis 


gibt ſofort Linderung. 


Es geht direkt — 


der Stelle. Es hält die Leber-Zellen in Tätigkeit. Es macht die Nieren wieder norma 
durch Beſeitigung der Säuren, die das Leiden verurſachen. Es iſt das beſte Blutreini⸗ 


gungsmittel, das je erfunden wurde. 


Katarrh, Aſthma. 


Ihr, die Ihr an Katarrh und Aſthma leidet, findet ſchnelle Linderung durch den 


Gebraͤuch von „5-Drops“. 


Mittel kurirt werden. Üngleich beinahe alen anderen Mitteln wird es innerli 


Dieſe beiden höchſt läſtigen Leiden können it Diejes 


anges 


wendet und fann aud) eingeathmet werden. Deshalb ift e3 eine gründliche Behands 
lung, welche baldige Linderung und eine Heilung berbeiführt. 


Hniten, Erfältungen und Grippe. 


Um Grfältung, Huften, Grippe und Bronchitis zu heilen, gebraudt „S-Drops“, 
E3 heilt Grippe, indem e8 die Keime, welche die Krankheit hervorrufen, Jofort zerjtörf. 
„Drops“ befeitigt einen Huften augenblidlich und heilt eine Erfältung fihnels 


ler als irgend ein anderes % 
übertroffen. 


Nle Kehltopf-Entzündungen und Bronchitis werden durd) 


3 Mittel. Für die Heilung von Luftröhren Leiden tit es ım= 


diejes Mittel 


furirt. C3 gewährt augenblidliche Linderung den Leidenden, und erzielt eine Heilung 
fogar nachdem andere Methoden gänzlich fehlichlugen. 


„D=Drops“ if ein fiheres Heilmittel für 
Rheumatismus, Neuralgie, Grippe, Erfältungen, Suiten, Bronditis, 
Zumbago, Hüfttweh, Gicht, Altbına, Katarrh, Leber: uud Nierenleiden, 
Nervöfität, Rüdenfhmerzen, Dyspepfie, Unverdaulidteit, Bräune, 
nervöjes und newralgifhes KRopfiwvch, Malaria, Serzihwähe, Schlag: 
lähmung, friedende Gefühllofigteit, Schlaflofigfeit u. Blutkraukheiten. 


Zur Beachtung. 
* vollitändig 
fann von Kindern wie auch von Erwach— 
jenen gebraucht werden. E3 enthält feine 
Opiate in irgend einer Form: Keinen Als 
kohol. Kein Salich!. Menn „D: Drops“ 
nicht in Eurer Nachbarichaft zu haben it, 
beitellt Direft bei uns, und tpir verfchiden 
e3 portofrei nad Empfang 


Frei vericdidt. 


heute. 


CcOUPON:. 


No. 100. 

Schueidet bied? and und 
fhidt es mit Eurem Namen || 
und Adrefie an die Swan- Ü 
en NRhbeumatic_ Eure, Cao., 
Chicago, uw br erbaltet 
eine Fiärae von „Drops 
vortofrei zugeſchickt. 


des Preiſes, 81.00 per Flaſche. 

Eine Probeflaſche wird frei per Poſt auf Verlangen an jeden 
Leſer dieſer Zeitung verſchickt. Schneidet dieſen Koupon aus 
und ſchickt ihn uns mit Eurem Namen und Äbreſſe. Schreibt 


Grsße Flaſche (300 Doſen) $1.00. Verfanft bei Apothekern. 
Fragt Euren Apotheter nach der „Swauſon vPill“. Ein ſicheres Heilmittel j. Verſtopfuug. Breis Be. 


Swanson Rheumatic Cure Go., 160 Lake Sir., bhicago. 


do., junge, 1 bi 2 Pid., Dugend 2.00 —5.00 
Trutpühner, per Pfund v.11 —0.12 
Enten, per Bund 0.10 
Gäünfe, -dDaB Dupend...uononceee.. 4.0 —6.0 
BerimaooıL ıgefhlahter und zugerihtett— 
Truthühner, auf Eis 0.17 —0.18 
Kübner, per „fund 0.11 —0.184 
Kübner, „Broilers“, per Pfund.... 0.14 —0.17 
Enten, gute bi3 befte, per Pfund... 0.13 —.14 
Lauben, junge, das Dugendb 2.0 —2.25 
2älber (aeihlahtet) — 
H—60 Bid. Gewicht, ver Bfund.... 0.06 —0.06} 
7X Pin. Gewicht, per Piund.... 0.07 —0.07 
75-125 Pd. Gewicht, per Bfund.. 0.08 —0.0R 
9510 Bid. Gewicht, per Piund.. 0.09 
race viel 
Schwarzer Parih, per Bfund 
Biderel, ver PBrundb 
echte, per Biund 
arpfen, per Pfund 
Verch, per Pfand 
———————— 
Früche Fruchte. 
Kertel-— 


„Ben Davis“, per Fab 
Baldwins“, Nr. 1, ver Fak 
„WRinejops* 
Sitronen—Ealifornia, per Kifte... 
Mefiina und Palermo, Kiite .00 
Drangen—Serdlings befte, per Riite 2. 
California, Napel3, per Kiite 
®ananen — rer Gebänae 
Breißelbeeren, Series, 
Erdbeeren, AU. 24 Duart3 


BEERFZ 


NETTE 


- 


ublbelihet bbbbbe 


1.25 —1.50 

5.00—10.00 
do., Floridas, die Kifte.. 3.50 —.0 
Kirfhen, 24 Quart3 2.0 
Stabhelbeeren, 24 Quartö 1.75 —2.%0 
Himbeeren, jhiwarze, 24 Pt. Kite 1.50 —2.00 
zoibe, DA Bi. — 2.50 —3.00 
®rombeeren, 4 Duart3 
Gemtie. 


Epargel, IM, % Buibel..... —— 0.60 
Spargel, Mid., 2 Dugend Bündel.... 
Morbe Rüben, per Bufdel 0,5 
Kraut, neues, per Grate 
Eauerfraut, 40 Ballonem „........ — 
Blumentohl, per Kifte u 
Mohrrüben, neue, per Buſhel 
Gurten, per Grate ....... — 
wiebeln, grüne, Buibel.... 
mwiebeln, 


ermuda, Kifte 1.5 5 
opffalat, hiefiger, per Kübel 0.40 —0.50 
0.15 —.2 
Sellerie, daS Dugend Bündchen. ....... 0.50 —.3 
Rüben, neus, per Buifbel 0.35 -—040 
Spinat, hiejiger, per Kübel h 
Erbfen, grüne, I4., per Bufpel 
Tomaten, Fla., 6 Körbe . 1.5 
—5* if. — 9 En Rörbe.. 1.25 iu 
„Bie Plant“, Hielige, n PP} 1.60 
Radieschen, io Blndden . 0.50 —0.65 
en: 

Grüne Sänittbohnen, per Bufbel...1.00 —1.33 
Wachssohnen, per Buſhel 0.75 —1.0 
odene Mens, auserlejene, Bufbe .65 
‘ mt iisisssnssrnnennsene . 


—— ... 1.50 


Blattjalat, per 


Kartoffeln, yute bis defie Rurald, per 


— 


— 


| 


Todesfälle. 


Nabfolgend veröffenilihen wir bie Namen bes 
Dentichen, über deren Xod dem Gefundheitsamt Mele 
bung auging: 

Linder, Frederida, 57% 826 Dalley Une. 

land, Katharirme, 61 I., 511 Oſt Belmont Ute, 

Garle, Eugene, 56 3., 765 Yadion Bid. 

Fiihler, Anton, 35 2., 1182 — 57. Une. 

Herbig, QAuliana, 75 3., 71 Menominee Stz, 

If, Caroline, 75 3., 375 Rhine Str. 

Lanzti, Charles R., 51 2., 4438 Wood Ste. 

Otto, Charles, 35 2., 9 Elıfton be. 

PRetermann, Augufta, 74 Y., 168 Sheffield Ye 

Roien, Hans, 3 3., 3202 Rhodes pe. 

Salomonien, Hyman, 52 3, 50 DB. Rorth Une 

Schomeh, Beter, 4 N., 37 — 3. Str. 

Ulmer, Emilie, 3 3., %10 Wentworth: pe. 

Baindl, Emma, 10 3., 1179 Wabaniia Une, 


Heiraths⸗S igenſen. 


Folgende Heitaths-Lizeuſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Nicholas H. Taber, Mary Carlſon, 31, 30. 
Joſeph C. Geiget, Katherine E. Carr, 2. 
Edwin Wood, Ellen Leonard, 33, 34. 
C. Hitchcoch, Maybelle A. Sheldon, W. 24. 
Bruno Reuß, Eva Baton, 8, 21. 
Louis F. Xennwald, Mamie Dufold, 27, 2L 
Sofeph Kunt, Mary Mad, 3, 4. 
Louis Runow, Maggie Gurling, 8, 21. 
David Forie, Fray Stroun, 4, 2. 
Natban:el Granderg, Lydia Peterſon, N, 3. 
John B. Hagemann, Anna D. Alling. 18. 
Auguft Johnion, Hildur Garlfon, 31, 26; 
Chriftian Ienien, Emma Lobfinf, 8, 18. 
Tomajy Lozarsti, Katardzyna Kulas, 26, 21. 
M. NRobdomiat, Ratarszpna —— 42, 3 
James U. Erob, Helen M. Wenpie, 57, 
Youis. Steinberg, da Grams, 3, D. 
Victor 2. Edmwarbfon, Dary Harris, =» 
Conrad Yarjen, Betra Storbang, 4, { 
Wrederid Lepke, Barbara Manus, 4, D. j 
Aler. Glenedi, Vincenza Ulonowig, 3, 18 
Denty Cooper, Katherine Briesde; 25, 22 
Robn Lange, Emma Meyer, 26, 24. 
Names Broots, Jeſſie Dadis dl, 22. 
Lernbard Benfon, Gertrude Born, 3, M, 
Albert Larfon, Epritine Shit, 99, B 
Edward Yohnfon, Hattie Payne, BI, 
John Henie, Katie Theis, 21, 18. 
Emil Schnandt, Katie Doded, 4; 19. 
Edward G, Tiebmann, Anna Ded, * 
Le Roy C. Auntoon, Martha Solit, 





MWergungungs-⸗Wegweiſer. 


AThe Lado of Lyons⸗. 
e 


orn—nxihe Storks.“ 

ders.—The Suburban.” 

ENortbern.— Shore Xcres.. 
n8.—„The Annocent Maids" u. Vaudepille. 

041 8.—.fFlorodora.* 

Konzert jeden Übend und Sonntag au 


—— 

gago Art Inſtitute. —reie Beſuchst 

Atwoch. Samſtag und ee Pen 
M uje um. —Samfass 


nn 
BIP: 
Bun 


Id Golumbian 
und Gonntaas if der Gintritt Boftenfrei. 


2ofalberidht. 


Autofrat Dowie. 


Der unter feinem Einfluffe ftehende Stadt 
rath von Zion City erläßt Derordnun- 
gen, welche bezweden, die Sünde 
aus der Ortichaft zu bannen. 


Stierfämpfe und Schneeballen find 
durch MVerorpnungen, melde bom 
Stadtrath in Zion City angenommen 
und vom Bürgermeister beftätigt mur= 
ben, in jener Ortfchaft verböten mor=- 
den. Deögleichen murde den Anhän- 
gern des fleifchgemordenen Propheten 
das Recht der freien Rede genommen, 
und den Spaten der Krieg erklärt. Der 
Jugend iſt es ſtrengſtens unterſagt, ſich 
an Wagen anzuhängen, Lärm zu ver— 
urſachen, am Sonntage zu ſpielen oder 
„Hallowebe“-Mummenſchanz und 
EScherze zu treiben. 

„Jeder, der die Atmoſphäre durch 
Rauchen von Tabak verunreinigen 
ſollie“, beſagt eine Verordnung, „iſt 
ein Verbrecher. 
gefaßt machen, verhaftet und um 825 
geſtraft zu werden. Jeder, der ſich 
gemeiner, gottesläſterlicher oder unan— 
fländiger Redensarten bedienen ſollte, 
hat eine gleiche Strafe zu gewärtigen, 
und Mitglieder dieſer Gemeinde, welche 
betrunken angetroffen werden ſollten, 
werden ſummariſch beſtraft werden. 

Wer ſpucken will, muß nach den 
Ufern des Michigan Sees eilen, an— 
dernfalls er um 83825 beſtraft wer⸗ 
den dürfte. Den Bürgern iſt es ver— 
boten, Leichenzüge aufzuhalten, und 
Knaben, welche Denkmäler, Vaſen, Ur— 
nen oder Steinplatten auf dem Fried— 
hofe zerſtören, werden unnachſichtig 
eingekäfigt werden, wenn ſie abgefaßt 
werden ſollten. 

Es wird als Vergehen gebrandmarkt, 
wenn ein Anhänger Dowies nach Zion 
City bringt oder kommen läßt, zum 
Verkauf oder zum Ausſtellen — unan— 
ſtändige, unmoraliſche oder gottes— 
läſterliche Denkſchriften, Bücher, Re— 
klamezettel, Anzeigen, Bilder, Illuſtra— 
tionen, Büſten oder Modelle, oder 
wenn ein Bürger derartige Sachen in 
ſeinem Beſitze hat. 

Glücksſpiele aller Art ſind verboten. 
Opiumhöhlen werden ausgehoben wer—⸗ 
den, ſobald ſie entdeckt ſind, und die 
Inhaber und Gäſte werden verhaftet 
und ſchwer beſtraft oder ins Gefängniß 


geſteckt werden. 
„Weder Knaben, noch Erwachſene 
eine Verordnung, 


folfen“, jo bejagt 
„leihtfinnig oder abfichtlih Steine, 
Schneeballen oder fonftige Wurfges 
ſchoſſe ſchleudern,“ während eine an 
dere Verordnung beſagt: „Weder Kna⸗ 
ben, nod Ermwachjene follen am Sonn= 
tage fi an Leibesübungen, Spielen 
ober „Sports“ betheiligen . . .* 
— 
Die Fiſche beißen 
droben in Wiskonſin und Michigan. Erſter 
Klaſſe Zugdienſt C. K N.-W.-Bahn während 
der Fiſch-Saiſon. Freie Pamphlete, Karten 
und Angaben in der Ticket-Office, 212 Clark 


Straße oder Wells Straßen-Bahnhof. 
jn,5,7,9, 11,13, 16, 18,20,23,25,27,38 


— en 
Diebsgeſchichten. 


Die Wohnung von Andrew J. Guyer von 
Einbrechern heimgeſucht. —Gideon Sib— 
leys Fluges Pferd. — Siel un: 
ter die Räuber. 

Einbrecher ftahlen geftern Abend aus 
der Wohnung von Andrem %. Guper, 
Nr. 4723 Indiana Avenue, einen Pa— 
nama-Hut im Werthe von $50, fomwie 
andere Wertbfachen im Betrage bon 
$300, und verurfachten große Auf: 
regung unter den Damen. 

ALS gegen acht Uhr Frau Guyer bon 
einem, einer Nacibarin abgeftatteten 
Befuche heimkehrte, fand fid ihre Woh- 
nung in größter Unordnung vor. Gie 
zündete das Gas im hinteren „Parlor“ 
an, und lief nach der Küche, mo fie zmei 
Spigbuben überrumpelte, die unver: 
züglich erfengeld gaben und in die 
Gaſſe flüchteten. Inzwiſchen maren, 
durch die Hilferufe der Frau Guyer 
alarmirt, andere Frauen herbeigeeilt. 
Als die Räuber flüchteten, platzie die 
Gasglocke, und ein Frl. Kane, welches 
im Korridor ſtand, hielt den Knall für 
einen Schuß, und fiel in Ohnmacht; 
die übrigen Damen ſchrieen Zeter und 
Mordio und liefen auf die Straße. Die 
Diebe entkamen. 

John Slater, einem Verkäufer von 
Gideon Sibley, Engroshändler in Be— 
darfsartikeln für Zahnärzte, wurde am 
Mittwoch ein Fuhrwerk geſtohlen, wel⸗ 
ches er wenige Minuten unbeaufſichtigt 
an Lincoln und Sheffield Avenue ſte— 
ber gelaffen hatte. Auf vem Wagen bes 
fanden fi Blattgold und andere Be- 
barfsartitel im MWerthe von $1000. 

Am Donnerftag hielt ein Yyuhrwerk 
bor einem Pflege-Stalle an Michigan 
Abenue. Der Kutfcher bemühte fich 
vergeblich, den Gaul zum Laufen ans 
zutreiben. Das Pferb war nit von 
ber Gielle zu bringen. Schliekli 
fragte der Autfcher, ob er das Fubr- 
werf während der Nacht in ber Stal- 
fimg laflen fönnte, und erhielt ben Be- 
ſcheid, daß das Pferd dort feit zwei 
* allnächtlich verpflegt worden 
ſei. Der Kutſcher verlor weiter keine 

ſondern verkrümelten ſich ge⸗ 
zäufchlag. Al am näcften Morgen 


ee nicht, wie üblich, erfchien, um 


m. a zwoause 
.- u kenne 


ı ner: Jebt, meine Herrjchaften, 


Er fann fi darauf | 


überfallen und nad erbittertem Kampf 
niebergefchlagen und um feine goldene 
Ubr, nebft $11 in Baar, beraubt. 


* GSrtra Bale, Salvator und „Bais» 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in las 
{chen und Fäffern. Tel. South 869. m 


— Malitiss.— Shhrififteler: Mein 
Fräulein, ich trage mich fehon - lange 
mit dem Gedanken, Ihnen einen Hei— 
raths⸗Antrag zu machen. — Fräulein 
(jehr reich): Wer hat Ihnen denn ben 
Gedanten eingegeben, Sie felbit baden 
doch nie ſo gute Ideen. 

— Boshafter Zwiſchenruf. —Red— 
lomme 
ih auf den Schluß meines Vortrags, 
—— Gtimme aud dem Hintergrund: 
Öott fei Dank! 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter biefee Rubrik, I Kent das Wert.) 


Verlangt: Erfahrene Dff Breifers und Shrinters 
an Hoſen; höchſter Yohn wird bezahlt; ftetige Arbeit 
garantirt, Heller, fühler Shop. 

2. Kuppenheimer & Eo., 
241—247 S. ZYeiferfon Str., 6. Floor. dofrja 
Gute zweite Hand an Brot, ftetiger 


Perlangt: 
Lohn $l4. 74 


Mann, verheiratbeter borgezogen; 
Genter Str. 


Verlangt: Nact:Porter. $9 die Woche. 279 ©. 
Glart Str., Bajement. 


Verlangt: Mann, um Päüderwagen zu treiben; 
muß Referenzen haben. 391 NR. Clark Str. 








Verlangt: Ein Yunge, der jhon in der Bäderet 
gearbeitet bat. 1002 Wellington Ude, Ede Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mann, um Ausgänge zu machen 
und Pferde zu verſorgen. 1488 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge in einer Bäderei. 
72 Weſt Chicago Avbe. 

Verlangt: Flinker junger Mann, der mit Car— 
penter-Werkzeugen umzugehen verſteht, um ſich in 
der Werkſtatt nützlich zu machen. Referenzen ver⸗ 
langt. Muß etwas engliſch ſprechen. Lohn 810. 
Nachzufragen heute zwiſchen 4 und 5 Uhr. Ameri— 
can Ko., 172 S. Clinton Str. 

Verlangt: Ein Kutſcher für Ablieferungswagen. 
Empfehlungen und Sicherheit verlangt. Electric 
Lioht Oil E Gaſoline Delivery, 41 Clybourn Pl. 


Verlangt: Ein guter Porter. 313 Clybourn Ave. 
Verlangt: Vormann an Brod. 32 W. 14. Str. 


Verlangt:“ Saloon-Porter. 241 S. Water Str., 
Gde Franklin. 





Verlangt: Gin Glasbläfer, einer der einfahe Sa: 
hen zu madhen verfteht. 132 Oft Tale Sir. 


Verlangt: Gin ftarfer Junge von ungefähr 15 
Nahren, um in der Apotheke zu arbeiten. 702 Zins 
colm Avenue. 


Perlangt: Mann als Rollektor und Solicitor für 
die Nordjeite. PVorzufprehen Samftag oder Sonns 
tag. 59 Sebgmid Str. 

Verlangt: Nunge in Apotheke. 83544 vwöchent⸗ 
lih. 1934 Gvanfton Ave. 

Verlangt: Gin guter Butcher, der Örocerp ver: 
ftebt; muß polnisch jprehen. 1093 Elfton Avenue, 
nahe Fullerton. 


Schuhmacher bei L. Sebold, 3253 Süd 


Verlangt: i 
ſaſo 


Campbell Ave. 
Verlangt: Ein Mann, um im Leihſtall zu ar⸗ 
beiten. 1488 Milwaukee Ave., Apotheke. 
Verlangt: Garriage Bladfmith, der im Allggmeis 
nen helfen fann; aubh 2 Bainters. Millar, 1937 
N. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Scheerenjchleifer; beftändige 
Arbeit. Meldhivr Bros. B. ©. Co., 35 Oft Mas 
dijon Str. 





Verlangt: Fin guter Mann für Haus: und Hof- 
arbeit!  Vorzufprecen Montag, Jiiihen 10 und 11 


Uhr. SS. WM. Straus, 114 La Salle Str. jajo 


Verlangt: Gin junger Bäder an Brot. $8 und 
Board. 184 — 31. Str. 


Verlangt: Guter PVeddier, um alte Weißbier-Route 
zu übernehmen. Beftändige Arbeit. Nur Leute mit 
guten Empfehlungen brauden jih zu melden. ©. 
Gberlein, 562-564 N. Halited Str. 

Verlangt: Junger Diann als Porter in Saloon. — 
338 Dearborn Str. 


Nerlangt: Nunger Päder, jowie zweite Hand an 
rot und Cafes. 233 Belmont Uve., zwiihen Hoyne 
Ave. und Leapvitt Str. 


Verlangt: Zweite und dritte Hand an Cafes. Guter 
Sohn. 535 %. California Abe. 


Rerlangt: Aeltlicher Mann für Pferd Gutes 
Heim. Kleiner Lohn. 570 Weſt Diverſey Ave. 


Verlangt: 2 gute Baifters an guten Röden. Stetige 
Arbeit. 462 Weit 21. Str. fajon 
Verlangt: Ein Bäder an Brot und Rolls. 6721 
Halfted Str. 


Verlangt: Finifher an Orgelgehäufen. M. Schulz 
Go., Erie und Carpenter Str. fojonmo 


Qerlongt: Gin intelligenter Junge, der beutihen 
und engliichen. Sprahe mädhtig, 14—15 Jahre. Nad; 
zufragen ygwifchen 8 und 9 Uhr Montag Vormittag 
im Seserfaal der „Abendpoft”. 


 Rerlangt: Saborers, jofort. Radzufragen :16 Ful⸗ 
lerton Ave. 


Verlangt: Gin anftändiger Jungee Mann, im Sa: 
Ioon zu belfen, aud eine Kub zu melfen. Nur gute 
mögen fi melden. John Meier, 1523 Ogden u 

afon 


Verlangt: Ordentliher junger Mann für Haus: 
und SalooneArbeit. 69 S. Aibland Ave., Ede 
15. Str. fafon 


Verlangt: Junger Mann, in Pelzihop zu arbeiten. 
566—68 RN. Halfted Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge bon 17 bi8 18 Yabe 
ten, welcher Luft hat, das PVferdebeichlagen zu eriers 
nen. Aunghaus, 404 Oft North Wpe.; Mohnung: 
470 Sedamid Str. 


 PBerlangt: Gatebäder auf dem Lande. Tagarbeit. 
g10 u. Board. Nahzufragen 88 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Starker junger Mann, um Pferd zu 
tenden und für Wrbeit um das Haus herum, muß 
mit Werkzeugen umzugehen verftehen. Worzufpres 
den 7 Uhr Übends oder Sonntags. Mitt, 737 W. 
Congreß Str. ſaſo 


Verlangt: Ein guter Porter. 14 Michigan * 
rſa 


500 Medizin⸗Agenten. L. Seebad, 


Verlangt: ⸗ 
frſaſomo 


Peru, IE. 


PVerlanat; Ein lediger, nüchterner junger Mann 
als Bartender. 135 Johnfton Ave. frſa 


Erfahrener Flaſchenbier⸗Treiber, mit 
guten Empfehlungen. Nachzufragen The Standard 
Brewerd, W. 12. Str. und Campbell Ave. frfa 


Nachzufragen 
45 W. Monroe Str. din lwx 


Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
Ecke Ellsworth und Sebor Str., ſüdlich vom Weft: 
ende der Harriſon Str.⸗Brüde. 5inlmX 


Berlangt: Ein Küifer, der Quft hat, in einer®raues 
rei felbitftändig.zu arbeiten, findet dauernde Arbeit 
in einer "irineren Stadt in Yllinois. Ebenfalls ei⸗ 
nige willige —— Varniſhen. Rachzufragen 340 
W. Huron Str., Ede Paulina, 8. Floor. frfa 


Berlangt: Yunger, lediger Mann als Porter und 
Waiter; $6 mwöchentlih, Simmer und Board. 2981 
NR. Clark Str. frfafonmo 


Berlangt: 
Wood 


teen gta 
Verlangt: Baifter an Möden; guter Lohn. — 28 
WM: 22. Place. frfafonn 
Verlangt: Mann für PVorterarbeit und Pferd zu 
beiorgen. U. Wagner, 3949 N. Clark Str. frfaio 


Berlangt: Deutihe Waiters, Guter Lohn. VBeftän: 
dige Arbeit. 190 Wet 12. Str. dofrfa 


Perlangt: Erfter Klaffe deutfher Bladimith für 
Wagen: und GarriagesArbeit. 743 MW. Late En 
4ju,im 


Verlangt: 40 Jungen, 14 Jahre und darüber für 
—— lite — ndige za — 
achzufragen zwiſchen orm. un 
NRahmittagg. Ehdimeh-Gde 48. Une. und — 
mido frfa 


Verlangt: Ein Mann zum Trimmen an Shop⸗ 
Nöden. 643 S. Morgan Str. * 


a ee 2 gute Zum. um ort —— 

rate zu nern 

— orzuſprechen: 2 ie 
s u 


Verlangt: 


Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. 


und guter Lohn. 
Fıfth Une. 


Berlangt: A Mani Stahlwerl. gu ers 


fragen 178.08 
3 ‚und 
Berlangt: 500 € dnarbeiter F — * 


trattacbeite 
EI ei dopn fi. e ». 
nch allen Ürbeitsplägen; eben 


Ein guter Abbügler an Hofen. IR. 
frfa 


5 Uhr 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Samitag, 


— 


Berlangt: Männer und Snaden, 


MUnzeigen unter biefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: - Ein ti tiger junger Mann für &a 
foon= und Rugenaeeelt. 8 die Wode, * frei. 
67 Oft North pe. 


Verlangt: Nunger Mann. für tagen; gute 
ftetige Stelle. 8 und Board Anfandegehalt. 114 
Wilmaulee pe. 

Verlangt: Gafcbäder, Lohn $16. 
boit, 305 &. Genter Abe. 


Verlangt: Guter vBucer Arnold Bros., 145 
Weit Randolph Str, 


erlangt: Vlat{mith: Helfer an Wagenarbeit und 
Diervedeihlag. Veftändige Arbeit. 5115 Loomis Str. 


Verlangt: Sute Wainters. are Di den ganzen 
Sommer, Krueger, Paintftore, 6712 Afbfand' Ape, 


he ht > Klonen un 
Veriangt: Sattler... 75 Webfter Ave. 

* bee Ri ee EEE en 
Verlangt: Mann, um PBierwagen zu fahren. — 
Nabanfragen Sonntag Morgen 32—4I8 La ESalle 


Strake. 


Verlangt: Junger Mann, 20—25 Yahre alt, zum 
Bartenden bellen. Nordoft:&fe Belmont und Kr 


fern Ave. 
Eriter Hand Rodmacher; guter Lohn. 
Str. fa, je 


John Band» 


Nerlangt: 
Lincoln und 17. 


Verlangt: Yunger Mann als Porter in Saloon.— 
4 Dearborn Str. P 


Rerlangt: Vorter für Saloon. 562 R. Halften Str. 


Verlangt: Erfter Rlafie Klempner. Muß WYurnace- 
Arbeit und allgemeine: Urbeit im Harbimare-Store 
verfteben. Held & Hagen, 1712 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin 13 Aahre alter Junge. Nadzufra- 
ge Sonntag bis 10 Uhr Morgens. 1135 Belmont 
Ive. 

"Rerlangt: Vreifers an Hoſen. 29 MW. Dipifion 
Etr., Thaiſen. 

Verlangt: Ein Stein:Teamfter. Buſcher & Gaſt, 
33N. Klart Str. 

Verlangt: Guter Schuhmacher; ftetig; guter Sohn. 
44.6. 8. Str. fa,jo 

Verlangt: Mittags:FKellner, 58 E. Adams Str., 
Süpdmeit:Gde State Str., Bafement. 

— Ein tüchtiger Kellner, ſtetiger Platz. 
163 Market Str. - 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gebildete Dame und Herr al3 Agen: 
Kranken-, 
422 


Verlangt: 
ten für eine Unterftüßungs=Gejelichaft. 
Unfall: und GEterbe-Benefits. Apdr.: 8, 
Abenppoft. 


Verlangt: 50 Eajh-Fnaben und Mädchen. Perma: 
nente Stellen und gute Gelegenbeit, fi emporzuars 
biten. 8 erfragen jofort in Hillmans, 112 Stite 
Str. 3mi* 


verian t: Erfahrene Schneider und Schneiderin⸗ 
nen. Nachzufragen beim Suderintendent des — 
ap* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter dbiefer Mubril, 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Brodbäcker ſucht 

itoen dwelche Stellung. Adr.: Emil Vogel, 98 Fry 

Straße. 

BE een ee nenn 
Gefudt: Aunger Mann, Plumber, 5 Monate im 

Sande, jucht Arbeit. Franz Deutih, 472 S. Halited 


Str 








Gefucht Ein in allen Theilen der Wein- und Li: 
queur:Branche erfahrener junger Mann wünfcht paf: 
iende Stellung. Beite Neferenzen. Apr.: M. 546 


Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher Linotype-Operator, zugleich 
D. 20 Abend⸗ 


Maihinift, juht Beihäftigung. Apr. 3 
poft. dimifa 


Seiudt: Junger Mann, ‚18 Nabre alt, erfter 
Klajfe Bartender und Waiter, juht Stellung als 
folder im Sommergarten, Buffet oder Halle. Scheut 


feine Nebenarbeit.. Adr.: M. 521, Abendpoft. frija 


“ Gefuht: Gin älteres Mädden fucht Stelle als 
Haushälterin. 1113 Wellington Upe., 1. Flat. frfa 


Geſucht: Erſter Klaife Protvormann. fucht ſtetige 
Arbeit. 254 Wallace Str., im Store. fria 


Gefucht: Yurtender fucht ftetigen Plak. Adr.: M. 
544, Abendpoft. frfa 
Geſucht: Erſter Klaſſe Brot⸗Vormann ſucht ftetige 
Arbeit, befte Empfehlungen. 171 Dayton Str., bins 
ten unten. frfa 


(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Bäden uub Zabriten. 


Verlangt: Mafhinen-Mädphen an Weften, Dampfs 
haft, Sandftag halber Feiertag, hoher Lohn. 910 
Girard Str. farıo 


Verlangt: Storemädchen mit Grfahrung für Bäde: 
rei. Koft und Yogis. HIN. Clark Str, — 


Verlangt: Einfache Näherinnen an Power-Maſchi⸗ 
nen. Beſtändige Arbeit. Guter Cohn. Metropolitan 
Shirt Co., 1812 Milwaukee Ave. ſamodi 
Verlangt: Trimmers aun Hoſen. 220 W. Divi— 
iton Straße, 


Verlangt: Mädchen zur Milfe bei einer Aleider- 
macderin. TOR Augufta Str. 

Nerlangt: Erfahrene Kleidermächerbelferin. 203 Oit 
Belmont Ave. 








Verlangt: Mädchen, in Drygoods- und Gents Fur— 
niſhing Store. 5152 S. Halfied Str. 


Verlangt: Knopfloch-Macher an Weſten, bei Hand. 
127 SHaddon Ape., 2. Floor. bjn, Iw 


— — — — — 


Verlangt: Kleine Mädchen, bei Hand zu nähen. 
Lehrmädchen angenommen. 114 Lincoln Ave. fſa 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 114 
Qurling Str. Nahzufragen im Hinterbans. HinlmX 


Perlangt: Hüftentafhenmacer, jowie andere Ma: 
fhinenmäddhen an Hofen. 73 Ellen Str.,'nabe 634 
NR. Lincoln Str. 5in,im 

Verlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre und darüber, für 
— * Gute Stellen, angenehme Umgebung. 

eſtändige Arbeit. Nachzufragen zwiſchen 8 Uhr 
Vormittags und 5 Uhr Nachmittags. Südweſt-Ede 
48. Ave. und Yale Str. midofrfa 

Verlangt: Eine gute, deutsche Verfäuferin. Vor: 
pufprechen in. Morpers Dry Goods Houfe, 719 und 
721 Lincoln. pe. frſaſo 

Verlangt: Maſchinen⸗Operators und Mädchen 
um Lernen, ebenſo Fixer und Knöpfe Setters an 

eften. GStetige Wrbeit. 127 Haddon Ave.2. 
Floor. 2julm 


‚DVerlangt: Mädchen, von 14 Yabren aufwärts. Ste: 
tige Arbeit, gute Gelegenheit. American Can Co., 
Maywood. lin,im& 


Sauasarbetı 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3547 5. Halfted Str. 


Veriangt: Deut ſche Frau mittleren Alters für all: 
gemeine Hausarbeit. 610 MWeft Obio Str. 


— 


Verlangt: Fine Frau in mittleren Jahren für 
Zn Hausarbeit. Mrs. Reimers, 648 N. Lincoln 
tr. 


Verlangt :Ein Mädchen zur Beaufiichtigung von 
Kindern. 633 Turner Ude. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Kind zu adhten.— 
4236 Pincennes Xve., 1. Flat. ſa ſon 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit und Kins 
dermädcdhen. - 4749 Ghamplain ve. 

Verlangt: Ein gutes Mädden oder ältere Frau 
für Hausarbeit bei feiner Familie. Keine Hausrei=: 
nigung. 3237 Foreit Une. 

Verlangt: Für eimen einfachen deutihen Haushalt 
twird eine zuverläffige ältere Berjon oder Witte 
erwünscht. BP: Voevers, 110 ©. 5.Upe., Maymood. dia 


PVerlangt: Zwei ſtaxke Mädchen für Rügen: und 
Hausarbeit. 1 N. Clark Str. fria 


Verlangt: Eine Köchin und ein zweites Mädchen. 
1754 Deming Vlace: ria 


— ⸗ — 


Verlangt: Mädchen für Koden; $5.00, Zimmer u. 
Board. 560 R. Kalited Str. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
u. Wagner, 3949 N. Clark Str. ft ſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauss 
arbeit, $5 die Woche. 1191 Wilton Ape., nahe 
Addifon Une. fria 


Verlangt: Mädchen, das jelbitftändig kochen Tann. 
162, €. North Ave. vo fria 


Verlangt: Dienftmädeen für gewöhnliche Sausar- 
beit; eine Wajihfrau wird gehalten. Yohn $3.50 die 
Woche. Nahzufragen 5518 Carpenter Str. ft ſa 


Verlangt: Tüchtiges Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, engliih oder deutih, in Keiner Familie, 
8 die Woche, gute Heim. 4433 Pratrie Ave., 2, 
Flat. dofrſa 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
usarbeit; 5.00. Rachzufragen in 7740 Normal 
be. dofr ſa 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
6919 Elizabeth Str. dofrfa 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
74 Wlorence Upe., nahe Diverjey Blyd. dofrjafo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 517 


Burling Str., nahe Yullerton Abe, fiion 


Verlangt: Eine ältli Teichte- j 
Ki Helv eimr —J 8 te m 
Shram, 39 Mohawt Str. dofrfa 


Verlangt: Mä r Sausarbeit in Mein s 
milie. 1% Win te Eogeiwater. i andf n 
"Verlangt: Gutes Mädchen für allgemei us 
ARA—6 enton "A. * 


* J — 8 tit pe \ 
—— "= x —* u 
— 


2 Erwachſenen. Lohn 34.50. 


— — 
Se an 
wie, — a Sioh, 
Ka ie Ba Sa, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für, Hausarbeit. 
Place, nade Halfted und Cornelia. 
ee u, ale 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
31 ©. Halited Str., Grocery. 

Verlangt: Madchen fiir Hausarbeit in einer lei: 
nen Familie. Nachzufragen Montag Morgen. 19 
Dart Upe., nahe Robey Str. 

Berlangt: Mann für Küden- und Hausarbeit. 
6 Wells Str. 


Verlangt: Cine gute Short Order Ködin, muß 


lint und fauber fein; guter Lohn für die richtige 
tion. 49 NR. Clarf Str., Germania Cafe. 


49 Elaine 


Verlangt: Hauspälterin, gutesgeim, 2 in Yamilie. 
772 Weit 20. Str. fafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kiüchen- 
arbeit. Kann jeden Eonntag ausgehen. 367 Zarrabee 


Str. 


" Berlangt: Mädchen von 14 bi8 16 Nahren für 
leichte Hausarbeit. 4558 Groß Abe., nahe 47. Str. 
und Ajbland Ave, 


Berlangt: Gute ältere alleinftehende Frau, ‚um 
auf's Land zu gehen zu einer alten, alleinftehenden 
sem und derjelben Geichihaft zu leiften und den 
leinen Hausftand mitführen zu beifen. Gutes Heim. 
3. W., 554 Ubenppoit. er 

Verlangt: Haushälterin, Die gutes Keim wünfcht. 
5319 Laflin Str. re jajon 

Berlangt: Deutihes Mäpdden für Hausarbeit. — 
5247 Ajbland Aſhland Ave. jajon 
— Gutes deutſches Mädchen, friſch einge— 
5146 May Str. ſaſon 


verſenot 
wandertes vorgezogen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Loͤhn. 1030 Winthrop Ave., Edgewater. — 
Man nehme Evanſton Electrie Car bis Thorndale 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hausreingiung vorüber. Nahzufragen Sanıftag und 
Sonntag. 4838 GCalumet Ape., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 4 
Grwadiene. 492 N. Hopne ne. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 334 Sevamid 
Str. | 5 

Verlangt: Mädchen oder Frau zum Koden und 
Küche reinzuhalten. 560 N. Halited Str. 


erlangt: Mädcen für leichte Hausarbeit. 966 
Lincoln pe. 


Gutes ftartes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: z he 
Mrs. Yan Sorn, 276 €. North Ape., 


Hausarbeit. 
Flat D. * 
Verlangt: Eine gute Köchin in Privat-Familie, 
Sohn 87. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: n 
bis 8. 58% N. Clark Str. 

Verlangt: Gin junges Kindermäddhen; Lohn $24 
bis 9. 586 N. Clarf Str. 

Verlangt: Cine nette Frau für leihte Hausar: 
beit, Die mehr auf gutes Heim al3 Lohn jieht. Fa: 
milie von zwei. 7127 Yale Ave. 

Rerlangt: Erfahrene Ködin, guter Lohn; Reftaus 
ront. jyerner eine yrau, um im Reftaurant zu ars 
beiten. 285 — 35. Str., öftlih von Indiana Ave. 


Verlangt: Cine gute Köchin; feine andere braucht 
dorzufprechen. 313 Elybourn Wve. 

Nerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit 
Milch zu verfaufen. 99 Ordard Str. 


igt: Frau mittieren Alters für allgemeine 
eit; muß nah Late Villa, Ill. gehen. Nord 
chen 4020 Indiana Ave, Mrs. €. B. Dids. 


Nerlangt: Wafhfrau. 452 Dayton Str., 3.8 


und 


Nerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Heine 
Familie; gute Stunden für gutes Mädchen. 59% 
Meft North Ave. 


Verlanat: Deutihe Köchin für Bufinek-lund.— 
0 S. Clark Str., unter McCoy'3 Hotel. 

Verlangt: Fin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 95 Gvahfton Ape., ein Blod nördlih von 
Graceland Une. famo 

Berlangt: Zweites Mädchen. 4404 PVincennes Ave. 

Verlangt: Welteres deutjches alleinftehendes Mäd: 
hen oder Wittwe unter 35 Jahren als Haushälterin 
in anftändiger familie, wo die frau fehlt. Kann ein 
Kind haben. Adr.: K. 441 Abendpoft. 


Chicago Fmploygment Agency, 118 Fiftb Une. — 
Verlangt: 1WO Frauen und Mädchen für Stadt, 
Sand und Sommer-Rejort3, Hoteld, Reftaurants, 
Kausarbeit, Fyabrifen und Hilfe für Stellungen jeder 
Art. Hausarbeitsftelungen frei. Tel. Main 94. 

Tin,famomi, Im 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit bei 
2110 Glarendon Xbpe,, 


1. Flat, nahe Bismard Garten. 





_ 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(inzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das set.) 





Geſucht: Gute Lunchköchin fuht Stelle. Thut aud 
Küchenarbeit. 42 Gardner Str. frfa 

Gefuht: Fin Pater jucht für feine I4jährige muts 
terlofe Tochter eine Stelle ai3 Stüse und Gejellfchaft 
der Hausfrau, wo fein: Rinder find und ivo fie den 
Klavierunterricht weiter nehmen fann. Kein Lohn, 
nur nmrütterliche Yicbe wird beanfprudt. Nur Leute 
in qauten Verbältnifien brauchen jich zu melden. Ne= 


| ferenzen gegeben und verlangt. Adr.: KR. 442 Abend: 


poft. fafonmo 


Geſucht: Wittme, gebildet, mittleren Alters, re- 
ipeftabel, alleinitebend, juht Stellung ala Mirth- 
ihafterin bei alleinftehendem.alten Herrn. Mr&. ©., 
Galumer Heigbts, Miller Station, Andiana. fafo 


Geſucht: Alleinſtehen de Fran in wittleren Yabhren, 
perfefte Haushälterin, jucht beffere Stelle. Stelle auf 
dem Lande vorgezogen. Adr.: M. 537 Abendpoft. 


Gefuht: Gute Köchin ſucht Stelle in Saloon oder 
als Dinnerfühin in Reftaurant. 184 Burling Str. 

Gejuht: Teutihe Wittwe, in den 5er Jahren, 
gute Hausfrau, jucht Stelle al®_ &Haushälterin bei 
älterem Wittwer. Stadt oder Sand. 3. ., 256 
Roscoe Blod. 

Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle als 
Haushälterin. 1113 Wellington Ave. 1. Flat. ſamo 

Geſucht: 
in Hotel oder Reitaurant. 
Noben, binten. 


Zwei junge Frauen wlnfchen Tagarbeit 
94 Chryftal Str., nahe 


Geſucht: Wäjche nah Haufe zu nehmen. Mik Giefe, 
168 Hudion Upe., hinten, oben. 
Geſucht: Frau ſucht Velchäftigung einige Stunden 
tagsüber. 51 Howe Str., Borgivardt. 
— —— — ——ï —û 


—R Oau⸗gerãthe re. 
Anuieioen aater Meier Aubrit. 3 — vs Wert) 


Zu verfaufen: Guter Kochofen, fpottbillig. 490 
Larradee Str. 
Zu verlaufen: Billig, ivegen Wbreije, Barlors 
Möbeln, Xertftelle und Garlandsheizofen. 357 N. 
Robey Str., 3. Stod. 

Zu verfaufen: Fin gebrauchter ftarfer Invalidens 
Stubl, billig. HIN. Elart Str., 2. 8. 

Verichleudere den Inhalt eines rratvollen Seims, 
beftebend aus MWerlor Möbeln, GhyimmersEinricdhe 
tung, PBibliothet, Meiiing-Bettitellen, Saarmatras 
ken, Bor Eprina?, Drefiers, Gbiffoniers, Iriſh 
Point Epigen-Gardinen, Draperion, Rugs, Davens 
dort, Wprigbt Piano. Vorzuſprechen während irgend 
eıner Zeit. Beinahe ganz neu. 3233 Vernon pe. 

Zjulmxt 
— ne 

u verfaufen: Varlor Suit $4.0; Dreifer 85.00; 
go ding Bett 3.50, Sauare Tiano $17.0, Stühle 
25, Matragen 50, Kücenofen, Garvet®_unmd andere 
Schen billig. 194 E. North Ape., im Store. 5jinim 
— — — — — — — ——— 

Nähmaſchinen, Bichycles 2e. 

ſAnzeigen unter dieſet Kubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmaſchine, blos 


$. 451 Oaden Upe., nahe Taplor Str. 


Zu verkaufen: Beinahe neues Damen-Bichele, Bil: 
fig. Mrs. Mueller, &1 Lincoln Une. faio 


Zu vertaufen: Faſt neues Bichele. Bolftermöbel 
und Garpets. 296 Genter Str. 


Nähmaihinen aller befferen Marten zu Engros⸗ 
—— u Alams, 50 * —— ir win 
anderd. Deuti eipcodhen. Dulman „ Rt. 
Adams Str m. 6mz* 


—— — — — — —— 


— — — — — 


Kaufs: und Vertaufs⸗Aus ebote. 
Anzeiden unter diefer Kubrit. 2 Cents das Wort. 
Zu verkaufen: Gut erhaltene einzelne Fence, bil⸗ 
lio. 1651 Welrofe Etr., zwifhen Halited Str. und 
Gvantton Ave. — 

Zu verlaufen: Solives eih:nes Möbelfabrik-Kart: 
bolj. 2.50 per ne. 320 Weit Erie: Str. el.: 
Seeley 984. LER. 

10,00 Tugmd feine Schubihnüre (Lacı3) gelegens 
beitshalber jpottbiillge 2 Gent: per Dugend) abzus 
geben. Adreffirt: -K. 440 Adendpoft. 


— — — — — — 


ianuos, muſitaliſche Iuſtrumeute. 
— unter * Rubrit, 2“ Gents das Wort.) 


$40 faufen elegantes Roiewood Riano in beftem 
Zuftande. Gde Spaulding und Beach Ave. 
“ Flegantes Upright von nıht weiter geführter 
Facon, et Walnus. Anihlag und Gehäufe 
in tadellofem Zuftande. $155- M. Schulz Go, 
Milwaufee Une. s 
— — — 
Habe neues Piano, beftes Fabritat; braudhe- Geld. 
Ucceptire 4 —vv v Arr.: M. 50 — 


Unterri frei. 
Tinim,falonmi 


orth 


— — 


7 


50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn 8 


den 7. Zuni 1902. _ 


Grfdräftögelegenheiten. 
Anzeigen unter Diefer Mubril, 9 Gens Das Wert) 


Zu verkaufen: Gute Apotheke, Rordſeite, Poſt⸗ 
Bation. Eitnehme s16; feltene Gelegenheit * tuch⸗ 
tigen Apotheler. Ägenten ausgeſchloſſen. Das Ge— 
ihäft ift zablend. War: Di 2. 84 Abenbpoft. 

Ited und 


"4800 — Saloon, Tate Gir., ywilden 
Alhland Abe, Hohbahuftation-Corner; Miethe 645 
— ganze Haus. Bargain. Hinke, 59 Dearbatn 


Zu verlaufen: Fin Saloon, auch guter Liquorfloge, 
mit Haus und Lot, billig. Hann au vertaufht mer= 
den. Rachzufragen: 3051 Grand Une. 


Zu verfaufen: Gute Grocery, $750 monatlid; 
feine Nahbarfchaft, nächft zum Butcher; guter Stod 
und feine Einrichtung. dhr.: R. 44 a 

a 


Wer Grocery:, Delilatejien:, Zigarrens, Candy: 
und Bäder:Stores . jchnell verkaufen mil, tomme 
528 Gleveland Abe. 


— æ — m III — —— 
Zu verkaufen: Gutgehender Candy- und Ziecgez 
Store, alter Play. Schöner Store mit großer Wob: 
nung. $10 Mietbe. 1568 Clybourn Ave. ‘ 
Zu verkaufen: Wltes, gangbares Blumengeſchäft, 
an Geihäftsftrate.. Will Stadt verlafien. eine 
Agenten. Adr.: RK. 439 Ubendpoit. 


Zu verfaufen: Eine gute FFlafhendbier-Route. Hyde 
Park. 5473 Drerel Abe. ſa ſon 


gu verlaufen: Saloon mit Boardinghaus, 18 
Zimmer, alles beiegt, an der Hauptgeſchäftsſtrahe 


der Nordſeite. 392 E. North pe. midpia 
Zu verfaufen: Saloon,. qutes Geſchäft, Buſineß⸗ 


Lund, 30 Rente. Apr.: 8. 404 Ubendpoft. dofa 


*1200- Corner⸗Saloon, altetablirt, Nordweſtſeite; 
Tageseinnahme undefähr 835; Miethe 883 nebſt ſchö⸗ 
ner Wohnung. Wirklich guterPlag. Krankheitshaiber. 
Hinge, 59 Dearborn Str. 31ma1,3,5,7,9in 


Zu verfaufen: Ein nachiwelsti gute Confectionery 
und Bäderei und Kaffeegeihäft. 90 Well: — 
mifrja 


Zu verfaufen: -Eine Milchroute. 781 W. Taylor 
Str. it ja 


Ju verfaufen: Altes Kohlen- und Futtergeſchäft 
mit guter Kundſchaft. 619 Larrabee Str. 6in,im 

Zu verlaufen: Ein —— Candy⸗ und Zigar⸗ 
ren⸗Store, billig, mit Wohnräumen, 9822 N. Hal- 
fted Str. tia 


Wer fuht einen Plag für Hotel, feines bier. 
7,00 Ginmwohrer. Bor 6, Beru, 8. friajo 


Zu verkaufen: Gin fjehr gutgehender Korfeiboring 
Shop, der beite Play auf der Weftjeite für einen 
guten Huffchmied, billig, wegen Stadtverlaſſens. — 
Nachzufragen 146 De Kalb Str., nahe Taylor F 
irfa 


— 


Zu verkaufen: Gutgehender Groceryſtore, umfins 
dehalber billig. 4449 Wentworth Abe. fria 
Zu verfaufen: Krankheitshalber, guter Schneiders 
Store, billig, wenn gleih genonmen. 1405 N. Glart 
Str. 3in,im 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
256 Mo: 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer. 


bawt Str. 

Zu vermietben: Schönes möhlirtes Zimmer für 
2 oder 4 Serren. 318 W. Chicago pe. 

Zu vermietben: Ein helles fFrontzimmer. 225 Lar- 
rabee Str. 

Roomer verlangt. 397 Wells Str., 2. flat. 


Rerlangt: Zwei anftändige Männer für Koft und 
Logis in Privatfamilie., 355.N. Wincefter Une. 


Zu vermiethen: Alleinftebende Dame wünjht 2 Da: 
men in Logis, mit oder ohne Koft. Gutes Keim. 
Mäkiger Preis. 397 Welt Huron Str. 


Zu vermietden: Schönes Schlafzimmer, billig. Da: 
me vorgezogen. 290 Biflel- Str., unten, 2a nL" 
Station. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn oder 
tinderlojes Chepaar. Gute fyahrgelegenheit. 51 
N. Artefian Ave, eine Treppe. 


Zu vermietben: Ein kühles, 
mer. 12 Somer Str. 


E Zu vermieten: Großes Schlafzimmer. 16% Barry 
Ae., 2. Flat. 


"Zu vermiethen: Guter Mann oder Frau mit Pind 
5 Koft oder Logis verlangt. 476 N. Part Anpe., 9. 
at. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
tr. 


helles Schlafzim⸗ 


319 W. Bolt 
friafon 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer, gute Ruwe, ge: 
genüber Lincoln Bart. 188 Engente Str. 2iniw 


EEE 
Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Zu mietben gefuht: Zei möblirte Zimmer fite 
Mann mit Löjähriger Tochter, wenn möglih mtit 
Koft. Nordfeite. U. B., 161 CH North Uve. 


Gute Board gejucht bei Ehepaar mit Kind. Nord: 

tweftjeite. Npe.: NR. 49 Abendpoit. 
Zu micthen gefucht: 1 oder 2 Bimmer.. Antworten 
on M. 2.,.414 Sedgwid Sir. frja 
Hu miethen gefuht: 46 Zimmer Cottage, Nord: 
feite oder Late View. Adr. DO. 644 Abendpoft. 
dimiſa 


— — — — — —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſUnzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Gute Stute, billig. Milch-Depot, 
379 Cinpbourn Une. 


Mub verfaufen: 2 qure Pferde, billie; Figentkfür 
mer frant. 275 W. Blackhawt Str., nabe Panliita 
und Milwaukee Une. 

Auftion— Pferde u. f. m.— Dienftag und freitag 
um 10 Uhr; fomme, mer faufen oder verlaufen will. 
Offene und gededte Wagen und Wuggies,- billig; 
leichter LXeiterreifen Stein: oder Baumiwagen, PBol* 
und Shaft. 261 Welt 12. Str. 


Zu verfaufen: Gin Buggy. 5148 Baulina Str. 
Bu _berfaufen: 2 Grorehwagen 167 Mobatf Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, Ges 
ihirr. 753 EClbbourn Avbe. 


Zu verfaufen: 3 gute billige Pferde. 
port Wpde., hinten, 


eier re 
Zu verfaufen: Gutes Pferd, Gewicht 1250 Priv. 
37 Clybourn Ave. 


u verkaufen: Gefunde Rub, billig. 
zutprehen 1401 S. Ridgemap Abe. 


Yu berfaufen: Guter Top Deliverpwagen, Dreb⸗ 
& ch, pajjend für irgend ein Gejchäft. 175 N. Clark 
tr. 


Zopbuggp, 


75 South: 


Sofort vors 


zu verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 711 Jef: 
ferion Str., nahe 18. Str. 5 


Zu verfaufen: Fin Pierd, 35. 164 Dapton Str., 
2. Flat. 


u verfaufen: Billig, 2 Ziegen und 2 Ziegenböde. 
3 Roscoe Boulevard, 4 Lehmann. 

Dierde! Pferde! Pferde! 25 bis 40 Bierde von 
allen Sorten und allen Größen ftetS an Sand. Wir 
nehmen au Pferde oder irgend etwa3 in Tau 
an; wir haben aub ale Sorten Buggied und Wa: 
gen an Hand. Deutiche: Verfäufer und gute Be: 
bendlung ob ‘ihe Taufen oder tawihen wollt. 568 
Ogden Ave., hinten. rother Stall. 24malmt 

Alles, was_der Galedönia Livery Co., 930 Wert 
Lan Buren Str., gehört, wird auf ze Auf: 
tion am 9. uni dverfteigert. 25 Pferde von 900 
bis 1%00 PBin., 3 Top YBuggied, 3 Trap, 5 Run: 
aboutd, 4 Surreys, 8 Landauer, 2 Brouabamsd, 4 
Vierdefhlitten, 25. Sets Doppelgeihirre. 20 Sets 
einfahe Geichirre, Sta: Röde, Robes, Blanteiß, 2 
Manufaltur-Mafhinen, Näbmaihine und alle Sors 
ten Möbel und Office, Figtures. Privat:Verfauf ein 
Tag bor der Auktion. 2jn,1m% 


Zu derfaufen: Leichtes Deliverh oder Buggy: Pferd, 
outer Gäufer, billig. 1312 W. 12. Str. frfa 


Su verlaufen! Eine 
Kub. 1112 Carmen Une, Ede Evanfton Une. 


2 gu verkaufen: Wenig gebrauchtes Zop Yugan, ein: 
£ 9, für $60. Sat 8175. gefoftet. 8 N. Moyart 
tr., nabe Wabanfia Abe ja 


Wir haben eine ** be ina he neuer Exbprein· und 
Zopmwagen, welde mir ſooleich vertaufen muſſen. 
—— einfahe und doppelte Geichirre und Teiähte 

peings: Wagen. Bee Cfferte fauft fie. Zhiel & 
Ehrhardt, Wabafh Une. Smi,iImX 


Unterridt. 
(Wizeigen unter dDiefer Rubrik, 2 Genie mas !ert.) 


junge frifchmeltende Aerfey 
feſa 


Englifde Sprade f, Herren oder Damen, 
in- Rleintlajien und. privat, fowie Bucßhalten und 
Senne , —— om beſten gelehrt im 

W. Yufineb College, Kkilmaulee Uve., nabe 

‚Str. Zags und Ubends. Preife mähtg. 
ginnt jet. Prof. George Yenifen, ——* 
16ag,bdfa® 


in. englifher Sprade innt 
Lehrmethode. is 
doſaſo 


Sommer⸗Kurſus 
ſchnellſte er folgre ichſte 
ig. 125 &. Glart Str. 


Reditsanwälte. 
(Ungeigen umter Diefer Rubril, 2 Cents das Wert.) 


y en — — ir 
“ Mbrefie: 372 Plue Island Wne., Bi 10. 
a Fe mbofant 


* — 


— 


"0 \ Berfönlices. 
(Hinjeigen uuter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ber fih davon überzeugen will, 
iwer die befannteiten Spezialitäten jabrizirt, an de- 
neh ibre Eigentbümer jo viel Geld verdienen, wie 
diefelben am leichteiten eingeführt und warum ums 
fere Namen nidht bei den Anzeigen der verſchiedenen 

folgreihen Xoilettenpräparate „Dandruff Eures“, 

ahn⸗ und medizinischen Seifen genannt erden, 
und auf melde Weije Yhr durch unjere perbeiierten 
etboden leicht Geld verdienen fönnt, der wende jich 
für Einzelheiten an die befannte Firma 
— Geo Ad Ehmidt Go, 
Exblirt 1875. 54T North Uve., Chicago. 
7,8,16,24jn* 
. - Erturjionen. 

Galifornia und Pacific Nortbwelt:—Judion Alton 
perfönlih geführte Grfurjionen, von Chicago jeden 
Dienftag und Donnerftag via der „Scenic Route“ 
dur Golorado und das FFeljengebirge am Tage. An: 
enehme und billige Reite. Bargains in Fahrfarten 

bin oder hin und zurüd nah Galifornia, Bort: 
land, Zacoma, Seattle, Salt Yale City und Golo- 
rabo. Schreibt oder iprcht vor bei „Audion Alton 
Ereuriions“, 349 Marguette-Gebäude, wegen freien 
NReiſe⸗-Handbuch. 4in,6t,X 


ShuldetGuhirgend Jemand Geld} 
Wir follettiren fhnel Löhne, *tc Miethe, Koſt⸗ 
reänurgen, Forderungen jedet Art auf Vrozente.— 
Keine Kollektion, keine Bezahlung⸗. 
Die Spencer Agency, 
85 Deorborn Str., Zimmer 3I2,—Xel. Central 723. 
Aap,Xiı 


Aleranders Gebeintpolizeis Agentur, 171 Waibings» 
ton Etr., Zimmer 206, unterjuht Diebftähle, 
Schwindeleien, ‚ unglüdliche Familienverhaltniſſe 
u. 1. ., und jammelt Beweile.. Ginzige deutiche 
Agentur. Rath frei. ZTelepdon Main IR0G. 

30malm! 


Antonia Letiner wird erfucht, bei Frau 
borzufprehen. 338° Meit Augufta Str. ſaſon 

Exbert Piano-Stimmer, S1.50. Mohrdieck, 68 N. 
Claremont Ave. 


Wichtig! — Lumber Tallyd Men und Inſpektors 
verſammeln jich regulär jeden 2. und 4. Sonntag 
um 3 libr Rech in 650 Blue Island Ape. Für 
den Monat Auni am 8. und ®, umja 

Verlangt: Organiiator für einen liberalen Ors 
den. Aor.: M. 542 Abendpoit. 


Hetirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
aber feine Ungeige unter einem Dollar.) 


OHeitathsgeſuch. 


Bin Dienſtmädchen und erft 13 
Jahre im Yar id 


s ‚ babe etwaS erjpartes Geld; 
will einem auten deutihen Mann eine gute 
fein. Alle Lriefe werde ich beantworten. 
mM. 506 Abenypoit. 


. Seiratbsgeiuh. — Nettes Mädcen, jeit 4 Jahren 
in herrſchaftlichem Haufe ledig, autes® Gemüth, mit 
felbft erworbenem und ererbtem Vermögen, wünſcht 
mit anftändigem Manı, MWittwer nicht ausgeichloi= 
fen, amweds Seirath befannt zu werden. Nur reelle 
Adr.: 3. W. 187 Ubend: 


Frau 
Adr.: 


Offerten be 
voſt. 


Reelles Heirathsgeſuch. — Beſſerer Handwerker, 
29, hübihe Perſon, jolider Charakter, arbeitſam und 
ftrebiam, fefte Stellung, $85 monatlih, mit Ers 
fparniffen, wünjcht ji mit bravem Mädchen oder 
Wittwe zu verheiratben. Nur ernftgemeinte Offers 
ten berüdiichtigt. Adr.: 3. MW. 188 Abendpoft. 


rüdjichtigt. 


Reelles Heirathagefuch. Strebfamer junger Mann, 


9 Nabre, wüniht mit bradem, fleikigem Mädchen 


befannt zu werden. @8 aufritig meinende Mäd: 
Ken mögen Offerten (momäglid mit Photographie) 
niederlegen unter X. U. 60 Abenppoft. Unonpyme 
Briefe nicht berüdjichtigt. Agenten verbeten. 
fhivienenbeit Fhrenfade. 


Ver: 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter Defer ! 't, 2 Cents das Wort.) 


u. 8. Srend, 
128 LSaEalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 
Geld au verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Waaen u.f.m. 
Kleine Unleiben, 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Bir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Unleibe machen, jondern lafjien Ddiejelben 
in Gurem Beiig. 
Wir haben das größtedeutibe Gefhäfl 
in der GStabt. 
fe guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben mollt. 

Ihr werdet e83 zu Gurem PVortheil finden, bei mir 
Dorzujpreden, ehe A andermwärts aut. 
Die fiherite uud a r Bedienung sugeliert 
. 8 rend, 

1% La6olle GStr., immer 3 -— Tel.: 2737 Main 

10ap,118 


@eld! Geld! Geld: 
— Mortagaage Loan Compaue 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Martgageoan Comperab. 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 203. 
ESüdoft:&de Halfted Str. 


Wir leiden GuhGeld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder Irs 
end melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
—— Barlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden ju jeder Zeit ans 
denommen, wadurch die Koſten der Unleihe ver⸗ 
tingert werden. 

Sri Mortgane Lovan Company, 
178 Dearborn Str., Zimmer 216 und En — 
ab 


Brivat:Darieher auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlihe Abzahlungen zu den fuls 
genden niedrigen monatlihen Raten: 
für 81.50 $ 60 für 82.25 
7 $ 75 für 92.50 
h 8100 für $3.00 
Kein Aufſehen, wenn Ahr mit mir gu thun habt; 
reefe Bebundlung: altetabfirte und zuberläjiiges Ges 
fhäft. Otto €. Boelder TO La Sale Str. Wiax⸗ 


| mm ng 
— — 


Finanzielles. 
(Ungeigen anter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wert) 





Geldohne Kommiſſfion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat⸗Kapitalien von 
4% an, ohne Kommifiton, und bezahlt jämmtlidhe 
Untoften jelbit. Trerfach jihere Hppotbeten zum Bers 
tauf ftet3 an Hand. PVormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ede Gornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
UnitysGebäude, Zimmer 1614 79 BDearborn 5* 

a 


Geldodne Kommiſſion. 

Wie verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Vauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Siherbrit vorhanden. Binfen von 468. Häufer 
und Lotten fchnefl und vortheilhaft verfauft und vers 
teufht. William Freudenberg & Co., 140 Wajbings 
ton Str., Südot:&de LaSalle Str. 9fb,dpfa* 


Private Gelder auf Grundeigenthum zu verborgen 
u den günftigften Bedingungen. Oscar Rabe, 250 
et Chicago Ave, Bma,mi,ja, dielm 

Zu verfaufen: Grfte 6. Bros. Hhpotbefen auf 
Nordjeite-Grundeigentbum, von KM bis 84500. — 
Elfer & Weftman, 85 Dearborn Str. 


Zu leihen aeiuht: Bon Brivatleuten 8250 auf 
gutes Grundeigentbum in Lake Bier; mebr als 
zweifacher Werth. Adr.: R. 413 Abenppoft. 

Zu verfaufen: Mortgages, $1000, 82500, 335, 

000; alles erite bochfeine Nordjeite-Bropertied.— 

. Prufiing, Zimmer 418, 145 La Salle. 


Ohne Kommiſſion billige PBrivatgelder zu verlet: 
ben. Grfte und zweite Mortgage. Wdr.: M. 54 
Aben dvoſt. rjn, Iwe 


Beſte erſte Hypothelen zu verlaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion. 
Sonntags offen von 10—12 lihr.— Ridard U. Rod 
& Co., 5 u. 6 & Raihington Str., Ede Dearborn. 
Zweig:Geihäft 1697 N. Elart Str. line 


Verlangt: Anleihen von S1000 bis :.000 jede, 
don Privatleuten, auf verbeiiertes Grundeigenthum. 
Erfie Mortgages; 6 Prozent Zinfen. Adr. DO. 642 


Abendpoft. Unlwx 


Geld zu verleihen an Tamen und Herren mit 
ſeſſer Anſiellung. Privat. Keine Ovdothet. ae 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ingtn Etr. Offen bis Abends 7 br. Hmal* 


Orundeigentbum zum Bauen, $ 
onatlide Zahlungen. $1 per Quns 
2jan,*2 


Brivatgeld au 
und 5 Prozent. 
dert. Udr. U. 194 Abendpoft. 


Vrivat-Ged auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt und ich werde vorfpredhen. — 
Adr.: D. 697 Abendpoft. Has 


„Reine Rommiffton, Darleiben auf Ghicage un» 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Phone Main 339. 8. D. Stone & Go., 206 LaSallı 

E Bian⸗ 
— — — — r r —— — — 
Aerztliches. 

(Unzeiden unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 
rau Straub, die belannte Helferin im Leibe 
it Teuntenbeit in allen dk mit Sefoig: au 
Keus bei Rindern, jowie Fallſucht oder epileptif 
Krämpfe ohne Medizin. 1765 N. Veaditt Gtr., ziwis 
ſchen Roscoe Bird. und Echosi Str. Tmailmtz 


. Ehlers, 126 Wells Str, GSpezial-Aryt.— 
oda Ad Saut-, Blut, Nierens, Sehens und Yin 
nirantheiten jchnell gebeilt. Konfultation u. Unters 
— frei. Eprebftunden HP Sonntags * — 
ian® 


Kneipp =» Kur s« Anftalt — Chronifd: 
Krante, beionder? KHaut:, Darn:, Nieren, Ges 
ſchlechts⸗ Lungenz, SKald:, Herz:, Magen-, Leber:, 
Darm:, Plut:, Nerven: und auenleiden erden 
raſch furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 


Dr. Rotbihild, Direktor, M11 Wabafh Uv., Chicago. 


14fp,jami* 


Ruriian Pile Cnre.—Ruijiihe Hämsrrhoiden-Heis 
fung. Wunderpalles neues Heilmittel gegen Sämorrs 
hoiden und alle Krankheiten des Reltums. Schreibt 
wegen freier Probe. Preis 50 der Topf. Ruijien 
Drug Eo., 211 Dit Madifon Etr., Ehicags. 

29malmdofamo 


opel Dr. Adradam Wolfuen, praktiier Motel. 
4649 Wentmortb Abe. Omalmdojams 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Mubril, 2 Cents das Wort) 


Gin junger Mann, früher Zeichner in der Weltern 


Gleetric Go., jest — im —— 
"Aus von ee and Xeacings. — 
Dan igeeibe a : Abenbpoft. » — 


— 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Unpeigen unter Biefer Rubeil, 2 u ” Berl 


gu berfaufen oder zu dertauſchen: Krankheits hal⸗ 
ber, große Farm mit allem Jubebör, gegen Property 
Eigenthümer: 245 Dayton Str. > 


u vertauihen: Gute Misconiin Yarı n 3 
ſch t sconiin yarım gegen Sau 
auf der Weitjeite. Adr.: 8. 412 Abendpoit. Sat 





Zu verfaufen: Gine jhöne 4 Ufer arm, 
Hundert allerlei Obftbäume und Mein, mit 
Ernte und Indentar, billig. Räheres 
tblimer, Gerlah, Weit Olive, Bid. 
—_——— 000000 — 

Zu verfaufen: Billig, gute Farm, 190 Ader, im 
beiten heile Mifiourıs. John Mehriey, INTER. 


Clark Str. 
MEN rn hend 
Zu verlaufen: 160 Acres beites Land in Goot 
Gounty, mit gutem Haus, Barn erc., 1 Meile jitplid 
von Dafgien und 2 Meilen oftlih von Gienwood 
Ju. Wpr.: Henry Lehmker, Catglen, SU. — Ebenz 
fo &0 Ucres, noch nicht verbefjert, im Ganzen uder 
einzeln verfauft. mal9,momiialmo 


einige 
doler 


beim Eigen 


gu verkaufen: Billig, einzelne Ader, mit oder ohne 
Haus, bei M. Schreiber, an 14. und Franklin Abe., 
eine Meile mweitlih von 8. Str. Nehmt 12. Str.- 
Gar. Kommt Sonntags. fria 


Rorbwenietis. 


Zu verfaufen: PBridbaus mit Store, 5 Zimmer, 
ee gegenüber Schulhaus, HA. Anzahlung 
BR. 

Brid:Gottage, Attic und Baſement, nahe Chicago 
Ane., 81300. Unzablung KW. ) 

F. Senidel, 1484 W. 
Zu verfaufen: Steingebäude, 6 Yabre alt, Store, 
drei Mobnungen. 1175 Weit North Une. 


Zu verfaufen: Xot, 32 bei 125, nahe Humboldt 
Varf, SW. Ein zweiftöd. Bridhaus, nahe Hums 
boldt Barf, 20. 1249 Milmaufee Une. 


Zu verfaufen: Bargain, ziweiitöd. und Bajement: 
Priddaus zwei 6 YZimmersiylat!, modern, nabe 
Sumboldt Vark, 2 eleftriihe und Hochbahn. Joſeph 
Stein, Eigentbümer, MD — 9 Sf Waihington 


e %50 baar, $12 monatlich für eine 

n unseren ſchönen Brid:Cottages, mit allen Ver: 

beijerungen, jchöne Straße, nabe Humboldt Part 

und Hohbabn. Bohm, Hirih und Homan Averue. 

Zu verfaufen: Gin neues Haus, mit 6 Zimmern, 

Padezimmer, 1689 Talman Üpe., nördlih von. Di: 
verijey und nabe Eliton Ave. 





$10 Baar, $5 monatlih, Stabtlotten. Spezielle 
PVreife für ymei oder mehr gegen Xaar. Henry 
Beder, Milwautee Ape., Ede Belmont. 

Zu verfaufen: aus Store, Lot, pajfend für irs 
gend ein Geichäft, wenig Geld erforderlih, bringt 
Euch 15 Prozent Zinjen für Euer Geld. Eigens 
thümer mus verfaufen. Kommt fofort, Ahr vers 
doppelt Euer Geld. Auguft Stein, 142 N. Weltern 
Ave., einen Blod nördlih von Yullerton Une. 

2ma,Im,do,jadi 


Zu verfaufen: 4, 5, 6, 7 Zimmer neue Häuier, 
Badezimmer, Bajenent, Uttic, $1500 aufwärts. Ein 
12 Zimmer:&aus, 3, 4 Zimmer Wohnungen, 81900, 
Gas, Straße gepflaftert; leichte — Otto 
Dobroth, Eigenthümer, Elſton, Belinont und Gas 
lifornia Yre. l0ma,jadido,im 


Adtung! Zu verfaufen: Prachtvolle neue 6 und 7 
Simmer Häujer mit Vadegimmer, an fFletcher Str., 
halben Blod nordöftlid von Glfton, Qelmont und 
Gelifornia Une. Cars, 1 Blod von lutherifher und 
tatholiicher Kirche und Schulen; ebenfalls zwei 5 
und 6 Zimmer Käufer an Humboldt Straße, nahe 
Addiion. Dieje Käufer Fünnen auf monatliche Abs 
besablungen gelauft werben. 1450 aufwärts. Bes 
febt diefe Hünfer, ehe Ahr anderswo fauft. Nach 
zufragen bei fyriedrih Wolter, Gigentbümer, 2194 
N. Humboldt oder 205 Fletcher Str. I5ma,dofrjal?t 


Südweitieite. 


8550 und aufwärts für Lotten in der Subdipifion, 
mit Front an Ajbland Ave. und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine jhöne-Lage mit vorzüglicher Gar-Bedies 
nung. 3 laufen elettrifhe Gars duch von der Subs 
diviſion nad derStadt. are 5 Gent3. Gine-bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.—Zu leihten Ber 
dingungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und ihöne 
Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Siores. 
—Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beihräntte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen 
niedrigen reifen derfauft werden, und werden die 
Preife nachher erhöht. Wenn man die Lage der Rots 
ten in Betracht zieht, jo find feine befieren und 
billigeren Lotten zu finden. Auf PVerfauf beim 
Gicentbümer: Meder Ballin, 168 Randoipp 
Str.. nabe LaSalle Str. fa* 

Zu verlaufen: Befter Bargain, 15 Zimmer Haus, 
Ed:, in feinem Zuftande. Leichte Bedingungen. — 
Eigenthümer, J. W. T., 5419 Laflın Str. 

Zu verkaufen: Dreiſtödiges Bridhaus mit Gas und 
Pad; etwas Baarzahlung, Reit auf Zeit, oder zw 
vertaufden filr Indiana- oder Alingis verbejferte 
yarm. Antworten bitte in Deutih, mit genauer Be: 
Ihreibung. 32330 Lowe Ude., Gigentbümer. 


Rordieite. 


Zu berfaufen: PVroperty, billig, N. Sawwyer Ape., 
nab> Mellington. 68 Keenon Str. 


an N. Dat: 
N. Brui: 


Eine Lot, 3 bei 135, 


Zu verfaufen: 
jpottbillig. 


fey Avenue, nabe Glybourn, 
fing, 1239 Wellington Str. 


Spottbillig zu verfaufen: 
Fofter Uve., nahe Soutbvort, 50x130. 
Edgewater Place, nahe Perry, 50x110. 81,500 
N.:M,.-Cde Perry und Rojemont, Zux 82,50 
Belmont Ave, Store und 2 % B 82,500 
Scdgpid Str., 3 Flats, M 
Glfer & Weitman, & TDearborn Str. 


— 


-$1,509 


Zu verfaufen: 4000, jchönes, neues, großes ziwei= 
ftodiges Wlatgebäude, 5 und 6 Zimmer, alle Per: 
beiferungen, offene Plumbing, Brıf und Etein Bnies 
ment, Zementboden, nahe Wavenäwood pe. und 
GEvanfton Ave. 300 Baar, 15 monatlih. Ach 
Heim, 1713 N. Ajbland Upe. 

Zu verfaufen: 32000, jchöne, große 6 Zimmer Got: 

tage, alle neueiten Verbejlerungen, nabe N. Clart 
Str. eleftrifher und Nortbiweitern Sodbahn. 820 
Baar, 810 monatlihd. Nobn Keim, 1713 N. Afbland 
Upe. 
Zu verfaufen: W000, jdhönes zmeiftödiges fylatge: 
bäude, Feier Str., nahe Lincoln Wpe.: babe jchö= 
nes zweiftödiges Fylatgebäude an Wellington nahe 
Lincoln Ape., 825%; 8200 Baar, $IO monatlih; auch 
großes zweiftödiges Ylatgebäude, 6 und 6 Zimmer, 
Bad, Ga3, yurnace, BO Baar, $12 monatlih. — 
John Heim. 1713 N. Wihland Abe, 

Zu verfaufen: Spredt vor und jeht meine neuen 
modernen 7:Yimmer Cottage, ein Blod bon der 
Station; ferner einen Vlod zur rollen; Sc Fahr 
geld bis State Str.; $1200 und aufwärts; Bar 
gains und leihte Bedingungen. Gigentbümer E..%. 
Hunting, WIN. H. Ape., Jrving Bart. 


Zu verfaufen: amilien-Qot 198 in Oraceland, 
Zu erfragen bei dem Thor-Poliziſten. 


Cottage, 6 Zimmer, hohes Bafes 
ment, Xot 25 bei 125, alle Straßenverbejierungen, 
Preis 8170. $25 baar, $10 monatlid. Brid:&ot= 
tage, Yad, Ga8, heißes und Saltes Wafier, Zement: 
Seitenweg, Schattenbäume, bHibfche Iingebung. — 
Preis 8195 Wm. Zelosty, 537 Dit Belmont 
Avenue. ſamo 


Zu verlaufen: 


Zu vertkaufen: Feine Cottage, 31700. Kleine An—⸗ 
zahlung. $10 monatlih,; auch ſchöner Yladimitbibop, 
gute Kundihaft, niedriger Preis. Wilhelm Mesger, 
1451 N. Wihlann Abe. 


Zu verfaufen: Sehr billig, 9 Zimmer Haus, alles 
modern, große Barn, an School Str., nahe South: 
port Ave. Thies, 910 School Str. 


Zu verfaufen: Sehr billig, aweiftödiges Haus, 4 
Zimmer Flats. 942 Diverjey Boulevard. 





Zu verfaufen oder zu bertaufjchen: meiltödiges 
Pridbaus, Burlington, nahe Southport Ave; ferner 
jweiitödiges Haus, 4 Zimmer Flat, an Echeo!l Err., 
nahe Berry.. Thies, ID School Eitr. 


Zu verkaufen: Ein dreiftödiges Framehbaus, 28344 
N. Irving Ave, nur 82700. Nehme eine Lot als 
Anzahlung. Berer Sching, 310 Lincoln Ane. 


Irving Bart Eottages, nahe Depot 
und 4 Blod von Car. 5c Fahrgeld. Lotten 348150. 
Preis 82000) und aufwärts. Kleine. Anzahlung. 
Reft monatlih. Auf’s Befte gebaut, mit allen neuem 
Einrihtungen. Heute zum — offen. 
Koeftter& Zander, Dearborn Str. 
Smweig:Dffice: Ede Bart Blod. und R. 42 
Ave., Arving Bart. äglih und Sonntags offen.— 
Wie man binfommt: Rehmt Elfton Ave. Gar und 
fteigt an 44. Court ab und geht 4 DBlod füdlih zu 
den Käufern. I7madidsjalm 


Säufer und Lotten in allen Gegenden der Rords 
feite billig zu verlaufen. Taufe berüdfichtiat. Geld 
3u-5 Prozent. Reelle Bedienung garantirt. Geo. %. 
Shmidt & Son, 222 Lincoln ve, Ede Webfter 
Ave. mi, didoſa, Im 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 4 nebeneinander liegende Lotten. 
235x125, nahe Edgeiwater und Glarf Str. Reſidenz⸗ 
egend. Tadjzufragen bei Mobert Haddey. Ede Kedzie 
de. und Diverfey Boulevard. jafon 


Zu berfaufen: Billig, Cottage, 4 Bimmer, mit 
großem Stall. 87T Burlinga Str. fria 


BDerimienenes. 

Zu verfaufen: lmter leichten Bedingungen, ein 
neues 8 Zimmer Haus, Lot xl, Gde 28. und 
Eentral Ude, Holland, Mid. Preis 90. M. Hars 
zington, 672 Gentral Uve., Holland, Mid. fafomo 
nie 

u vertaufchen :Schuldenfreies Sand für Grund» 
ae weldes Sie durch Schulden verlieren 
fönnten. Adr.: Genzy Üridinger, 20 Bladbamf 
Str. 4ju,imo,mifamo 


Wir können Eure Käufer und Lotten ſchnell vers 
faufen oder bertaufcen, berleiben Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen niedrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. ©. ısreudenberg & GCo., 119 WMilwaulee 
Üpe., nade North Upe. und Rode Sir. ddja® 


Wolt Ihr Gure Säufer, Lolten oder men der⸗ 
taufchen, verfanfen oder bermietben?:. Rommt für 
ute Refultate zu uns, inir haben immer Räufer am 
dam — eld zu verleihen ohne Rommifjion. Gute 

ortgageö zu verfaufen. Th offen non 18 
bis 2 Richard U. Roh & E., Zimmer 5 und 6, 
8 Waeidington Str., Rorbimeits@de Dearborn Etr, 

meig: Gejhaft— 
1697 R. Glar! Str; wörblih von Yelmont Use. 





| 
| 
| 


heiten deö 


zuſchaden— 


J 


„Mein Augenlicht iſt wieder hergeſtelll.“ 


„Möge der Himmel Dr. Oren Oneal ſegnen, der meine Augen, 


von Staat heilte,, woran id feit Zahren erblindet war.“ 


Mittelft der Oneal : Auflöfungs = Methode, 


‚Und ohne Meier, ' jagt T. W. Henry, Marenge, ZU. Dr. Onenl; 
hat nod) nie ein Ange bejchädigt, und taufendeswerden jehend gemacht. 


hr Fönnt zu Haufe furirt werden. 


ST... Henry. 

Des beiftehende Bild ift daS von I. W. Hens 
19, Marengo, SU, twelder fih in feinem 75. Les 
bensjahr noch guter Sehtraft erfreut und dies ber 
dankt er alles dem Dr. Oren DOneal, Chicagos bes 
rühmten Augenarzt. ' 

Noch dor ein paar Monaten war Herr Henry bei= 
nahe vollftändig blind durh Staar. Seit Jahren 
wurde jein Nugenliht ihwäder, und als er Dr. 
Dneal befuhte, hatte er feine Hoffnung, er erwar= 
tete, daß ihm dafielbe gejagt werden würde, was ein 
Dußend andere Werzte, die er vorher befudht hatte, 
gejagt hatten. Sie Ulle jagten ihm, daß der Staar 
reif werden müjje und erbärten und ibn vollftändig 
blind madhen müjje—und daß es dann pieleid t: 
mögli jei, .eine Operation vorzunehmen, un fein: 
Augenlicht wieder berzuftellen — aber fie könnten 
niht8 versprechen. 

AS Dr. Oneal nah einer forgfältigen Unterfu=‘ 
Hung Heren Henry fagte, daß er glaube, jein Augenz: 
lit wiederherftellen zu fünnen, mittelft der 


Dneal-Auflöjungs-Behandlung 


wollte cr es zuerit nicht glauben, und dann, als er 
neue Hoffnung jhöpfte, war er jehr glüdli. Er war 
bereit, die Behandlung eine geit lang zu verfuhen 
und al& bdieie veritrichen mar, zeigte jich eine jo: 
wunderbare Beiferung, daß er dabei blieb und bie: 
Er iſt, ſein Augenlicht iſt vollſtändig wiederherge— 
tellt. 1 


Mr. Henry’s Ausjage. 


„sh Mwiünjche, es wäre möglich, allen Leuten, die 
an Augentranfheiten leiden, wiljen zu lafjen, weld:; 
alorreihes Wert Dr. Oren Oneal, der berühmte 
Chicagoer Augenarzt, vollbringt. Weshalb id) er= 
blindete — tbatjählihd — jeit Xahren und hatte 
feine Hoffnung, je ivieder zu jehen. Dr. Oneal bhat:i 
mi nur ein paar Monate behandelt auf u Staar, 
welcher meine Wlinpdbeit verurjadhte, und ti fanın 
jest eine Zeitung obne Brille lefen. Dr. Oncal 
machte mir feine Schmerzen, 
an und feine Gefahr oder Leiden waren borhanden. . 


„Seine Behandlung ift jo mild und harınlos, daß.;f 


e jeder anwenden fann und id) beilte mid that: ’ 
(pie jelbit in meinem Haufe indem ich feine Un: 

mwerjungen in der Anwendung der Medizin ftreng bez: 
olgte. 
' 86 werde mich jreuen, alfe Anfragen bezüglich ; 
meines fyalles oder Tr. Sneais Vehandlung zu be— 

antworten, denn ich bin Dr. Oncal ewig Dantı 
| fhuldig und werde mich freuen, etwas für die lei=" 
! dende Menfhheit thun zu fünnen. ⸗ 

T. W. Henry, Marengo, Ill. 


Die Oneal-Auflöjungs-Methode 


verfagt nie in den jhwierigitenällen von Staar, 
Schuppen, Granulirungen, Krank! 
Sthnerpden — alle Urjaden‘: 
bon Blindheit wenn nod etwas Sehfraft — 
den und ſie gründlich angewandt wird. Sie itellt 
das Quge in-feinen normalen Zuftand ber ohne; 
und die Behandlung Ihlieh t* 


das Mefferan:. 


—M 


Geht 
aicht 
heim. 


Zur Beachkung 


Erperimentirt nicht 
anderswo, ſprecht 
vor im Bienna 
Medical Anftitute. 
€3 ift der einzige 
Plag in Chicago 
und im Norbives 
ften; wo Ahr ihre 
Elektro Mebdicals 
Behandlung auf 
Bant- Garantie 
erhalten könnt. — 
Jeder Beſucher der 
Stadt ift eingelas 
den, borzujprehen 
und Die tmunders 
bare X⸗Strahlen⸗ 
Maſchine zu ſehen 

ich frei un⸗ 

n zu lajs 


vier Jahre alt war, bis 
‚verbleiben Ihre dankbaren iyre 


fein Mejfer wandte erirf 


che Männer 


Die jebt sin der Stadt weilen 


* Ronfultirt zuerft den 
‚großen Männer: Spesialiften 
im Dienna Medical 
J 


Schielen geheilt. 


Dr Oneal hat eine neue Mehode mittelſt welcher 
er Schielen heilt ohne Meſſer. Sie hat in über 5000 
Fällen nie verfehlt. Hier iſt, was ein glüdlicher 
9 In fr . 

RU: Chicado, Ill. 3. Juni’ 1902. 
Werther Dr. Oneal.— 

Mein Bruder und id) möchten Ihnen etwas über 
unfere Augen erzählen, melde Sie letten Sommer 
richteten ((die. meinen im Juli und die meines Brus 
ders im Auguft) und Ihnen wiffen laffen, wir Beide 
mit dem NRefultat höchjft zufrieden find. Beide find 
fKön und gerade und wir beide find daher glüdfich. 
Wir find nit mehr dem graujamen Spott ausge= 
fegt, welcher uns früher fo unglüdlih machte, und 
unjere Eltern freuen fich ebenfalls. 

Wir haben hunderten von Leuten erzählt, wie 
fhnell Sie das bewiriten und daß Gie feinem don 
uns weh thaten noch ein Mejjer anmwandten, oder 
irgend melden Schaden verurfachten. ..Unjere Mutter 
war bejorgt, che wir uns von Ihnen behandeln Lies 
Gen, aber als ich ihr jagte wie leicht und jchmerzlos 
es war, ivar fie begierig, aud) meinen Bruder in Be: 
handlung zu geben. Ih trug eine Brille, feit "ih 
Sie meine Augen richteten, 


da twarf ic jie fort und habe feine feither gebraucht. 


—Ich litt aud) an heftigem Kopfiveh, aber nicht mehr 
Ich ig ‚ 


jeit Sie diefe wunderbare Heilung bewirften. Wir 

find Beide gefünder und beiudsen die Schule täglich. 

Wir wünjhen Ahnen viele Jahre des Erfolges und 

unde 

Silmamd GlmerSmwanfon, 
241 Weit 33, Straße, Chicägo. 


Ihr könut im Hauſe kurirt werden. 


Oneal dies für ſo viele tauſende an— 
tweshalb jollte er e8 nicht 
für Euch thun können? Ihr könnt in Eurem eigenen 
Hauſe iurirt werden zu verbältnigmäßig, geringen 
Unfojten, ohne Leiden, Unannehimlichleiten \üder Ab: 
haltung _bom Geichäft. 
Dr. Oneal hat joeben ein großes und rei tllus 
ftrirte8 Buch herausgegeben, betitelt „Augen=$rants 
beiten turirt ohne Schneiden“, mweldes er Guch ko— 
ftenfrei, zufammen mit jeinem Rath verabfolgen 
wird, wenn br deshalb nadfragt. 
Menn Ihr geichrieben habt, ichreibt wieder; wenn 
Ihr bei ihm twaret, jprecht wieder vor. Dr. Oneal 
bat Euch etwas Wichtiges zu erzählen. 
Spredftunden non 10 Uhr Vorm. bi3 4 Uhr Nach: 
vr. ausgenommen Sonntags. Difen Montag 
——— Abends von 6 bis 8. Telephon: 
Central 3027 


OREN ONEAL, M. D,, 


Wenn Dr. 
derer Yeute thun fann, 


52 Dearborn Str., nahe Nandolph, Chicago. 
(Erwähnt diefe Beitung, wenn Ihr ſreldt.) 


Er heilt auf Bank⸗Garantie junge, mittelalte 
und alte Männer, die mit einer ſpeziellen 
Krankheit behaftet find, in kützerer Zeit, als 
irgend ein anderer Arzt. Ahr wollt ünd Ahr 
folltet ‚furirt_werden. Ahr twibt felbft, daß 
fpäter”Euer Gehirn darunter leidet und dann 
gibt‘ 8 feine Hoffnung mehr. Werdet night 
wahnfinnig. Fabt Muth und bejucht diejen 
Doktor, Er beilt abfolut Schwäche, Nerven: 
ihtwäde, Kraftverluft, Vlutvergiftung, Streits 
tur, Bruch, Daric ocele, in einer Behandlung 
turirt für $10. 
Welt für alle Privatfrantpeiten, 
eleih. Ihr feid in feinen Händen ficher und 
eine Seilung ift gewiß. Schmwahe Männer, 
die nit in der Stadt wohnen, follter in vol⸗ 
lem PBertrauen jchreiben, Konjultation und 
Math frei. Ahr risfirt Fein Geld, Keine Ges 


beimntffe ausgeplaudert. 
MEDICAL 


VIENN INSTITUTE, 


130 DEARBORN STR., Eoke Madison Sir, 


Die fnelffte Heilung im der 
Gehet ſo⸗ 


Auf dem zweiten —7 — Bimmer 216-Dffice o fen jeben X Tag don 8:30 Vorm. bis 6:0 Abends 


— Ürbeitsleute lünnen 
9 Uhr. Sonntags von 9 biß ]. 


OTTINGER DRUG 
anp TRUSS CO. 


Bruhbänder, Bandagen 


Dienftag, Donmerftag und Samflag Ubends vorjpreden. Dffice offen bis um 


Fur Hodenb ruch. 


und elafliiche Waaren zu wirklichen Fabrik-Preiſen. 


Die wohl Jedem belannte Bruchbandfabrik von Henry Sohroecler wird 
don — Firma weitergeführt. Die beſte Waare zu wirklichen Fabrik⸗ 


Breiſen, reelle und 


ehrenhafte Bedienung unſer Loſungswort und können Sie ſchon 


gute mit Leder überzogene Bänder von 65e aufwärts für einfeitige und bon $1.25 
‚ aufwärts für doppelte von uns haben. Unterfuchung und Anpaffung von erfahrenen 
Bruch⸗ Spegialiſten fre i. Privatgimmer. Damen⸗Bedienung. Wir haben das größte 
Sager und ein gut paffendes Band für Jeden. Sie thun daher gut, erſt bei uns vor⸗ 
zuſprechen und ſich von unſeren niedrigen Preifen gu übergeugen. — Offen Sonntags 


Yon 9 bis 12 * 


BOPTINGER DRDE-& TRUSSCH, 


Nachfolger von 
HENRY SCOHROEDER, = 
465"67 Milwaukee Ave., ® 
Ede Chicago Ave, Thurmelihr-Gebüude, 


Bür Beittenbend. 6, Bieor, z 


— Rieren:Leiden und 
Slaſen⸗ 


Nehmt Elevater, Für Nabeldrud. 


fonbi,*® 

Naturheil: und Dampf: 

BadeAnftalt, 
verbunden mit 

Glektrizität u. Maſſage. 


11623. 12. Eier, nahe Bdeltern Ave. 
Potstook, & 


5 8. & 
A. F 
fe 
H 
vdropath 
> 
Buf 
-. 


es 


_. Folalberigt. 
Der er Bergnägungstalender. 


Um Sonntag, 8. Saal, 
jährlihe Thurin 
Excelſtor⸗Park, Ede Boule vard und 
Elſton Avenue, ſtatt. "Sehens der Veran⸗ 
ſtalter ſind dafr weitgehende Vorkehrungen 
getroͤffen. Erfurter und Eiſenacher Bier 
wird verzapft, auch Fan man fih am der-bes 
rühmten Thüringer Bratiwurft faben und 
dabei den Tünen ber zu laujchen. Die 
berühmte Sonderähaufer. Kapelle wird pie: 
len. Der Zutritt koftet 25 Cents. 


inde das 28. 
oftsfek im 


Der Verband der Ber. Sänger son 


Chicago wird am Sonntag, 8. Yunt, in dem 
neuen Brand’fchen Part, Elfton und Bel: 
mont Upvenue, ein großes Vollsfeſt veran⸗ 
ſtalten. Die Rein: :Einnahmen deffelben find 
für die Retjelaffe des Verbandes beftimmt. 
Legterer will nämlid in voller Stärke mit 
500 Sängern ‚an dem Süngerfefle des 
Nordweftlichen Sängerbundes teilnehmen, 
welches in den Tagen vom 19. bis zum 2. 
Juni in Peoria abgehalten wird. Brands 
Park ift prächtig gelegen und ausgedehnte 
Wirthſchaftsräumlichkeiten, wie aud ein 
Tanzplag und reigende Pavillons nebft vier 
Kegelbahnen ftehen den Defuchern jur Vers 
fügung.- Der Verband der Ber. Sänger hat 
umfaſſende Vorbereitungen für das Feſt ge⸗ 
troffen und ſteht ſomit ein ganz beſonderer 
Genuß in Ausſicht. Selbſtverſtändlich ſtehen 
Maſſenchöre und Volksbeluſtigungen aller 
Art auf dem Programm. 

Die Plattdeutſchen Gilden wer— 
den morges, Sonntag, einen Ausflug 
nad) Algonquin, Y., veranftalten, um dort 
ein Pilnif abzuhalten. Der für.das Tyeit ge: 
wählte Pla& eignet fi ganz vorzüglich für 
den gedachten Zwed, er ift fchattig, bietet 
alle erforderlichen Bequemlichketten und ift 
dabei recht hübjch gelegen. Seitens des Anz 
ordnung = Ausjchuffes find umfaffende 
Vorkehrungen „getroffen worden, um den 
Ausflug zu einem genußreichen zu geftalten, 
und fo wird auch diejes TFeit fich wohl den 
vielen borangegangenen der plattdeutfchen 
Gilden würdig anreihen. 

ver I. DO. M. U Pleafure Club 
hält morgen, Sonntag, im Bonar Brae- 
Park jein zehntes jährliches Pilnit ab. 
Sämmtliche hiefigen Togen des „Independent 
Order of Mutual Aid“ werden fi) an die- 
jem Feſte betheiligen. Wie aus der betref: 
fenden Anzeige zu erjehen ift, ift für zahl- 
reiche Zugverbindung auf ver ©. & N. W.- 
Bahn Sorge getragen worden. Die Züge hal- 
ten an Elybourn Place, in Maplewood und 
in WÜbondale. Der Fahrpreis beträgt 50 
Cents, für Kinder von 5 bis 12 Jahren 25 
Cents. Die Veranftalter laden das deutjche 
Rublitum zu zahlreicher Betheiligung ein. 

Der Nord: und Nordiweft » Chicagoer 
Bridmaher = Kranken =» Unter: 
tüsgungs » Verein wird fih am 
morgigen Sonntag- Nachmittag und Abend in 
Hoerdt'3 Grove an der Belmont und We: 
tern Abe., bei einem Rilnif vergnügen. Für 
dafjelbe jind die Vorkehrungen im beiten 
Gange und der Feitausjchuß verjpricdht allen 
Theilnehmern einige recht vergnügte Stun- 
den. Der Eintritt fojtet 25 Cents für einen 
Heren mit Dame. 

Sm St. Pauls: Park wird der Shmwa= 
benberein morgen, Sonntag, ein 
ichwäbifches® Sommerfeft veranftalten. Es 
ftehen allerlei Voltsbeluftigungen auf dem 
Programm, während der Speifezettel jümmt: 
liche ihmwäbifchen Xeibipeifen — von denen 
jeder gute Schwabe fir jeden Wochentag drei 
hat — aufführt; wer aljo einen ganz bejon: 
der3 ausgebildeten Appetit befist, kann ſich 
durch alle 21 Leibjpeijen durcheflen, dazu ges 
hört allerdings jchon ein „Bliyfchwab“. Daf 
für die nöthige Replenanfeuchtung auch ges 
Torgt ift, bedarf faum der Erwähnung. 
Tanz= und Konzertmufit werden zur Erhei: 
terung- beitragen. 

Sin der Lincoln: Turnhalle, Sheffield Ave, 
und Diverfey Boulevard, werden die 2 os 
gen der Hermannsſchweſtern am 
morgigen Sonntag eine ihrer bekannten Agi— 
tations-Verſammlungen abhalten. Für die 
| Unterhaltung ber Säfte ift von dem Ord: 
nungsausſchuß auch geſorgt wordend Die 
Damen laden zu einem Beſuch freundlich ein. 

Die Chicago Typographical 
Union Nr 16 begeht morgen im 
Thornton Part in Form eines Voltsfeftes 
ihr goldenes Yubiläum. Züge fahren vom 
Grand Gentral. Depot an 5. Avenue und 
Harrifon Str. um halb 10 und halb 12-Uhr 
ab. Halteftellen find Hafftev Str., Blue 38: 
land Wvenue, Brighton Part und 79. Str, 
Der Eintritt Toftet 50 Cents. 

Die IHeilnahme an der Sanaetepet des 
reg? Hol teiner 
Sängerbundes nah unjerer 
ſchönen — Davenport, Ja—. ſcheint 
eine ſehr rege zu werden. Auch von den 
alten 48'ern werden viele an der Fahrt theil— 
nehmen, da dort noch faſt 200 ihrer Kampf— 
genoſſen wohnen. Bei der Ankunft werden 
die Theilnehmer mit Muſik vom Daven— 
porter Gefangverein „Concordia” empfangen 
und nad der, Sängerhalle (Klaus Groth 
Halle) geleitet werden, tvo fpäter ein flotter 
Kommers ftattfinden soll, Um nächften Tage 
ift ein gemeinfchaftliches et in dem pracht- 
vollen Davenporter Schükenparf, wozu alle 
hiefigen Iheilnehmer freien Cintritt haben 
werden; ebenfalls Tann am Montag jeder 
Befucher-an der Trolleyfahrt durch die drei 
Städte theilnehmen. 8 ift jomit für gute 
Unterhaltung. genügend geforgt, ‘wie aucd) 
für bilfiges HotelsIinterfommen, $1 den 
Tag. Der Spezialzug fährt am Samſtag, 
den 14. Juni, Nachmittags halb 2 Uhr, vom 
Canal Str.: “Bahnhof ab. Tiejenigen, welche 
fi) vielleicht etwa veripäten, fünnen danıı 
eine halbe Stunde fpäter, um 2 Uhr, den 
regelmäßigen Zug der C., M. & St. Paul: 
Bahn benügen. Tidets often für die Rund: 
fahrt $4.95 und haben vier Tage Giltigkeit. 
Ter Spezialzug wird am Montag Abend, 
den 16. Yuni, um 7 Uhr wieder von Daven: 
port abfahren. 


Angezeigt find ferner folgende deut 
Bereinsveranftaltungen: * ic 

Sonntag, 15. Juni: Gegenſeitiger Unt.⸗ 
Verein, 31. Voltsfeft, Elm Tree Grove; 
Schiller: Liedertafel, Bilnit, Columbia:Part, 
am Schwemmtanai; Turnberein Vorwärts, 
Schülerfeſt und Pitnit, For River Grove. 

— 21. Juni; Unity-Loge Nr. 18, 
L.of A., Piknik, World's Fair Part, 
67. Str. und Stony Island Avenue. 

Sonntag. 22. Juni: Zentralberband der 
deutſchen Militärvereine, Piknik und Som— 
wiernachtsfeſt, Louiſenhain; Schwäb. Unt.⸗ 
Verein, Sommerfeſt, Sodens Grobe. 

Dienftag, 24. Juni: HerderzQoge Nr. 669, 

+ U M., Iohannesfeft, Louiſenhain. 

—— den 29. Juni: Turnverein Al: 
mira, fyortichritt, Woran, Ausflug nah Fox 
Miver Grove; Soyiafer Turnverein, Ausflug 
nad Alton Bart: Deutſcher Kriegerverein 
und Verband der Deutjchen Beteranen, Aus: 
flug nad) Long Late Grove. 

In Ertel® Grove, Afhland und Addijon 
Avenue, wird der Badijdhe Unter: 
ſtützungsverein am Sonntag, den 
22. Juni, ein großes Piknik abhalten, mit 
dem ein Preiskegeln für Herren und Damen 
verbunden jein wird. Die Feſtordner ſtel⸗ 
len allen Theilnehmern einige vergnügte 
Stunden in Ausſicht. 


x 


Karneval der Nordfeite. 


Unter der Bübeung des Mheinifchen —* 
eins von Chicago ſoll in dieſem Sahre im 
erbft von beutjchen Vereinen und —* 
ſchäftsleuten der Nordſeite ein allgemeiner 
Karneval nebſt Karnevalzug, —* * 
ſchem Muſter, veranſtaltet werden 
Vorbereitungen 5 find jgon feit fe a 
a im Gange und bie bereitß ei 3 
uſagen laſſen auf eine Betheiligung 
(lichen. Herr- 5* Is ner, 
Ward, bat fich. be veit erflärt 


— 9 über diefen Rarnenal zu — * 


J— 
Ir ufie in der G 


Barmen. 


Vereine Rereine fatt. Jed weder demſche Verein der 
Norbiette, deffen Wdrefie dem Komite nicht 
befannt war nd der deshalb Feine direkte 
Einfadung erhalten hat, der fi, jedoch für 
das Worhaben tnterefjict, if erfucht, drei 
Delegaten zu diefer Berfammlung zu Ihiden. 
Wenn gewänfcht, wird der Sekretär —* 
F. Muder, Re. 210 Wells Str., nähere 
Auskunft gerne ertheilen. 
—ft e — — 


Dowies Reichthum mehrt ſich. 


„Prophet“ Dowie iſt um $50,000 
reicher geworden. Vorletzte Nacht er⸗ 
litt der Ellenwaarenhänbler und Gros 
cer Henry Roſe in Streator, Il⸗ 
linois, durch Feuer einen Verluſt 
bon 3500. Er ſah bies ala 
einen Fingerzeig ber Borfehung an, 
entließ feine dreißig Angeſtellten 
geltern und überfchrieb fein gan 
33 Hab und Gut im Werthe bon 
350,000 dem „Propheten“ Dowie! 
Mit feiner Frau und feinen ermachles 
nen Kindern wird der Mann jegt nad 
Zion City überfiedeln. Auch Roſe's 


Bruder George W., welcher alE Grunb: | 
eigenthümahändler in Streator wohl | 


babend geworden ift, midelt feine Ge- 
f&häfte ab, um mit Familie nad Zion 
City zu ziehen, deögleichen der Yarmer 
Hred Bentenborf, welcher vor einigen 
Monaten Domie faft feine ganze Farm 
überjchrieb, 

Die Habe der Anfailen des Zion- 
Heimd an 13. Straße und Michigan 
ift nad) Zion City übergeführt morben, 
und die Infaffen werden folgen. 

Dorie hat fich übrigens entjchloffen, 
dem „Erader“-Truft Mitbemerd zu 
madjen und bat die Zion Milling and 
Baking Affociation gegründet. Diefe 
wird in Zion City, öftlich vom Gelei- 
je der Chicago & Northweitern- -Balp, 
eine große Bäckerei anlegen, in welcher 
nicht nur Brod und andere Badivaa= 
ren für den Bedarf der Bewohner von 
Zion City bergeitelt werden jollen, 
fonbern auch „Crackers“. Für diefe 
ſoll im ganzen Lande ein Markt ge— 
ſucht werden. Die Maſchinerie iſt be— 
reits in Cincinnati beſtellt worden. 


Belohnter Affe. 


In unſerer guten Stadt leidet heute 
‘emand an einem-Fürchterlichen Kapen- 
jammer und fucht fi} flar zu werden, 
wie und mo er eigentlich in den Belit 
einer prachtvollen goldenen Uhr gefom: 
men ift. Gleichzeitig fucht aber aud 
ein Blaurod nach dem „Kagenjämmer- 
ling“ — imegen derfelben Uhr! Der 
brave Sicherheitswächter wurde näm— 
lich geſtern erſucht, einen Mann, der 
in einem Korridor an der Madiſon und 
Halſted Straße einen gewaltigen 
Rauſch ausſchlief, zu entfernen. Mit 
Mühe und Noth machte er den Schlä- 
fer „Rregel“ und jtedte ihm eine, neben 
der Rubheftatt liegende goldene Uhr in 
die Weftentafche. Der Becher torfelte 
davon. Als bald darauf der brave 
Blaurod nach der Uhr fehanten mollte, 
wegen der Freilunchzeit, war ſein Zeit⸗ 
meſſer verſchwunden — er hatte die 
ihm aus der Taſche gefallene eigene Uhr 
dem Fremden in die Taſche geſteckt! 


Ohne Schlußfeirr. 


Aus Rückſicht auf die ärmern Mit— 
ſchüler, deren Eltern die Anſchaffung 
der erforderlichen Feſtkleider eine 
ſchwere Bürde auferlegen würde, hat 
die Senior-Klaſſe der Hochſchule zu 
Hyde Park mit 16 Stimmen Mehrheit 
beſchloſſen, die Schlußfeier in Wegfall 
fommen zu laſſen. Die 212 Abitu— 
rienten werden ihre Abgangszeugniſſe 
ſomit in der lehlen Unterrichtsſtunde 
oder durch die Poſt erhalten. Dieſe 
Entſchließung erfolgte, nachdem es ſich 
herausgeſtellt hatte, daß zu einer öf— 
fentlichen Schlußfeier eine der größten 
Hallen der Stadt gemiethet werden 
müßte und die Koſten die Eltern der 
Hochſchüler zu tragen haben würden, 
ein angemeſſenes Programm ſich auch 
nicht mehr entwerfen ließe. 


ſturz und Neu. 


* Der Milchhändler W. Keſſen, Nr. 
352 Weſt 22. Straße, war unlängſt 
wegen unerlaubten Milchberkaufs von 
Friedensrichter Gibbons beſtraft wor— 
den. Milchinſpektor Joſ. Weis ver⸗ 
langte nun, als er dieſer Tage Keſſen 
auf der Straße mit feinem Mildh- 
wagen Jah, bie Vorzeigung der Lizenz 
zum Milchvoerkauf. Keſſen weigerte ſich, 
der Aufforderung nachzukommen, und 
ſoll Weis mit den Fäuſten bearbeitet 
haben. Letzterer hat jeht Anklagen we— 
gen Angriffs und Widerſtandes gegen 
einen Beamten, ſowie wegen unerlaub— 
ten Milchverfaufs gegen den Mann er- 
hoben, 


Rettung ud Sülfe; 
fotwie guten Rath = — 


mibält 
—5 
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ungen neb 
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Reute, die beligen W ungl 


verbeirathet nothwendigſte 
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DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
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* 


„RbenRport“, Ghieage. Samtag, den 7. Sand ı 1902. . 


Der Wiener Spezial- Arzt, welder nur 
Männer Behaudeit. 


Die Stimme der Dasiibarfeit! 


Nb, der Unterzeihnete, gebe 


iermit aus freiem und ei 
{Säftigung Schneider. Eeit meiner frübßeften Jugend fröhnte i 
auhm wurde jhmäcdher, meine Nerven * auizeregt. 


7 


— mn mn mn mn on 0 mann nn nn en m 


Hoffnung für franfe Weänner! 
Männer, lefet dies! 


Saft Fict in die Bunketheit eindringen! gaht Hoffnung an Stelle’ 


von Berzweiflung treten! 


Empfindet anf’s Meue 


wieder vollfiündige Manneskraft ! 


Hier iR eine Botichaft für Euch, Ihinade Männer, eine Votihaft voll von Saffnung und Frude 


Hört darauf, dentt darüber nah und handelt weile, indem Ihr heut: banbelt. 
Dentt einmal. 


sum Bellen Eurer Rinder und Enkel. 


63 iR gu Eurem Belen, 
Gibt es etwas mehr zu bebaurem, als dew 


Idwaden Dann, dem jede Hoffnung auf zukünftiges Glüd erlofchen if, dem «3 am der männlichen Kraft 
und Stärke gebriht, die allen das Beben als leben 8werth macht. 
83 gibt heute Taufende folder Männer, die alle Hoffnung aufgegeben haben, und do find taufende 


durch mich von allen Formen veriorener Mannestraft, 


hervorgerufen bush Jugendfünden oder Wuse 


f&weifungen in jpäteren Yahren, Sorgen und Ueberarbeitung, furirt imorben. 
Seit den letzten zehn Jahren bin id mit der jegensreichen Vcbeit, jhiwade Männer zu furiren, 


fortgetahren und beute danlen mir tanfende, alte und junge Männer, für al’ das Glüd, 


autheil wurde. 


Id fing an, 


enen Willen das folgende Seugniß dem Wiener Spezial: At: 3 
j&ichten Gewohnheiten. A inurde von Xag au Tag jhmäder und magerer; 
an Kreuziweb und Kopimweh zu leiden, mein Gchähtuih wurde (Hwäder und ih kounte 


was - ihuce 


2eiet Diefen Brief und denkt nad. 


Ebicago, ALL, D. Mai 101. 
bin 39 Jahre alt, bon Dr 


mein genzt 


nit lange an eine und biejelbe Sade denen, Ih wurde fo fhrnch, das =. meiner Beihäitigung nit habe nachloınmen fünnen, und des Ginzige, an was 


ich gedacht babe, war Seldftmard, um diefem elemden Leben ein Gnde zu ma 
Ih war im GountysWofpital: und habe auch verjchiedene Mittel gebraucht, aber es idien alcı nublos - fein. 
enau unterfucht und mein Ceiden mir erflärt batie, babe id 3— ſe 

und nadpdem ig ein paar Tage feine importirten 
S meine Rerden wurden ftärker, ıneine Bejichtsfarbe Marer 
Mat 1091 waren e8 3 Domate, jeit ich Die Bebandlung empfangen babe, und habe f * 


Aal⸗Aryt, und nachdem er mich 


Vebaudiu ngen mit feinen wunderbaren elefiriichen Meicinen 
anyen Syitem. 
find: re und ich fonnte meiner Arbeit voltändig nahtonımen. N 8 
enommen, und ich dann offen geftshen, dal ich jest befier fühle, als ih 
zuritdgelomnen, und id muß einen taujendfchen Dant dem Wiener 


713 ©. Halſted Str. 
Der obige Brief wird mit Erlaubnih des Herrn F. Luebke verdffentlicht. 


Kommt und werdet geheilt! 


lozırjagen eine Ummälzung ın meinem 
dizin mebt jeit den Ichten I Wochen 
* meine vollſtändige Kraft iſt übera 
lich mein Leben eretiet. 
Zeuge: Mar F. U. Lamufd, 


keine hmergen ber,divdanden, 


Die geiltigen Qualen, die th außftand, find mirklih nicht zum 


efäreiben. 


N begab mich endlich zu dem Wiener Spt» 


ner®ebandlung unterworfen, Blei nah den paar erien 


üplte 
und 


Medizinen eingenommen batte, * 


emnals fruher gefuhlt habe. Ich bin — 
Keen. sirgt ausfprchen, denn er bat wirt 
GriedrigQuecebfe, BB Rutt Sk. 


Es werden abfolut Feine Beugniffe ohne Erlaubnid veröffentlicht. 
br, Die Ihr iwieder einmal den Trieb jugendlichen Feuers ver ſduren wollt, den mut der dee 
förperlicgen Marzesfraft entipringt, emp indes mwolt, 


fommt zu mir und erdet geheilt. akt 


mih Eu toiererberftellen, fo dab Ahr wieder neue Kraft in Euren Musteln jpürt, neues lust wieder feurig buch Eure Wbern rinnt. 


Ich Heile auf, um geheilt zu vbleiben: 


Varicoecle mit meiner eleftroschemtihen Behandlung. 
mer zen oder Schneiden 
n geſu J ſtarken und fraͤftigen Buftend, 
iſche Blutvergiftung, betannt 
Wottafce, Dueditiber 

afte heile ib baue: 


Beſchnerden ohne S 
fegt Pie Organe 

Blutveraiftuig. Ach heile Ibeai! 
geheilt zu bleiben, ohne 

Conorahoca, Schwãche und * 


Aa yisie fie in B 6i3 5 Behandlungen. 


odet t andere minsralishe Mizturen, 


megen tbrer 'grediichen Folgen, als die Königin aller Geilchtstranfheiten, 


Ele verjhwindet wie der Schnee dor den Sonnenfträhfen, vers 


um auf 


Die Pehanalungsmethade in Krantheiten der Männer wi * nur in meiner Offiee angewandt, und ihre Wirkiamkeit wird durch die Chatiade befläs 


tigt, daR mir eine grobe Summe Gld gebaten wurde, u: 


n fie in den verihiedenen mediziniihen Amftituten befannt zu gebeit. 


Sicherheit der Heilung 


& gebe En 


iſt, was Ihr wünſcht. 
uch thun. 


habe, kann ich auch für 


Sprechſtunden — 


eine geihrichen: 
hiebt ed nit auf, 


g? jegliche Garantie, 


Eu zu heilen, wenn id den Hall übernehme, 
Westaib nicht die Gelegenpeit ergreifer, gefund und glüflich zu werden? 


Konjultation frei und vertraulich, 


Montag, Mittwoch und Freitag, 8.80 Vorm. bis 6.80 Abends. Dienſtag, 
8.80 Vorm. bid 8 Uhr Abends. Sonntagsvon 10 Rormittags bis 1 Uhr 


Mas ih für Andere geihon 


Kr und Santftag 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


246-248 State Strasse, nahe Jackson Bivd. 


Männer „» frauen 


preifen Dr. Buidhed’S Mittel 
und können dieſelben nicht genug loben. 


Eine dankbare Tochter ſchreibt: 
von Di. Puſcheck 
Frau Briſchke, kom— 
men ließ, hat wunderbar geholfen, ihr 
Magen war vordem in einem ſchreck— 


Mittel, welches 4 
für meine Mutter, 
Joſevn Bahnen, 


Bowden, N. 2. 
lien Zuftand, 


Bowden, Well⸗ Co., N. Dakota. — Es freut 
mich, über die wundervollen Erfolge von Or. Puſcheck's 
Mein Kind war ſehr lei— 
dend mit Ohrenſchmerzen, oft konnte es vor Schmerzen lange nicht ſchlafſen. 


Mittel mittheilen zu Können. 


Dies 


Frau A. Brifchte, 
520 Weit ide. N. La Croſſe Wis. 


3% hatte 


viele Mittel Hier au3 dem Drugitore verjucht, aber Alles ohne Erfolg. Gä war wie ein 


Wunder, ald wir Rufhe’3 Ohrtropfen anfingen zu gebrauchen. 
Hälfte von der Medizin gebraudpt und bie Schmerzen find ganz verſchwunden. 


Wir baben nur die 


39 


felbft war fehr augenleidend, aber Gott jei Dank, duch Rufched’ 3 Mittel find meine 


Augen wieder gut. 
empfehlen, 


an gebrauche 


Aller Rath und Austunft frei. 


Wer von vorzeitiger Schhwäche oder Berluft 
feiner be in rg u geheilt 


Schreibe einen Brief 
Dr. G. H. BOBERTZ, >E33927- 


MICH 
Diefer erfahrene deutiche Spezial: Je bat dur 
feine erfolgreihe brieflihe Debands 
lung XTäufende Zurirt, deren Mittel und Zeit e3 
nit erlaubten, eine Reife nad der Stadt zu uniers 


nehmen, 

Jeder, der an ESchmächezuftänden irgend welcher 
Urt leidet, follte eS daher nicht unterlaiien, fofort 
an Herrn Dr. Boberk zu jhreiben, denn Tein 
Mann bat das Recht feine Gefund 
a auvernahläffigen. Dr. Poberg bat 

feit vielen Jabren —A der Heilung von 
Schwäche zuſtänden durch ——— brie fliche Be⸗ 
handlung gewidmet. Ich J ein, daß nervöſe und 
or ganiſche Schwäche der Männer dasjenige (Feld ivar, 
in weldem :h am meiiten Gutes tbun konnte, denn 
ich bemerite, dab die Behandlung der jog, Anftitute 
und der gewöhnlichen Aerzte in jelden füllen faſt 
ſtets nuslos, ja ſelbſt ſchadlich war 

Aus diefem Grunde baite ih +3 für meine Pflicht 
die Vorzüge meiner bewährten Heilmethode öffentlich 
befannt zu machen. 

Meine ESpezial-Behandlung, die ich _periönlih den 
genauen Grforderniffen eines jeden falle entipres 
hend, forgfältigit zubereite, wirft direft auf die Rers 
ven= und SerualsGentren, träftiat das Gehirn und 
Gedähtniß, vitalifirt und ftärft das Nerven:Spitem, 
erneuert die Energie, bebt die Verdauung, bejeitigt 
Ver luſte, kurirt Ruͤdenſchwäche Nieren zund => 
fetden und fichert jo in jeder MWeife eine gründliche 
urd vollfommene Wiederberitellung der Geſundheit 
und Mannestraft. 

Mein Erfolg ift nicht allein meinen borzügfichen 
Arzneien zusufhreiben, fondern berubt auch gleich» 
zeitig anf der gründlichen Unterfuchung, melde ih 
jedem Falle angedeiben. lafje. 

Um es Allen zu ermögliden, die Wahrheit 
über ıbren Zuftand zu erfahren, mabe ich 
diefe Unterfuhung völlig Tofenfrei. Mein Gonfufs 
tationssfFormular, verfandt in einfachem gefclofies 
nem Gouvert, macht e$ Yedem leicht, feinen Fall ger 
nau zu beichreiben. 

Nah erfolgter Unterfuhung werde ich Ahnen auss 
fübrlich und gemiffenbaft berichten, mas Ahnen 
fehlt, ob Ihr Ruftend heilbar, und Ahnen mittheis 
ien, was zur MWiedererlongung Ahrer Rraft ynd Ge: 
fundbeit erforderlich iſt dma,mıfa® 


Dr, G. H. Bobert, Detroit, Mich. 


Dr. J. P. Bennet. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenichwärhe, 
Tarieocele, Bruh und Nieren⸗Krankheiten, 
Grapel, Eczema und alle hroriihen Krantfs 
heiten, der Männer, Seine Heilungen find 
jhnell und dauernd. Sein Raid und feine 
Anfit find frei. Seine Veriprechungen wer⸗ 
den durch einen gejeglichen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringite Rifito. 
Zür jolche Leute, die jeine Office nicht hejus 
chen können, ‚sat er ein Syftem von häuglis 
cher Behandlüng arrangiert. — Schreibt ned) 
Symptom: Formular. 


Zkledizin #1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur. 
Neden Siegel, Eovper & Go. ı 


DificStunden: 9 Borm. bit 8 Abenns. 
‚dma,miic* Sonntag: 9 Borm. biä 12 Mittags. 


wenn der Mors 
8500 Belohnung, „ eleftri * 
Surtel nicht der beſte in der Welt it. Gr bei 
Yeiden der rent 
Ku, Qungen und 
— ferner Rheu⸗ 
Ar * 


au etc. 
en, 
=. guen 


Ich kann Dr. Puſcheck's Mittel allen Leidenden auf das Herzlichſte 


Joſeph J. Waldner. 


für alle Haut⸗, ELeber⸗, Slut 
Blutmittel, und Rierenleiden, für R * 
matisnus, Schwäche. Malaria, u.ſ.w. 30 


to. 
für alle Erfältun Fr 


Erkäflungs-Kur, Huften, Ratarrb. x. 50 
Srauenkrankheifen:Kur, [A gt* —8* 
DR. PUSCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO, 


DR. RAMSER, 
der deutfcdhe Augen = Speyialift, 


wird Guren Augen Brillen arpafien, die Forreft 
find; da er ſeit W Ichren Augenteiden Furirt bat, 
At er im Stande, die paijenden Gitfer —— 
wo Undere fehlſchlagen. Seine ————— 
frei. Brillen und Augengläfer von 31.00 aufinärts. 
Geht beſtimmt zu ihm in 446 Milwautee Aben 
nahe Ghicago Ape., 2. iylur, das Uuge winkt 
und das Mad und die Lichter fich drehen. Eprede 
er —* 1 6i3 9 Ubr. Eonntaga von 9 bis 4 Uhr. 
:DO ffice 893 Milivaufe pe, und 
über dem Gontinental Clothing Store. 
Bmatie 


Brucjleidende 


ſowie aue an Ver⸗ 

Kaum) ingen des 
ildgrats, vet 

Beine und Füße 

Keinenben 

mit meinen neueften —— ſiti 

Bruchbänder, 20 S 

den für ſchw 

Leute und 9 

Krampraderı, Geravedatter, 

Beine uf.m. — Bou 

Bänder 50 Gent 

aufm. Befonberd 

pfefle ih mein neu 

erfundened? Bruchband, 

weiches eingericyrt it 

in der deutien Armee. ii 

Es iſt das ſicherſte, be⸗ 

auemjte, bauerdafteite, wel Tag und Naht 

obne Schmerz getragen wir » und eine —— 
eilung erzieli. Dr. obert Wolfer 
abrilant, 60 Fifth Me, nahe Randeiph © 
pezialiit für Prüde und Verwahiungen Ded 

Korpers. Ar“ Eonntans offen bis 12 — 

Damen werben von einer Dame bedient. 6 Bris 

bat-Zimmer zum Anpalfen. 


9 m 
Alkland dr 
Gprehfunden | von 9 bis 12 ihr. 


srüden, 


und 
enl- 


DR. J. YOUNG, 
Deuticher Epesial » Arzt 
Yugen-, DObren-, Naien- u, 

— — — grünb» 
lich und fchnell Bet mählaen Preiien, 
fhmerzlo3 na unübertreftiiden neuen 
wietboven. Der dürtnüdigite Nalenla- 
tarıl) und Shwerhörigkeit wurde Jurirt, 
wo and. Merzts erfolglos blieben. Künft« 
lihe Augen. Brillen angepaßt. Unterfus 
und Rath Frei.Klinil: 261 
tunden: 8 Barın. bis 
8 22 un 8 bis 12, 


CHICHESTER'S ENGLIS 


EHNYRBY al Eins 


Piaase reply — en line, mebeia,lj 


WORLD’S — 


INSTITUTE, 
84 Adams Br. i * —— 


gegenilder -der 55 
es Merzte diefer —* nd gfühgene dee 
Speainliften und beitadien e8 


— bei 


te leidenden Ume 
Ele von ihren — 
zündli nter eg 


corele 


une Drei Dollars 


Iafon® 


Darum leiden an 


Krampſaderbtuch? 


Ich habe in at: 
undzwangzi Jahr 
5000 Fälle eh 

Rommt nah meiner 
Office, unterſucht 
meine Methoden urd 
befragt dann einige 
der lebenden Zeugen. 
NE thue das Ganze 
in einer Bebendiung 
mit mur geringen 
Schmerzen und ohne 

= — ltung vom 
Beigäft. 

Rein 
Aether 
v. 


Ghloreforin, 
oder Earain 


A Tage geheilt nah 

ui ide jeb 

garantire jeden 
3. onen — * gan, welden * * 
nehme. elftändige Zufriedenftelung oder ich zahle 
8500.00 Heucgelb. 

Bericptwendet feine Zeit an Droguen, Sußpenios 
rien oder Bruchbärdern. Sie ſind noch ſchliumer 
als nuglos und verlängern nur die Dualen. 

Solenge Arampfaderbruch befteht, ift e8 nuhles, 
Medizin für Nerpeitzerrättung oder Tas Uebel, 
welche dadurch verurfacht werben, zu nehmen. 
mafe cinen — Su bewirke 
Kur oder ich zahle das surüd. 
Ahr etwas Dergleichen erivartet, fo kommt fofort. 


J.H. GREER, M.D., 


52 Dearborn Str., Chicago. 


DB 3e- Yıeumalismus = 


— 


eine 
um 


Es wird jest allgemein bon 
Aerzten und Sachverſtändigen 
anertannt, dab Das einzige zu⸗ 
verläfige Mittel zur. grünblis 
hen Kur don jeder Yorm bon 
Nheumatismus, Gicht, Nierens 
und Leberleiven, Neuralgie, 
Zumtago und fonftigen Kraut: 
heiten cheumatijcher Natur, die 
berühmte deutjche Mebizin 


AGAR 


ift, — Ugar ift in jeder befjeren 
Apothefe vom Ehicage zu laus 
fen. 

50e, 81.00 und 32.00 per Flaſche. 


—* te 


6 find wert 


kun: 6 3. un 524 Be 


* Upotbeten zu baden. Preis 81.50 per Blefce, 


FRANK SCHRAGE, 
SDroguensfFabrilent. 


Ede Glart Etr. und Weber in 


Cpart Schmerzen unb Gelb. 


Die Brüde, die 
i$ in ig 


gen 


wie. mem 
fünf Wähne Jichen ob & — gi 
n ne zichn ohne au nur * nglie 
Schmerzen zu beripüren. — Frau &. Schmierer, = 


Debis Au EB. Gold Füllungen 91 
Debt ne old ungen atm, 
Behe Bühne, S.5.W...38 Silber: Füllungen. ‚508 
Beltz Golptronen Brüdenarbeit a8 
Reine Berechnung für das Ziehen, wenn Bühne ber 
eilt werden. — Eine geichriedbene Öarantie He 48 
o 


e mit allen Arbeiten. ! 
Boston Dental Parlors, 146 State Str, 


Dr. EHRLICH, 


* 2*** Spe zialar zt 
Eds , A 


id 
* 5 t ang." Rn —— eilheigepe 
he Yu er en oh —“ ch 


jun ns um 
— 11 —— Sonn ⸗ 
—— Ei Bier 
oulee Abe, u. Divifign 
am. 


8* — Bm. 


⁊* 


10 
E. ADAMS 


& Comp. 


Eptitee, 





VE ÄLTEREN 


— ——— 


geſäumt und befranſt, 
J und roth, Marſeilles — werth 79 


EEE ERTEILT ELTERN RETTET 


Eine große ill 


— bon — 


Bargains 


— für — 


Montag 


Dienftag. 


Cheeting — 24 Yard breites 
gute Qualität ungebleict. Sheet: 
ing, die 20c-Sorte 


echwarzed Sateen — 34 Zoll breite 
e33 Sateen, abſolut echtſchwargz, 

—— Sinifb, wertb 10c, 
ür 


Tiſch⸗Leinen — 58 Zoll breites 1 
gebleichtes TiſchLeinen, ſchönes =£ 
Mufter-Sortiment, 25c-Werthe * 


Bett Deiten — 800 volle Größe Pettt-Deden, 
in meiß roja, blau 


bis zu $1.25, Auswahl 


Männersiinterzeng — 100 Du feine Oıtal. 
eghntifhe und Swiß_gerippte Männer! Uns 
terbemden und Unter — ausge⸗ 

ſtattet mit franz. Hals u. Perlmüt— 
terlnöpfen, 296⸗ Sorte 


Männer-Unterzeng — 3 Kilten Mufter-Uns- 
terzeug, feine Balbriggand, lobfar- & 

big, Merino und Geide = finijbed l c 
Maaren, 4bc-Gortg, au 


Kinder-Unterzeng-— 300 Dub. Swiß gerippte 
— —— für Kinder, 
gerade und geformt, 8 Größen, in 
dieſem Vertauf 


Männer⸗Hemden — Feine Percale weiche ge— 
bügelle Männer-Hemden, gemacht mit Neck— 
Band ımd gefüttertem Kragen, ein 6 q 

65c » Hemd, alle Größen, 39c 


Beitidte Mulid — 75 Stüde von beftidten 

Muls, in den zarteftien Entwürfen und 

Enlion acc melde in Diefer 941 
Bun gezeigt erben, per Yard »e 


an Foulards — 300 Stücke von Alberta 
Satin Foulards, ſie ſind genaue Ba 
en einer franzdi. Foulard_ Seide, 

übfhe Schattirungen und Muiter, 2560 
zoc⸗·Sorte, per Nard 

Damen ⸗Waiſts — bon feinem weißen ſheer 
Sabon, in den neuen Moden und Fäcons die— 
fer Satfon, mit dem neuen Tuded Stragen 
und Guffs, Prontd, garnirt mit ( 
Tuds und Cinfägen, alle Beöhen, Ic 
reg. Preis $1.50, diefer Werlauf.. 


Druptn Skirts ·Muslin Damen⸗ Ztirts mit 
ol breiter Stickerei-Ruffle und 
eihe —— — — 5 c 
Stier nenne 
ercaline Sutter — 5000 Yarbz bon aller * 
tem Anderſon's Rercaline Wailt- ms 


Sutter, in allen Sarben u. jchiwarz, 
iwerth 25c die Yarb 


Kurfet® — 720 Paar Sommer-Rorjet3, Mar 
ſhall Field & Co.'s Reifende-Muriter, Grö- 
ken 19 bis 25, im Vreis rangirend 

bon 39c bt3 98c, in diefem Berlauf 19€ 
per Paar 


Ceidene Skirts — Von feinem reinfeidenen 
TIaffeta, gemadt in den neuen Moden und 
Facons biefer Satfon, einige find reich gar— 
nirt mit Geide, u. und 

Sammet, — 88. 


Stidereien — 4000 Pards Etidereien, 3 big 
4 Zoll breit ımd Einfäte Yabrilan- 
ten-Enden, in Längen 3 biß 6 Ods., 


15c-Sorte, per Yard 5c 


Strümpfe —Shtwere Eorduroh gerippte naht- 
lofe Rinder: Strümpfe, doppelte Stnie, 

tragen fid) tote 25c-Strümpfe, per c 
P 


Fußboden⸗ Oeltuch — Fußboden-Oeltuch, gut 
ge Oberfläche, neue umd bitbiche 

Mufter, ein großes Sortiment, die c 
Yard nur 


Feber-Kiffen — Feder:Kilien, 
Ihmwerem Amosleag Tiding, blau 

und rotb gaefiretft, aut gefüllt mit Ic 
guten Federn, nur 


Matraken — Matragen, Cotton Top, aut 
gemadt bon fchwerem Blau er 
geſtreiften Ticking, 
eine Größe, nur 


Tapeten Schwere Tapeten, 
mers, bie neueſten Frühjahr-Mu— 
fter, großes Sortiment, per tolle 


Zimmer-Mouldin — Bimmer - Moulding, 
Eichen: oder Mabhoganb-Finifh, ims 

mer berfauft zu 3c d. Zuß,madrend 

dieſes Berfaufs p. Fuß nur 


Waſchbare Knaben⸗An yüse — Alter 3 bis 10 
Sabre, Sailor» und Bloufe-Facons, gemacht 
bon ectfarbigen Galateas, hübſche 
a An zes, reguläre 68c= 


— von 


irgend 


Glim⸗ 


en . — 94c für Satin Talf Schul- 
Schuhe Gr —— London Zehen, ſchwere 

Sohlen, ein gr dauerhafter Schub, 

Größen 18 5%, Undere verlan- dc 

gen 21.25, unfer JJ 

Gaſolin⸗Defen — € te „America Gafolin- 

Defen, febr leicht ebienen und garanttrt 

abiolıtt Zufrieden eit zu 

währen — 8 Brenner $4. 

2 Brenner. 


Gas · Oe u Sroße Auswahl bon 49 
Defen, jeder — aasan 

tirt—3 Brenner :$1. 49 
$2.25-—2 Brenner au at 

Retroleume en — Blaue Flamme dochtlofe 

etroleum-Defen, abfolut ga- € 

Tantirt, 2 wWrenner — 83. * 
EEE 
Waſch⸗Maſchinen — — 85.7 


eriit. ange Rotary — 
Bienen 
—— — Gut —— Screen:Thit- 


ren mit Eprungfeder Hinges und 
Screens, % Größe, 75 — 


— ———— —— 


“......... 


 Beef Wine and Sron, 


erade —* 
uns gemacht, garantirt beſſer wie 25 
anderes, volle Pint⸗Fliſche 


Seife — Klein Bros. Fa⸗ 
milys@eife, bolle Piund-Stüde, 10€ 
Stüde für 


nn nnn.0 


Montag und Bienftag 
von 8:30 bi8 10:30 Vormittags. 


Unterhemden — 300 Dub. Sommer-Müd- 
&en-Unterbemden, 4 Größen, dies ilt eine 
bite Bartte geformter Hemden 


fd garnirt und mit furzen Aer- 10€ 
meln gemadt, alle Größen, zu 


Bäfcheförbe— Gut gemachte Diamond Splint 
Wäjhelörhe, 16 Zoll breit und 32 
Boll lang, wert 2öc, 1 c 
nn 


abrige8 Lan — 3500 VdS. von farbigem 

awn, weißer Grund mit ——— 2 
olfa Dot3 aller Art, in allen mo= 

—— Farben, werih 8c, per 


Phi 10 Yarbs an einen Kunden. 


Küchen-Stühle — ber Bpmesitı = und am 
— ausgeſtattete Stuhl, der ge— 2 

un tverben — fehr jtart. fůr Ic 
bie Verlauf 


Montag und BDienftag 
von 1:30 bis 3:30 Nahmittiags. 


Strumpfwaaren — 10 Kilten Derby- ‚gerippte 
Strümpfe für Damen, Ainaben und % hübden, 
—— Beta —— Sohlen. werth 
Baar ünd — ya Tu 


Damen-Stirtd— von qutem echtfatbigen Lei⸗ 
nen Dud und Leinen Waſh, in ſchlichten Fat— 
ben und blauen und weißen Polla Dots, mit 
Flounce Bottom, hübſch garnirt mit 
wafhbarem Braid, redul. Preis 

69c, in diefem Verlauf 


Waſchbare Kleiderſtoffe — 200 Stücke von 
einem — awn, (Rlaza 3 
Katttte n biüdfgen Muitern und gp4L 
ee wtb. 10c die Vd 

Weißes Lamn und India Lis 

Bei — und Sommer 3 
en von 2 bis 10 
10c, ber Yard 


MEETS 


. Ginea'der größten Läden in 
nr hen. £ 


-[trebungen de8 Dr. Heramer 


(Eigene Korreipondenz ber „Abendpoft*.) 
Rew Horter Plaudereien, 


Der Staatsverband der Deutih-Amerilaner bon 
New York. — Er ift endlich gegründet iworben.— 
Warum e3 hohe Zeit hierfür war. — Wird er 
das New Vorfer Deutfchthum vor der Verjums 
pfung beiwahren? 


New York, 4. Juni 1892. 

Alfo endlih! Das lange Erpoffte 
ift zur Wirklichfeit geworden. Auch 
New York Hat nun feinen Staalöner- 
band von Deutfch-Ameritanern, ber 
mil dem Deutſch-Amerikaniſchen Natio— 
nalbund des wackeren Dr. Hexamer 
Hand in Hand zu gehen gedenkt — in 
majorem Germani-Americani glo- 
riam. Spät fam er, wie Graf olani, 
doch er fam. Und das tft ja jchließlich 
die-Hauptfache. Die Verjpätung hat 
aber trogdem eimas Beſchämendes. 
Von Rechtswegen hätte New York die 
Wiege des theuren Knäbleins ſein ſol— 
len, das ſich der Nationalbund der 
Deutſch-Amerikaner nennt. Daß New 
York das nicht iſt, hat feine quien 
Gründe, die ich, fhon des Defteren er- 
mwähnt habe. Der hauptlächlichiten 
Gründe find ihrer zwei. Zunädft er 
mangelte das New Yerker Deutſchthum 
bisher einer kräftigen Vertretung. Karl 
Schurz iſt alt und will ſeine Ruhe ha— 
ben, die der treffliche Mann, der Karl 
der Große unter den Deutſch-Amerika— 
nern, redlich verdient hat. Es war Nie— 
mand da, der ihm an geiſtiger Bedeu— 
tung und an Nimbus gleich kam. Der 
Vergleich mit Schurz wirkte lächerlich 
auf viele tüchtige Minner unter den 
Jüngeren. Sehr mit Unrecht freilich. 
Nicht Jeder kann ein Schurz ſein und 
— es auch gar nicht zu ſein. Was 
die New Yorker Deutſchen bitter be— 
nöthigten, war vor allen Dingen ein 
thatkräftiger Mann, oder noch beſſer 
thatkräftige Männer vom Typus des 
neuen Deutſch-Amerikaners. Der alte 
Deutſch-Amerikaner erſtarb in Demuth 
vor dem Anglo-Amerikaner. Er ſah in 
ihm ein höheres Weſen, das er anbetete, 
das er ſtlaviſch nachäffte. Je ſchneller 
er ſich in den gottähnlichen Yankee ver— 
wandelte, deſto beſſer für ihn. Ganz an— 
ders iſt der neue Deutſch-Amerikaner. 
Er hält ſich dem Anglo-Amerikaner für 
völlig gleichberechtigt, kraft ſeines Rie— 
ſenantheils am Aufbau dieſes Landes. 
Er verbittet ſich entſchieden, ſich als 
Bürger 2. Klaſſe betrachten zu laſſen, 
nur weil ſeine Vorfahren nicht aus 
England, ſondern „nur“ aus Deutſch— 
land gekommen ſind. Er behauptet, daß 
er in Anbetracht der Millionen Deut— 
ſcher und Abkömmlinge von Deutſchen 
in Amerika nicht in ein fremdes Land 
kommt, mit gütiger und gnädiger Er— 
laubniß des ſuperioren Anglo-Amerika— 
ners, ſondern in eine zweite Heimath, 
ein zweites Deutſchland. Er behauptet, 
daß er infolge deſſen das Recht hat, ein 
Wort mitzureden und ſeinen Intereſſen 
Geltung zu verſchaffen. Leute von ſol— 
cher Geſinnung brauchten wir in New 
York, Leute, die darauf ſtolz wären, 
Deutſch-Amerikaner zu ſein und es auch 
offen zu bekennen wagten. Aber ſie 
ließen ſich nirgends blicken. Wenn ſie 
da waren, ſo wagten ſie nicht, hervor— 
zutreien, weil unfere PBreffe ihnen nicht 
genug Ermuthigung zuiheil werben 
ließ. Ich erwarte noch immer einen 
Leitartitel in der „Staat3-Zeitung“, 
der begeiftert ein Loblied auf die Be— 
und bie 
ganze bon ihm eingeleitete Bewegung 
Jänge. Dan ift zu ffeptifch in der 
RE Zeitung“, mie e& fcheint. Ober 
paßt die Bewegung nicht zu dem brün= 
Ittgen Umerifanigmus des Blattes, der 
oft an Yingoismug grenzt und fich por 
dem heiligen Yanfee fürchtet? Unter 
folhen Berhältniffen ijt es erflärlich, 
daß auch das Deutfhthum ! Ser bi8- 
her jchlaff und apathifh war, und das 
it der zmeite Grund, warum der 
Staat?-Verband nicht eher zuſtande 
fam. Zu den Schlaffen und Apathi- 
chen gefellten fich die Renegaten, von 
denen e3 gerade unter den New Yorker 
Deutfchen mimmelt. Siehe unfere ton- 
angebenden Vereine, die jogenannten 
Hüter des Deutfehthums. Man trifft 
bort abfonderliche Deutich-Amerifaner. 
Um fo erfreulicher und bemundern?- 
meriber ift eg, daß der Staat3-Verband 
der Deutfch-Amerifaner im Staate 
New Dort doch noch zuftande gefommen 
iſt. Als Präſident ſtellt ſich Herr Ru— 
dolph Cronau vor, der wohlbekannte 
Schriftſteller, als Sekretär der Advo— 
kat R. Kühnert, wie ich höre, ein tüch— 
tiger und vielgereiſter Mann. Herr 
Cronau iſt ſeit langer Zeit als Stütze 
der „Literariſchen Geſellſchaft von 
Morriſania“ thätig und in Vereinskrei— 
ſen vortheilhaft bekannt. An Erfah— 
rung und Thatkraft zu ſegensreichem 
Wirken wird es ihm zweifellos nicht 
fehlen. Die Perſon iſt in ſolchen Dingen 
von großer Wichtigkeit. Es iſt ein 
wahrer Segen, daß der Staatsverband 
nicht einem journaliſtiſchen Streber 
oder dem ehrgeizigen Paradegaul ir— 
gend einer Clique oder einem typiſchen 
Reklame-Deutſch-Amerikaner in die 
Hände gefallen iſt. Wir haben hier ge— 
wiſſe Elemente, die ſich einbilden, daß 
ohne ihr huldvolles Ja und Amen der— 
artige Beſtrebungen überhaupt nicht le⸗ 
bensfähig wären. Dieſen Päpſten des 
Deutſchthums wird der Staatsbverband 
hoffentlich beweiſen, daß er auch ohne 
ihren apoſtoliſchenSegen und trotz ihres 

Bannſtrahls fertig werden kann. — 
Manches freilich iſt mi an dem 
neuen Verband nicht ganz klat. Wa— 
rum beißt er Staatsberband amerika— 
nifcher Bürger „germanilcher“ Abkunft, 
anftatt deutfcher Abfunft? Will man 
auch Holländer, Standinavier, Schwei⸗ 
zer, Oeſterreicher aufnehmen? Dann 
müßte man auch Angelſachſen aufneh— 
men, denn auch ſie gelten als germa— 
nifche Raffe. Und warum wird in ber 
Prinzipienerflärung in Baragraph 1 
und fonftmo immer von Amerifa als 
ſelbſterwähltes Vaterland“ und 
Deutſchland als „Urſprungsland“ ge— 
ſprochen? Amerika kann niemals un—⸗ 
ſer Vaterland ſein, ſondern nur unſere 
neue Heimath. Das Vaterland, d. h. 
das Land unſerer Väier, bleibt in alle 
Ewigkeit Deutſchland. Urſprungsland 
ift fein glüdlicher Ausdrud. Da wäre 
Geburtzland fchon beffer. Man [pricht 
mohl vom Lande feiner Geburt, aber 

nicht vom Lande feines Urfprungs, 


— Abendpoſt⸗, Chicago, sn den n a5 1902. 


En inet 


Die Grundfäte, forwie. Zwecke und 
Ziele des Verbandes —— Vor⸗ 
treffliches die Menge. Sehr wichtig iſt 
der nachträgliche Hinweis darauf, daß 
ſich der Staatsverband nicht in die 
Parteipolitik einmiſchen will. Damit 
iſt den politiſchen Strebern ein Riegel 
vorgeſchoben. Nur hätte der Vorbehalt 
gemacht werben follen, wie ihn die Er- 
Härung des Nationalbundes enthält: 
„jedoch unbefchabet des Rechtes und der 
Pflicht zur Vertheidigung feinerGrund- 
Jäße auch) auf politifehem Gebiet, follten 
diejelben durch politifche Angriffe oder 
Mapregeln behelligt oder gefährdet 
werben”. Die Nothmwendigkeit hierzu 

izn fich Doch wohl gelegentlich ergeben, 
befcnbers wenn e3 fich um deutjchen 
Unterricht, um Gonntagäfreiheit oder 
Abwehr einer neuen beutjchfeindlichen 
Bervegung handelt. Da wäre e& biel- 
leicht rathfam gemejen, das nochmals 
ausdrüdlich zu betonen, um Mißver- 
ſtändniſſen vorzubeugen. So hat man 
ſich darauf beſchränkt, die Anerkennung 
der Prinzipienerflärung des beutjch- 
amerifanifchen Nationalbündes auszu= 
Iprechen und dann die befonderen Zivede 
und giele des Nem Morker Staatäver- 
bandes darzulegen. €3 war die — 
Zeit, daß der Verband gegründet wur⸗ 
de. Hoffentlich wird er zu einer Hoch⸗ 
burg echten Deutſch-Amerikanerthums 
in New York und rettet ung vor dem 
blöden Amerifanismus, der ung von 
anderer ©eite fo auforinglich geprebigt 
mird. H. %. Urban. 


Der Orden der Ehrenlegion. 


Seit der „Gründung“ des franzöfi- 
ſchen Ordens der Ehrenlegion waren 
am 19. Mai d. J. hundert Jahre ver— 
floſſen. Die Ordensgründung, die der 
erſte Konſul Bonaparte am 19. Mai 
1802 in Vorfhlag brachte, fand An- 
fang® bei den gejeßgebenden Körper- 
Ihaften und bei allen anderen in Be- 
tracht kommenden Perfonen lebhaften 
Widerſpruch. Als der Plan des erjten 
Konfuls dem Staat3rath unterbreitet 
wurde, fagte Berlier, daß der Orden 
zur Herrfchaft der Ariftofratie führen 
mürbe und daß Kreuze 


daß Spielzeug der Monarchie jeien, 


worauf Bonaparte die berühmte Ant: | 


wort gab: „Man zeige mir irgend eine 
antife oder moderne Republif, in der 
es keine Ordensauszeichnung gab. 
Man nennt das Spielzeug! Nun wohl! 
Mit Spielzeug lenkt und führt man 
Männer!“ 

Es wurde im Staatsrath, im Tri— 
bunal und in der geſetzgebenden Kör— 
perſchaft der Vorſchlag des erſten Kon— 
ſuls nur mit ſchwacher Mehrheit an— 
genommen. Als der Orden aber einge— 
führt war, wandte ihm die Nation bald 
ihre Gunſt zu. Nur die ganz links ſte— 
henden Republikaner ſuchten ihn lä— 
cherlich zu machen. Frau v. Stael 
machte ſich öffentlich über ihn luſtig, 
und es iſt ein merkwürdiger Zufall, 
daß die geiſtreiche Frau ihre Spötte— 
reien über den Orden in einem Palaſte 
zum Beſten gab, der ſpäter der Palaſt 
der Ehrenlegion wurde. Bonaparte 
ſchwärmte für ſein Werk und erwiderte 
allen Spöttern achſelzuckend: „Geduld, 
Geduld! Die Ehrenlegion wird bald 
für alle Welt ein Gegenſtand des Ehr— 
geizes werden.“ Und ſo geſchah es 
wirklich. So verſchieden geartet auch 
die Regierungen waren, die Frankreich 
ſeit hundert Jahren gehabt hat — die 
Ehrenlegion wagte keine einzige von ih— 
nen anzutaſten; man brachte höchſtens 
die Abzeichen des Ordens mit den 
Prinzipien der gerade am Ruder be— 
findlichen Regierung in Einklang. 

Die erſte Ordensvertheilung fand 


am 15. Juni 1804 mit großem Prunk 
ſtatt. Bonaparte, der inzwiſchen Kaiſer 


geworden war, leitete die Feier im In— 
palidendom, und eine Darſtellung die— 
ſer Feierlichkeit ſieht man auf einem 
Gemälde von Debret, das ſich in der 
Gemäldeſammlung zu Verſailles be— 
findet. Napoleon las die Eidesformel 


und Bänder | 


laut vor, worauf alle Mitglieder ber | 


Ehrenlegion die Hände erhoben und 
laut riefen: „Das jchwören wir!“ Nach 
der Meffe wurden alle Orden zu Fü— 
hßen des Thrones in ein goldenes Becken 
gelegt, aus dem der Kaiſer ſie hervor— 
holte, um ſie den Ordensinhabern zu 
überreichen. 

Frauen ſollten urſprünglich von der 
Dekorirung ausgeſchloſſen werden. 
Eine Denkſchrift, die Frau v. Genlis 
verfaßte, um gegen dieſe Zurückſetzung 
der Frauen zu proteſtiren, wurde von 
dem Kaiſer nicht einmal angenommen. 
Trotzdem gab er ſelbſt bald darauf ei— 
ner Frau, die in ſeinem Heere gedient 
hatte und bei Jena zum Unterleutnant 
ernannt worden war, der tapferen 
Marie Schellinck, das Ordenskreuz. 
Gegenwärtig zählt man 82 Frauen, 
die die Ehrenlegion beſaßen oder be— 
ſitzen; zwei von ihnen beſaßen ſogar 
die Roſette. Die berühmte Malerin 
Roſa Bonheur und die durch ihre 
Wohlthätigkeit bekannt gewordene 
Millionärin Furtado-Heine. Der ge— 
genwärtige Großkanzler des Ordens, 
General Florentin) ift der ziwanzigite 
Großfanzler jeit 100 Jahren. Der erite 
war ber berühmte Naturforjcher La- 
cepebe. 
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‚wenn Du wüßteſt, wie langweili es 
bier Abends it!“ — Gatte: „Bei N 


Buked Lies für 
‚ Damen 


mit überlegbare Kragen 


werth 2öc, 10 c 


nes 


Weihe Lawndies 
für Damen, 


PValencienne Spigen- 


EUER, werth 


MiLwausEE AVENUE AnD_PAULINA STREET. 


Kleiderftoffe und Wafchitoffe 


zu bedentend heradgejesten Preifen für den Berkfanf an Montag. 


Unfer Juni-Verfauf hat fomeit alle bisherigen Reforbs in diefen Departements übertroffen und wird aller Vor: 


ausficht nad in berfelben MWeife für die nächften Wochen andauern. 


Der Grund hierfür ift zmweifelloß der, daß 


wir diejes Jahr eine größere und beffere Auswahl von Waaren haben als je zuvor zu Preifen, welches in Bezug 
auf Billigfeit nicht ihres Gleichen haben. 


Kleiderſtoffe. 


58c wollene Melroſe, Storm Serges, 
franzöſiſche Serges, Cheviot⸗ und 
Ctamines, nur in Farben, tine, 
Montag per Yard für 


Ge ichwarze Mohair Sicilian, das 
Richtige für Skirts, der beſte jemals 
offerirte Werth, Montag 

per Yard 


T5c reinmwollene importirte Beige 
Euiting, jebr feiner Kleideritoff, 
zum Wusverfauf Montag Anzüge, 
per Yard . per Yard 


2. Floor Speziafilälen. 


Die M. Child’ 
beihinußt vont 
Nabre, die beiten 1öc 


Gorjet:Waifts für junge Damen, 
beit tem franz. Goutil, Größen von 8-14 2 c 
Jahren, befte 50c-Werthe im Markt zu... 25 


Damen:Shirtwaifts, gemaht von feinem Mull, 
Lawns, Percale und Gingham, gute —J ad: 
volle Facons und Farben, reguläre $1.00 >8c 
und $1.25:Werthe, ipeziel Mo * zu. ‚2 
Rahttei N: 


830 bi: 10 Vorm — Damen 
den, gemacht von jchiwerem Musi in, Yo te ı — arn nirt 
mit Tud3, aute 5dc-Wertbe, fpeziell 


— per Yard 





d’3 geitridten Korjet-Waift3, etwas 
Anfafien, Größen 1—12 1 
Werthe, Montag zu. 42 


gemacht oo n 


Anterzeug. 


Franzdfiihe Balbriggan Inter: 
bemden und Untsrhojen für 
Männer, Be Werth, 


men > 25 


Schwarze u. Meike Arbeitshems 
den fir Männer und Knaben, 
ehtfarbig, alle Größen, dm 
144 bi8 17, Be Wertpe... vd 
Mercerized jeidene Nefts für Da: 
men, Schön bejekt und finiiben, 
fowie Lace Motton Imbrella: 
Reinfleider, regulärer 
3 Werth 

Gerippte Weitz f. Damen 
und niedriger Hals, 
gar feine Nermel, 
Verlmutterknöpfe, 


Jackels und Capes. 


Von 8.30 bis D.30 Vorm. — 75 Damen: 
Jackets, ſchwarz und in Farben, einige davon 
mit Seide gefüttert, werden ſpeziell >0€ 
verfauft zu ⁊ 


Wollene Capes für Damen, durchweg gefüttert, 
nur in ſchwarz, wurden zu $2.98 verfauft, € 

= 98e 
Gapes, 27 
Schwarz, verfauft 


bober 
furze oder 
Seide taped, 


nur in 


1.98 


Sanzivollene Broadeloth Gapes, elegant bejekt — 
beftes Futter, alle die beliebten Farben, wur— 
den zu .98 verkauft, ſpeziell 


Zoll lang, beſtes Futter, 
au 83.98, ſpeziell 


Gemuſterte Brocaded ſeidene Capes, doppelte Box 
Vlait, mit Spitzen und Jet beſctzt, beſtes Fut— 
ter, wurden verkauft zu 86.00, nur 2 98 
für einen Tag zu 


Hardware Dept. 


Carpet Tad3, alle Größen, 
per Padet 

GEmery Meijer-Schärfer, 
Lackirte ſtählerne Pad Lodcks, 
mit 2 Schlüſſeln 


Gras⸗ Familien-Eis— 


zangen, nur 
Toilet Papier— 


Gas-Haken, 
Halter, nur 


Weine und Lißöre. 


S. Sahman & Co.’3 reiner California 55e 


Vort, per Gallone 
14c 


Wieboldt 8 Root Beer, regulär verfauft 
zu 6c, fpziel Montag nur 3 für 

Gine Vrobe von Rdyal Crown Portwein frei 
an jeden Aunden. 


Cluett “RADNOR” 
Arrow “AINSLIE” 


Nicht passende Kragen sind unbe- 
quem. Die Abhuelfe ist da. 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
25cents für zwei 
* CLUETT ” oder “MONARCH’” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


em —8 
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Uraltes Ei. 

Bei der Demolirung einer alten Kir— 
chenmauer in Lalinde, Frankreich, fand 
man kürzlich in derſelben ein völlig 
mohlerhaltenes Ei eingemauert. Da 
die Kirche aus dem 11. Jahrhundert 
ftammt, fo lag-das Ei ei 900 Jahre 
in feinem Berfted, für einen ſo gebrech⸗ 
lichen Gegenſtand gewiß ein reſpeltab⸗ 
les Alter. . Zu einer Omelette dürfte es 
aber laum mehr verwendbar ſein. 


— 
— Ein Gemüthsmenſch. — Gattin: 
„Seht Du fd — ——— fort? Ach, 


| ih! Darum gefe ich ja eben meg" 


98: jchiwarze 
Sublime u. 
Seide-Finiſh. 
für Montag per Yard 
7 5c importirte reinwollene Denrietta, 
ſchwarz md alle Farben, 
riſh, cine jehr 


30e marineblaue Mobair PBrillian= 
tine, cin prähtiges Tuh für Zr lität, 
Montag fpeziell 


| 





feine Mohair Brillian- 


feidene und mollene 
dard:Qualität 
ſvbeziell bübihes Ailortiment, 

braun, 


Seide⸗ Fi⸗ 


billige Offerte 48e 


verfauft zu 20c, 
per Yard 
4:84, büb ſche 
Farben, 
per Yard 


Seide und Fullerdofe. 


46 Boll breite reinfeidene Grenadine, die regu- 
lär zu 8, 98% und $1.10 verkauft 
wird, Montag per Yard 65€ 


Erira jpezieller Bargain in Satin- und Seide: 
Foulards, Gure Auswahl von irgend einem 
urjerer 85c,” 81.10 und $1.25 ff 

am Montag per Yard zu 


Etwa 500 Vards Seide in turzen Längen, übrig 
geblieben von den Verkäufen der Saifon, Stoffe, 
a bon 50c bis $1.35 


3000 Yards ne Rercaline, 


Vabrit: u 
Refter, Montag per Yard 


Spiken und Slichereien. 


4807 Stüde von Stidereisfanten und Ginfäben, 
Cambric und Swiß, alles neue und bübige Mu: 
fter, werth biß zu 18c, jpezieller Bargain, 

per Yard 


375, Bolts Plat Valenciennes-Spigen und dazır 


pajfende Cinjäte, bis zu 6 Zoll breit, 
ein. großer Bargain, per Yard 


2m Stüde baummollene TorhonsSpiken, über: 
el verfauft zu 5c, fpezieller Bargain, 2% 
DI U an anne ea enaera ee & 


Gine fleine Partie von Alover-Stiderei, leicht 


beſchmutzt, iwerth bis zu $1.00, 


fie anhält per Pard 
Spesieller 


Berta in STMpFDAATEN. 


200 Dugend jhmarze gerippte nabtlofe Rinder: 
Strümpfe, nicht aanz tadellos, 
bis 94, 150:MWerthe, zu 


Schwarze baummollene nabtlofe Damen: 
Strümpfe, 100:Werthe, zu e 


Schwarze lohfarbige und fancyh geſtreifte haum⸗ 
wollene Männer-Socken, aſſortirte Farben, * 
120:-Wertbe zu ‘“c 


Kappen und Hauben. 


Mädchen: Tam — Shanters, aemadt von Pene- 
tian Gloth, Filz, Serge und Frlanell, hübich 
garnirt mit YVand und PBraid, IRc bis 1 
50c-Werthe, zu 


Weine beftidte Yabies- und Rinder - Wonnets, 
teich garnirt mit Seide-Rucde, Band und Rom: 
pons, etwas beihmust vom Anfaffen, verfauft 
zu 508, 75 und 1.0. Epeziell, um 

damit zu räumen, 


Mull Kinder-Hüte und -Rappen, rei arnir 
mit Band, Blumen, Chiffon und Je 5 
die neueſten ẽkreuanſe, markirt um zu b 00 
und $1.50 verfauft zu werden, etwas be— 
Ihmußt, fpeziell Montag zu 


Bertauf von JODÄNHEN. 


Fiſch-Behälter, Futter etc. 
Vierter Floor. 


Poftbeflellungen 
prompf beforgt. 


Spesielle 


reguläre 6c Waare, 3 

per Vard .............. 2ic 
8 bi 10 Form. — Weißer Latır, 
die wirklich feine Sorte, gewöhnlich 


36⸗ zöll. breiter Percale, befte Outa= frei 
Muiter, alle $ 
reg. 124c Werth, 


Waſchſtoffe. 


8:30 bi? 9:30 Borm.— Stan: 
Schürzen = 


Mercerized oeblümter Eateen, in al- 
let neueiten Muftern, den beten, den 
wir führen, nie verfauft 

unter läc, per Yard 


2 bis 8 Nachm. —Bedruckte Lawns 
und Dimities in den beſten Mu— 
ſtern, nur Reiter, werth bis 

Oc zu 12&c, per Yard 


Gingbau, 
blau und 


ner PBatifte, corded Dimities um! 
Tamns,’in ſchwarz, Dunkelblau und 
etlichen bellen Farben, 10 4’ 
Stoffe, per Yard 


3. Floor Bargains. 


1500 Yarde füroere Craſh Kandtüder, 19 Nards 
auf jeden Kunden, fpeziell die Yard 51 
> 


2 Kiften | 


| Sonsdale Gambric Refter, 2 bi3 6 Nads. 
lang, 1% - 


und 124 Wertbe, die Yard 


Dotted Örrdinen Smwig, 5 verfchiedene.. 

Mufter, 1): Werth, per Vard 

Eine Partie fanch mercerized farbige Gardinen: 
Xoop3 mit fhmerem Tafel, Uuswabl 

das Stüd 
Rotbes deutf 
finish, resılä 
per Da 


2. Feder⸗Inlet, echtfarbig, Satir 
x Preis 32e, fpeziell, 


ter von beitem 5:4 zum Oeltuch 
aren Längen, 18c Qualität, 





Kniehojen für Kna— 
us durchaus ganz: 


ger Arde itshoien für 
ge emaqh aus ſehr ſtar⸗ 
d aften fanch Wor 


> EIER, dc 


) Cualität, — 

brüſtige 2-Piece Schul⸗ 
Unzige für Knaben, gemadt 
aus fanch Gafftderes und be: 


viots, 8 bis 15 Jahre, 98e 


reg. $1.50 Qualität, au.. 
peziclf von 10 bis 

11 Uhr Tormittags — 
Matroien-Unzüge für Knaben, 
gemadbt aus blauem twollenem 
Cheviot, Kragen, Shield und 
Euffs beicht mit rotber Sontache 
—8 bit 8 Aabdre — regulärer 
91.50 Werth, während 

einer Stunde zu 


Nolion- .. 


Ganz tmwetke Perimuttertnöpfe, Größen 16 

bis 24:Sorte, 2 Dus. für 

Beite Qualität Lisle Eelaftic Strumpfbänder ‚für 
Damen, Mädchen und Kinder, per 


ler. King's 200 Yds. wei appretirter 
Spulen: Faden, 7 Spulen filr 


1 Bartie von Trimming Braide, twertb 15c 
und 20c, um damit zu räumen, per Yd 


—* —— 10) Blätter enthaltend, 


Stocery- Departement. 8 


Fairbank's Gold Duft, 4 Pid.-Padet...... 14e 
PFairbanf’s Glycerin Theer-Seife, 3 Stüde 10e 
Wieboldt’S Family:Seife, 10 Stüde 

Fairy Soap, 5 Stüde 

u. ©. Mail Soap, 7 & 

Cudahy's Family Soap, 7 Stüde 

VP. & G. Mottled German Soap, 6 Etüde..25e 
Oxford LSaundeyg Soap, 10 Stüde........35e 
Gold Brid Scourene, 2 Stüde 

Parafine, rein und geruchlos, 1 Pid.-Brit..De 


Ohio Porlor Matches, die beiten, die 12 
gemacht werden, volle Anzahl, per Dur. c 


U. 2. oder E. 3. Stove Polifb, 2 Flaichen Ile 
Beſtes Speiſeſalz, 10 — — 
m Brand Seeſalz, 9 Pfd.-Sad 

4 F Ammonia, volle Quart-Flaſche 


Aorth Ave., 
Ecke Tine Sfr. 


Derfäufe 


in allen arm billiger wie je zuvor. 


20 Ehube für Männer, in 
Diet Kid, Satin Ealf oder 94 
mel, Eure — 9149 
für ® 


82.50 Promenaden = Echube für 


Damen, in fümmtl. 
neueften Facons und 
Spapes, Eure 
Ausm. 

für 


Shirt Waifls für Damen. 


Weiße Lawn Da= 
men-Shirtwaiſts, 
Tuded Mole und 
Nüden, mit Sti- 
derei garnirt, ents 
weder vorne oder 
hinten zuzufnd- 


pfen, mwerth $2.25, 
Ka in diejem Vers 


u 


5 Waifer-Gläfer 
für 


m DelofensTheesKeifel, 


unseren nt nenne ner ...... 


10 WaihsKlammern, 
für 


Sommer:inlerzeug. 


10e gerippte Leibchen für Damen, Hals 
mit Pand eingefaßt und die 


Uermel mit Spiten. \ In dies «Bel 
fem 2erfauf nur . . 
15e gerippte Leibchen für Damen, mit 


Halb-Aermeln, niedriger Hals, 8 


An diejem Verkauf 
nur . % * * . 

85c Palbriggan Hemden und — 
für Männer — alle Größen 

— ein großer — +1 90 
Bargains in Taten 


0 ne; 
Farbige Zephyr Kleider: 
Gingohams, in all den be— 
ſten Schattirungen, 10c die 
Yard merth, in dieſem 
Verfauf 


l5e farbige EreponLatns, 
in neuenMuftern, für die: 
fen Sommer — ein gros 
Ber Bargain für diejen 
Verkauf — 


gtocecies. 


oder Wafhburn's Patent: Mehl, 


Golden Horn 
— 4 ® Sad 


— 


| Geld zu verleihen 


Geld 


BE” Information. "SE 


Wenn Ste genauere Information ‚ae 
eine gute Sebendve-it iderun za wüun 
füllen Sie den unten fehenden Co 

aus und jchiden Eie denielben an meine 
Üdrefie: 


Max Schuchardt, ‚ent ber 
größten Kebensvarfiherungs: 
Gefchkiheit De Pen bie 


EQUITABLE, ©; 


Die „Gauit: 
rwuigen für de 
eindezahlte ©r 
mit pin len ; 
nach 3 Jahren bra 
au zabien : 
bon Jahr 
fichert; ob 
jere Sparta 
Sicherheit! 
angreifen, d 
einbegablt ji 


General-Agent der 


pro_ Tag 
Verſicheru 
trittsgeld. 
nider; Niemand we 

Loge eritirt. — Die EQUI 

iit Die fidherfte Baur — Welt 
Ti Millionen Ueb iur R 


Oeſammt-Verr 
Schneidet di — Coubon 


Logen: Neriich 


rdt 


Marbhı 3 
209 ans er of Som 


Bitte, Ihiden Sie mir genauen 
Auffhlud; ich bin. 
| Mein Name i 
| Meine Ar 


Schidt den Soupen noch be ute ei 
Sahlungen werden Euch leicht 
Heute if ed noch ge. — morgen vie 
leicht fon zu ipä ljı 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bramen, Antwerpen. London, 
Rotterdam, Havre, zen etc. 


mit Exrpreis- und — — l ampfern. 


19.8. Lowitz 
185 S. GLARK STR 


üüe 
Be eipfendn ngen dur TDentiche Neihspoit. Pat 
ws Ausland, fr eld ae und verfanit, 
W denſel Kre ie beitrausfers 


Spezia ität — er 
BER“ Grbi ha} sen 
olleftirt, zım a, prompt, reell; 
au se — de willigt. 


TE‘ Bol machten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 
und Rechtsburean 


Verireler: Konfalent ee, 


12 2 zu 
10d1d 


H.L — 


gegründet 1864 


KONSUL H. CLAUSSENIUS . 
— 5 am, 
Eröfchaflen, Beiimanlen, 
23chfel, Pollzaßfungen, Wilitär- u. Xen- 


fionsfadien, Rotaritäts- m. Aechlsbureau, 
——— ILLINCIS, 


59 Dea rborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. 


| 
I 

T | — 
| Finauzienes. 
I 
I 


| Wn.G. HEINEmANA & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ö— — — — — 


en—borzüglihe Ausiwab 


J beiter n gi in$s 
u. günftigen 


aten. Genaue Auskunft ger ddia,bie 


gu j — en 


Peträgen bon $2000 
1 auf ausgeiuchte Sicher» 
d 0% in Chicago Grunds 


Ö ige: ttbum. 


L allen & Co,, 


172 Washington Sir. 


famomi* 


— 


13 R. HAASE:Co. 


Qypothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und limgegend zu den niedrigften 
Marktrtaten. Erſte Hypo the fen zu fi n Ropitalans 
lacen fiet8 an Sand. Grundeigentbum zu veriauf es 
in allen Theilen der Etapt und Umgegend. 

Difige des oreit Home Ariedhofg 
fa’ €. 9. Saafe, Sefretär. 


Kozminskı & YONDORF, 


zu verleihen auf 
Grundeigentyum 


zu ben nichrigiten Zinien., 


Erfte fidere Sypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Sir. _1iiemitj 


Haksted L Station. "’Phose 238 North 


olumbia Printing Co 


A.II N. Halsted St >. 


271° 


— — —— 


Besucht ——— 


und febt den Ui n. Bolotronen 
und B —e— i uliſcher Preis 
ſung vergeſtein werden. leine Gummi⸗ 
platten. Sie trodnen den l 

Loslöfung ur * entjtel e 


Bis zum 10. Juni machen wir alle Metallplat» 
ten beinahe zum stoite nprei3, billiaer als Gums 
mi. Goldtronen 2.5 aufwärts und Metallplat« 
ten $3.75 aufwärts. DBermibi diefe Offerte nicht. 

Sr. B. ®. Lobig, ein deutiher Babnarat, ver 
das. amerilaniihe Dental Eollege adjoivirt bat, 
wird die Eriparnik, an Zeit. Schmerzen und 
Geld auf deutich erfl 

Brüdenarbeit 32 bis rs ie nad —* Größe 
de3 Habnıes; Goldfälte T5c Bi8 $1.50; Silk 
- ber-Füllung 25c 5id Te; Platten 33.75. Bir na» 
en bejjere Arbeit als irgend ein anderer Zabn ⸗ 
arzt in € I — —— —* den Buben 


Leſet die „Sonntagpoſt. een 





